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Hierzu eine Beilage. 


Telegramme. 


Ceipfig, 7. Juni. Heute Vormittag wurde die 
9. Wanderverſammlung des Verbandes deutſcher 
Gewerbeſchulmänner mit einer Begrüßungs- 

anſprache durch den Borfigenden im kaufmänni- 

ſchen Bereinshaufe hier eröffnet. Namens der 
Staatsregierung begrüßte Ober-Regierungsrath 
Steglitz, namens der Stadt Bürgermeilter Dr. 
Tröndlein die Verſammlung. ER 

— Nachmittags 4 Uhr fand die 4. General- 
verſammlung des allgemeinen deutſchen Lehre 
rinnen-Vereins hier ſtatt. 

— Zum deutſchen Journaliſten- und Schrift- 
ſtellertag, der heute Abend im Theaterſaale des 
Kryſtall-Palaſtes eröffnet werden wird, find bis- 
her etwa 600 Theilnehmer aus allen Theilen 
Deutſchlands und Defterreihs eingetroffen, unter 
ihnen viele hervorragende Schriftſteller und Jour- 
naliſten ſowie Zeitungsverleger, Derlagsbuch- 
händler u. l. w.; auch die Damenwelt iſt ſehr 
jahlreich vertreten. An den Berſammlungen be- 
theiligen ſich außerdem die Spitzen der Civil- und 
Militärbehörden, der Univerſität, der Stadt und 
der Geiſtlichkeit. 

Bern, 7. Juni. 
eine der Schweiz haben ſich zu einem „Schweize⸗ 
riſchen Bauernverband“ vereinigt behufs 
Wahrung der gemeinſamen Intereſſen, namentlich 
auf dem Gebiete der Geſetzgebung und der 
Handelspolitik, und die Gründung eines ſchweize- 
riſchen Bauernſecretariats als gemeinſamer 
Centralſtelle beſchloſſen, für welches die Unter ⸗ 
ſtützung des Bundes verlangt wird. 

Saint Quentin, 7. Juni. 

heute zur Enthüllung eines Denkmals jur Er- 


innerung der Dertheidigung der Stadt im Jahre 


1557 hier eingetroffen. Präſident Faure, welcher 
bei feiner Ankunft von der Dolksmenge lebhaft 


alle Behörden der Stad 


gereiſt; auf de 5 
abſchiedung König Humbert, die Prinzen, die 
Miniſter und Behörden erſchienen. 
Rom, 7. Juni. Anläßlich des heutigen National- 
feiertages fand eine Parade über die hiefige 
Garniſon ftatt, welcher der König, die Königin. 
der Prinz und die Prinzeſſin von Neapel, der 
König und die Prinzen von Siam, ſowie die 
Oſfüiersdeputation des 1. heſſiſchen NYufaren- 
Regiments Nr. 18 beiwohnten. der König und 
die Königin wurden von der zahlreich in den 
Straßen angeſammelten Menge lebhaft begrüßt. 
Havanna, 7. Juni. Das Amtsblatt veröffent- 
licht heute das Decret, durch welches die Reformen 
auf Cuba eingeführt werden. 0 
Sofia, 7. Juni. Rittmeifter Boitſchew, Ordon- 
nan;-Offizier des Fürſten Ferdinand, iſt aus dem 
Armeeverband entlaſſen und verhaftet worden. 
Er wird beſchuldigt, gemeinſam mit dem Polizei- 
präfecten von Philippopel daſelbſt am 21. April 
feine frühere Geliebte ermordet zu haben. Ein 
Gendarm, welcher bei dem Morde behilflich ge- 
weſen war, legte ein Geſtändniß ab. Der Polizei- 
präfect iſt ebenfalls verhaftet worden. 
io (Schweden), 7. Juni. Jreiherr Oskar 
Dickſon, welcher eine Anzahl arktiſcher Expe- 
dilionen, darunter die Bega-Erpedition Norden- 
ſklölds, ausgerüſtet und mit namhaften Beiträgen 
unterſtützt hatte, iſt in der vergangenen Nacht auf 
feinem Gute Almnäs, 78 ½ Jahre alt, geſtorben. 


Athen, 8. Juni. Bei dem Bau der Befeftigungs- 
anlagen auf dem Halkomata-Hügel in der Deta- 
Gebirgskette wurde die Ruine eines Tempels 
im doriſchen Stile aufgefunden, die mit dem 
Tempel der Nike Apteros aus Akropolis große 
Aehnlichkeit hat. 

Honolulu, 8. Juni. Die Regierung von Hawai 
hat es abgelehnt, Japan die Genugthuung zu 
geben, welche dieſes dafür verlangt hatte, daß die 
Regierung von Kawai ſich geweigert hatte, die 
Landung von 400 japaniſchen Einwanderern zu 
geſtatten. Man glaubt, der japaniſche diplomatiſche 
Agent Shimarura werde jetzt Honolulu verlaſſen 
und damit die diplomatiſchen Beziehungen mit 
Fawal abbrechen. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 8. Juni. 


8 Herrn v. Marſchalls Urlaub. 
1 pace le hat in den Betrachtungen über 
—— ozeß Tauſch und deſſen Ausgang eine 
asien gspauſe eintreten laſſen; aber ſchon aus 
rechis was bisher darüber in der Preſſe von 
— und links geſchrieben worden iſt, kann 
Zelt ohne weiteres erkennen, daß diejenigen 
—— die ſich anläßlich des Prozeſſes Ceckert⸗ 
Auf — die Behämpfung des neuen Curſes jur 
des 5 e gemacht haben, aus der Zreiſprechung 
eis errn v. Tauſch von der Anklage des Mein- 
u und des Amtsvergehens Kapftal ſchlagen 

> 2 — desjenigen Staatsmannes, der den 
— ieh Leihert - Cühom veranlaßt hat, um bie 
ea un gerichteten Preßtreibereien bloß zu 


Unter dieſen Umſtänden kann es nicht über 


Die „Danziger Zeitung“ erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Ab 
Abholeſtellen und bei allen Poſtanſtalten des In- und Auslandes angenomm 
und dem „Weſtpreußiſchen Land- und Kausfreund“ vierteljährlich 2 Mk., d 
koften für die ſiebengeſpaltene gewöhnliche Schrift ile oder deren Raum 20 Pf. 


Die landwirthſchaftlichen Der- 


Präſident Faure iſt 


begrüßt wurde, empfing auf der Unterpräfectur 


% 
5 i 


raſchen, daß auswärtige Blätter, 3. B. der fran⸗ 
zöfiſch-officiöſe „Temps“, die Freiſprechung Tauſchs 
mit einem Schlag in's Geſicht des Hrn. v. Marſchall 
vergleichen und in der Urlaubsreiſe deſſelben nur 
das Bemühen ſehen, dem Affront zuvorzukommen. 
Diefe Auffaſſung iſt um fo unberechtigter, 
als es zur Genüge bekannt ift, daß zwiſchen dem 
Ausgang des Prozeſſes Tauſch und der Kbreiſe 
des Staatsſecretärs des Auswärtigen ein Zu⸗ 
ſammenhang nur inſoweit vorhanden iſt, als 
Herr v. Marſchall den Antritt ſeines Urlaubs 
hatte verſchieben müſſen, bis feine Jeugen- 
vernehmung im Prozeß Tauſch beendigt war. 
Nachdem die Vernehmung der Zeugen Donnerstag 
Nachmittag geſchloſſen war, hat Herr v. Marſchall 
die Reife nach Süddeutſchland am Freitag ange- 
treten. Inzwiſchen hat ſich auch die Angabe, daf 
Herr v. Marſchall für die nächſten drei Monate 
von der Leitung des Auswärtigen Amtes ent- 
bunden ſel, als unrichtig herausgeſtellt; der 
„Reichsanzeiger“ ſelbſt hat feftgeftellt, daß es ſich 
dieſes Mal ebenſo wie früher nur um 
einen Erholungsurlaub handelt, freilich um 
einen etwas längeren als ſonſt üblich, 
weil das Befinden des Staatsſecretärs, 
welches nicht zum wenigſten durch die 
mit dem Prozeß Leckert-Lützow zuſammen⸗ 
hängenden Aufregungen verſchlechtert worden iſt, 
einer längeren Enthaltung von den laufenden 


[Geſchäften bedarf. 


Im übrigen kann man ſchon daraus, daß Herr 
v. Marſchall ſich auf feine Beſitzung in Neuers- 
heim in Baden begeben hat, den Schluß nehen. 
daß es ſich nicht um ein ſchweres organiſches 
Leiden handelt, da in dieſem Falle der Arzt ohne 
Zweifel eine Badekur vorgeſchrieben haben würde. 
Aber dieſe Uebertreibungen bezüglich der Dauer 


N 


ſowie die nord 


Abend- Ausgabe. 
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end und Montag früh. — Beſtellungen werden in der Expedition, Ketterhagergaſſe 4, bei ſämmtlichen 
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1897. 


Nah Wiederaufnahme der Sitzung verlangte 
Zaurès, über dieſen Angriff auf die Freiheit der 
Deputirten zu interpelliren, Briſſon verweigerte 
dies, da dieſe Frage nicht zur Tagesordnung ge- 
höre. die äußerste Linke proteſtirte laut da- 
gegen. Die Sitzung wurde ſodann unter großem 
Lärm geſchloſſen. Tags darauf ſandte der 
Deputirte Gérault- Richard dem Juſtizminiſter 
Darlan eine Duellforderung zu. 


Die ſpaniſche Miniſterkriſis 
iſt ſchneller beendet worden, als man geglaubt 
hat: das conſervative Miniſterium Canovas bleibt. 
Nach einer Meldung aus Madrid hat die Königin- 
Regentin den Miniſterpräſidenten Canovas in der 
Amtsgewalt belaſſen, um mit demſelben Cabinet 
die bisherige Politik weiterzuführen, 


Die griechiſch-türkiſchen Friedens- 
verhandlungen 
dauern ohne Unterbrechung fort, ohne jedoch bis- 
her zu greifbaren Refultaten gelangt zu fein, der 
Londoner „Daily Telegraph“ meldet aus Kon- 
ſtantinopel vom 5. Juni: Als Tewfin Paſcha im 
Verlaufe der Friedens Verhandlung eine Denk- 
ſchrift verlas, in der die türkiſchen Forderungen 
dargelegt werden, unterbrach ihn der engliſche 
Botſchafler und bemerkte, feine Inſtructionen 
gingen dahin, ſich jeder Erweiterung des Gebiets 
der Türkei zu widerſetzen. Der franzöſiſche und 
der italieniſche Botſchaſter unterſtützten dieſe An- 
ſicht. Der ruſſiſche Botſchafter eehlärte, er glaube 


wohl, Rußland würde darin willigen, daß die 
[Türkei das Tempe-Thal in der Weiſe annectire, 


und des Charakters des Urlaubs paſſen durch- 


aus in das ſeit Jahren beliebte Syſtem der Preß⸗ 


treibereien gegen die Männer des neuen Curſes. 


der Kai end üngit 
in Schleſien feinen Unwillen über 
Tauſch-Prozeß enthüllte Intriguen 
ausgeſprochen und angeordnet, daß ihm über 
den Verlauf der Verhandlungen alltäglich aus- 
führlich berichtet werde. der Kaiſer wünſcht 
dringend eine Revifion des Inſtituts der politi- 
ſchen Polizei, ſowie eine Reform des Derkehrs 


zwiſchen den Miniſterien und der Preſſe. Eine 
entſprechenden Vorſchlägen alsbald eingeſeßzt werden. 


i Neue Marinevorlage? 

Während die „Nationallib. Correſpondem“ in 
Mebereinftimmung mit unjerer Auffaſſung das 
Gerücht über neue, noch jezt an den Reichstag 
zu bringende 
nimmt, bemerkt die „Rhein. Weſtf. 31g.“ daß 
nach ihren Informationen „ein umfaſſender⸗ 
feſter Flottengründungsplan in Vorbereitung ift, 
welcher den Wünſchen der nationalen Bevölkerung 
und den Bedürfniſſen des Reiches endlich Rechnung 
trägt“. Daß dieſer Floitengründungsplan noch 
in dieſer Seſſion an den Reichstag gelangt, wird 
auch hier nicht behauptet. Danach läßt ſich der 
Werth der Informationen des Blattes bemeſſen. 


Weibliche Fabrikinſpectoren. 

In England giebt es ſeit langer Zeit weibliche 
Jabrikinſpectoren. Bei uns in Deutſchland iſt 
dieſe Inſtitution noch immer nicht eingeführt 
worden, obwohl das Bedürfniß hierfür nicht in 
Abrede geſtellt werden kann. das Großherzog- 
thum Heſſen macht endlich einen rühmenswerthen 
Anfang. In dem Etat für 1897/1900 find, wie 
wir der „Frankf. 3tg.” entnehmen, die Mittel 
für zwei weibliche Aſſiſtentinnen der Fabrik- 
inſpectoren eingeſetzt. Ihre Aufſichtsbefugniſſe 
ſollen ſich einſtweilen nur auf ganz ſpecielle, die 
Frauenarbeit berührende Gebiete und ſolche Be- 
triebe, in denen ausſchließlich Arbeiterinnen be⸗ 
ſchäftigt ſind, beziehen. 5 

Wann wird die preußiſche Regierung ſich dazu 
aufraffen, dieſem Beiſpiele zu folgen? So oft 
früher die Frage im Reichstage berührt wurde, 
erfuhr man, daß der Miniſter o. Berlepſch kein 
Freund des weiblichen Fabrikinſpectorats ſei. 
Ob fein Nachfolger geneigt ift, ſich auf einen 
anderen Standpunkt zu ſtellen, iſt bisher nicht 
bekannt geworden. i 


Ein eigenartiger Zwiſchenfall, 
wie ihn die Parlamentsgeſchichte bisher wohl 
kaum kennt, hat am Sonnabend in der 
franzöſiſchen deputirtenkammer zugetragen. Im 
Laufe der Berathung nannte der ſocialiſtiſche Ab- 
geordnete Gérault- Richard mehrere Collegen 
Spitzel; das Haus beſchloß gegen ihn eine Rüge 
mit zeitweiliger Ausſchließung von der Sitzung. 
Da Geérault ſich weigerte, den Saal zu verlaſſen, 
unterbrach der Präſident die Sitzung. Während 
der Pauſe trat ein Piquet von 8 Soldaten in den 
Sitzungsſaal und der Oberſt, der im Palais 
Bourbon die Wache hatte, legte Gérault die Kand 
auf die Schulter und forderte ihn auf, den Saal 
zu verlaſſen. Gérault fügte ſich, bemerkte jedoch, 
er weiche nur der Gewalt, und rief: „Es lebe die 
fociale Revolution.“ Einige Soclalliſten, die im 
Saale geblieben waren, klatſchten Beifall, 


as durch den 
ſpiel wiederholt 


daß Turnavo den Türken zufällt, Lariſſa aber 
den Griechen verbleibt. 
9 


Der griechiſche Miniſterpräſident Rallis will die 
Deputirtenkammer in kurzem einberufen. 
Die Königin und die Kronprinzeſſin ſind von 


ihrem Beſuche des Kauptquartiers der Armee bel 
Lamia nach Athen zurückgekehrt. 


bewaffneter 22 nach 


Einer Athener Meldung vom 6. Juni zufolge 
verhinderte die griechiſche Regierung die Abfahrt 
Kreta; der Aviſo 


2 


thatſã e Ausführung de äh 

Griechenlands gegebenen Derſprechens. Dieje Be- 
fehle ſcheinen jedoch nicht allzu ſtreng durch- 
geführt worden zu ſein. Wenigſtens wird aus 
Kanea berichtet, daß ein europäiſches Kriegsſchiff 
an der Küſte von Kreta ein Segelſchiff auf- 
gebracht hat, an deſſen Bord ſich 14 bewaffnete 


ni Griechen, darunter der Sohn des Oberſt Manos, 
beſondere Commiſſion foll zur Berathung von | 


Marineforderungen nicht ernſt 


— ä — 


befanden. Das Schiff wurde nach der Sudaban 
geführt. 5 


Athen, 8. Juni. (Tel.) Der Kriegsminiſter 
Oberſt Tjamados iſt heute nach den Thermopylen 
abgereiſt. 

Die Blätter veröffentlichen den Wortlaut eines 
geheimen Nundſchreibens der Ethnike Hetairia, 
in dem dieſelbe erklärt, fie werde ihre Organi- 
fotion auflöſen, nachdem ihre Secretäre Mit- 
theilungen über ihre Thätigkeit in die Oeffentlich 


neit gebracht und ſich gegen ſie ausgeſprochen 


hätten. das RNundſchreiben bemerkt ferner, die 
Geſellſchaft ſei ein Unternehmen, das direct aus 
der Armee hervorgegangen ſei. und giebt die 
Berfiherung, daß ſie niemals zu exiſtiren auf- 
hören werde, ſo lange Griechenland beſtehen 


werde. 

Wenn die Elhnike Hetairia „direct aus der Armee” 
hervorgegangen it, fo ift das ein neuer Beweis 
für die Disciplinlofigkeit dieſer ſämmerlichen 
Armee, die es wagt, Politik zu treiben und die 
Regierung in den Krieg zu hetzen. und dann, 
ftatt mannhaft zu kämpfen, feige davonläuft. 

Lamie, 8. Junl. (Tel.) Die philhelleniſche 


Legion iſt aufgelöſt worden. 


der amerikaniſche Differentialzoll auf Zucker. 

Wie aus Washington gemeldet wird, hat der 
Staatsſecretär Sherman dem Senat der Union 
einen Brief des öſterreichiſch-ungariſchen Geſandten 
Dr. o. Kengelmüller überreicht, in dem gegen 
die Anwendung von differentialzöllen auf Zucher 
aus Ländern, die Exportprämien zahlen, als der 
Meiſtbegünſtigung zumiderlaufend Einſpruch er- 
hoben wird. Defterreih - Ungarn hoffe, die Re- 
gierung werde den Congreß über die den Ver- 
einigten Staaten aus dem Dertrage erwachſenden 
Verpflichtungen aufklären und die Annahme der 
Differentialzölle verhindern, gegen die Defterreich- 
Ungarn von neuem Einſpruch zu erheben ge- 
nöthigt wäre, wenn dieſelben endgiltig ange- 
nommen werden follten. Der Brief wurde der 
Finanzcommiſſion über wieſen. 


Kampf mit Derwiſchen. 

Don einem Zuſammenſtoß ägyptiſcher Truppen 
mit Derwiſchen wird bereits aus Kairo gemeldet, 
Bei Salamat, 60 engl. Meilen nördlich von Dongola, 
fie am 1. d. Mis. eine Patrouille beritiener 
ägypuſcher Truppen mit einer Patrouille der 
Derwiſche zuſammen und flug dieſelbe. Dabei 
ſind ägnptiihe Soldaten gefallen und 4 ver · 
wundet worden; auch ein engliſcher Offtzier wurde 
ſchwer verwundet. Die derwiſche ließen 15 Todte 
zurück. 


— 


abzuſcheiden. Commandant dieſer Divifion I 


feitens v 


ſie treue Hüter des 


Der Aufftand in Braſilien, 
welcher bekanntlich ſchon zur Dernichtung einer 
Regierungstruppe von 1600 Mann und außer- 
dem zu vielfachen Ausſchreitungen in Rio de 
Janeiro geführt hat, iſt, wie jetzt bekannt wird. 


doch monarchiſtiſchen urſprungs. der „Köln. 
31g.“ wird darüber gemeldet: 


„Go lange das Kaiſerreich beſtand, predigte 
der „Neſſias“ Conſelheiro nur vom Hell der 
Seelen, aber nach der Einführung der Republik 
erklärt er dieſe für ein Werk des Teufels und 
verkündet die baldige Rückkehr des Prinzen, der 
die Monarchie wieder aufrichten werde. Man 
behauptet ſogar, Antonio Conſelheiro gehe in 
feinem thörichten Fanatismus fo weit, daß er 
alle Geldſcheine der Republik verbrennen laſſe. 
Nur die Scheine, die das Bildniß des Naifers 
tragen, gelten bei den Bewohnern von Canudos. 
Man weiß jetzt durch aufgefangene Briefe, daß 
Conſeſheiro mit einflußreichen Perſönlichkeiten 
der monarchiſtiſchen Partei in Verbindung ſtand. 
Auf der Centralbahn von Rio, im Zollamt, jomie 
im Staate Minas ſind zu wiederholten Malen 
geheime Waffenſendungen entdeckt und in Be- 
ſchlag genommen worden. Sie waren alle für 
den Conſelheiro beſtimmt. die Preſſe macht die 
Regierung darauf aufmerkſam, daß die Häupter 
der monarchiſtiſchen Partei im Staate Ninas ver- 
ſammelt ſeien; zwei derſelben ſind plötzlich nach 
Europa abgereiſt.“ 

Die Bewegung macht der Reglerung ſchwere 
Sorgen; man richtet ſich zu einem großen An- 
griff gegen die Fanatiker. Schon find zehn 
Bataillone und zwei Artillerie-Regimenter in 
Bahia angekommen. General Arthur Oscar hal 
den Oberbefehl übernommen. Nehrere Kriegs- 
ſchiffe werden im Hafen von Bahla vor Anker 
gehen. Man jagt, Antonie Conjelheiro verfüge 
mit den kämpfenden Weibern über 8000 Streller. 
Die Janatiker führen ihren Namen nicht umſonſt; 
ſie klammerten ſich im Kampfe wie die Katzen an 
die Kanonen und ließen ſich in Stücke hauen. 
Eine Diviſion von drei Batalllonen geht nach dem 
Staate Gergipe, um den Janatikern den Rückzug 
d 


des aus dem leß 
2 le 8 
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Pfingſt-Congreſſe. 


Mächtiger denn je hat in dieſem Jahre das 
Pfingſtfeſt die Wanderluſt angeregt und größer 
als meiſtens in den Vorjahren iſt denn auch die 
Zahl der Congreſſe und Wander-Derſammlungen, 
welche ſich um das ſchöne Frühlingsfeſt gruppiren. 
Im Vordergrunde fteht dabei die Schule. Ihr 
gilt in dieſen Tagen eine reiche Fülle ernſter 
Geiſtesarbeit, ihrer Hebung und gedeihlichen Ent- 
wickelung das gemeinſame Streben dichter Schaaren 
von Männern, denen das koſtbarſte Gut der Nation, 
die Jugend unſeres Bolkes, anvertraut iſt, und 
welche nun die kurze Raft, welche ihnen das 
verantwortungsvolle Amt in der Feſtwoche läßt, 
opferfreudig ihren pädagogiſchen Aufgaben 
widmen, um gemeinſam ihre Ziele zu betrachten 
und höher hinauf zu rücken, im Austauſch der 
Meinungen und durch Zuſammenfaſſen der Kräfte 
das Richtige, das zunächſt Erreichbare zu erforſchen, 
die Wege nach vorwärts und aufwärts zu weiſen 
und, zu ebnen und mit durch die Gemeinfamkelt 
freudig geſtärktem Muthe den Hebel da anzuſetzen. 
wo Geiſtesnoth, wo die gemeine Noth des 
Lebens und die auch von der Schule immer 
mehr fordernde, rapide wachſende Diel 
geſtaltigkeit unſerer öffentlichen Verhältniſſe am 
dringendſten Zürſorge, Heilung, Veredelung heiſcht. 

Wohl keine Berufsgemeinſchaft ſieht heute, 
wenn fie an ihr Wirken einen idealen Mafftad 
anlegt, vor ſchwierigeren Anforderungen, als die- 
jenige der Volksſchullehrer. Um fo höher und 
dankbarer ift die breite und tiefe Bewegung für 
Reformen unſeres Dolksſchulweſens, welche 
durch ihre Reihen geht, iſt der Ernſt 
und die Berufsfreudigkeit anzuerkennen, der 
ihre Derſammlungen, ihre Berathungen und 
vereinten Bemühungen beſeelt. Die Volksſchul 
lehrer Weſtpreußens, welche heute in Graudeng 
ihren Jahrestag begonnen haben, werden dort, 
wo ihre Führer und Vorkämpfer aus allen Rich- 
tungen der Provinz zu edlem Werke zuſammen- 
ſtrömen, aufs neue Zeugniß dafür ablegen, daß 
ihnen anvertrauten Gutes 
find und fein wollen Iſt die Verſammlung auch 
räumlich von dem SHauptorte der Provinz, 
von dem ftändigen Punkte ihrer Führung ge- 
trennt, fo wird ihr doch auch von hier aus 
der Willmommensgruß ebenſo warm und lebhaft 
dargebracht, wie es der Fall fein würde, wenn 
fie in unſeren Mauern zu Gaft wäre. Mögen 
ihre Beſtrebungen und Ergebniſſe von reichem 
Gegen für die Jugendbildung in unſerer Keimath⸗ 
provinz fein! Dem Streben, dem Bilde des 


3 


Dolksſchullegrers gilt oekanntlich das Dichtermort 


don Conz: 

Als Menſchengärten ſollten Schulen blühn'! 

Ein neu Geſchlecht aus junger Menſchheit Keimen 
Strebt er der beſſern Nachwelt zu erziehn, 

Und goldne Frucht, gleich als von Lebensbäumen 

Aus ird'ſchem Paradieſe foll erblühn. 

Denn wie fein Geiſt eniflammt aus Lichts bezirken, 

Will er, ſo lang es Tag iſt, Gutes wirken. 

Bt .... 

Und nun zur Berichterſtattung über den big- 

derigen Verlauf der Pfingſtcongreſſe! 
Bereins-Berfammlung 
mr Förderung des Unterrichtes in der 

Mathematik und den Naturwiſſen⸗ 

ſchaften in Danzig. 

Im Laufe des geſtrigen Tages trafen aus allen 
Theilen des Reiches Mitglieder dieſes weit ver- 
breiteten Dereins ein und vereinigten ſich zu einer 

emüthlichen Vorverſammlung in den oberen 
Räumen des Schützenhauſes. Herr Prof. Momber 
begrüßte die Gäſte und bei ſchäumendem Glaſe 
wurden dort alte Bekanntſchaften friſch belebt, 
neue angeknüpft. Heute Morgen begann die 
ernſte Arbeit. In der Aula des königlichen 
Eymnaſiums eröffnete der Vorſitzende des Ver⸗ 
eins, Kerr Director F die Der- 
ſammlung. Begrüßungsanſprachen erfolgten 
feitens der Herren Geh. Ratb Dr. Kruſe 
als Vertreter der Staatsbehörde, Oberbürger- 
meiſter Delbrück als Vertreter der Stadt und 
Director Dr. Kretſchmann als Derwalter des 
Hauſes, in welchem der Verein heute und morgen 
tagt. Nach einigen geſchäftlichen Mittheilungen 
des Dorftandes begann der Turnus der Vor- 
träge, welchen Herr Profeſſor Dr. Bail durch 
feine „Erläuterung der Mittel Danzigs und feiner 
Umgebung zur Förderung des Unterrichts in der 
Naturbeſchreibung“ eröffnete. Herr Oberlehrer 
Dr. Schülke-Oſterode ſprach über „Reform der 
Arithmetik“. Ueber die darin gemachten neuen 
Vorſchläge entſpann ſich eine durch den Vor⸗ 
ſitzenden eingeleitete lebhafte Discuſſion, ebenſo 
wie über Vorſchläge, welche Herr Oberlehrer 
Röfler-Osnabrüh in Bezug auf den arith- 
metiſchen Unterricht vortrug. 

Nach einer kurzen Frühſtückspauſe conftituirte 
fh um 12 Uhr die phyſikaliſche Section im 
phyſikaliſchen Cabinet des Gymnaſiums. Es ſprach 
zunächſt Herr Oberlehrer Dr. Lakowitz über den 
Werth der Schülerhandarbeiten im Anſchluß an 
den phyſikaliſchen Unterricht mit Demonftration 
zahlreicher von den Schülern ſelbſt gefertigten, 
zumeiſt elektriſchen Apparate. Darauf führte Herr 
Prof. Momber verſchiedene neue, für die Elek- 
trieitätsiehre werthvolle Apparate vor. — Für 
den Nachmittag und Abend ſtehen der Beſuch der 
kaiſ. Werft und eine Fahrt nach Oliva auf der 
Tagesordnung. 


Sattelſchullehrer-Verſammlung in 
N Graudenz. 


Der Derein der Lehrenden an mittleren Schulen 
— Mittelſchulen und höhere Mädchenſchulen — 
der Provinz Weſtpreußen hielt ſeine 4. General- 


Bormittag im Eenir tel 
A Graudens ab, Don dort wird“ uns berichtet: 
Nach Erledigung geſchäftlicher Angelegenheiten 


und Erſtattung der üblichen Berichte referirt 
Mittelſchullehrer Drener-Thorn über folgende 
Frage: Iſt eine einheitliche Regelung der Beſol⸗ 
dung der Lehrenden an mittleren Schulen im 
Königreich Preußen durch Geſetz zu erſtreben, 
event. nach welchen Grundſätzen könnte dieſelbe 
unter Anlehnung an beſtehende Berhältnifje ge- 
ſchehen? Der Vortragende zeigt an der Hand 
reichen Zahlenmaterials die Ungleichheſten und 
Mißverhältniſſe in der Beſoldung der Lehrenden 
die ſer Schulen und hebt hervor, daß ſelten Grund- 
ſätze, meiſt Zufälligkeiten, Art des Bildungsganges, 
ſa ſogar Willkür ausſchlaggebend geweſen ſind. 
Thurmhoch ragen faſt durchgehends die Gehälter 
der Schulleiter über denen ihrer Mitarbeiter mit 
voller Unterrichtsberechtigung bervor, ſehr oft den 
zwei- und dreifachen Betrag deſſen überſteigend. 
was dieſen gewährt wird. Selbſt die Köchſt⸗ 
gehälter der letzteren erreichen nur ſelten an- 
nähernd den Mindeſtſatz desjenigen Gehalts, das 


die Schulleiter beziehen. 


Die größte Verſchiedenheit herrſcht in Bezug auf 

die Zeit der Gehaltsſteigerung und die Höhe der 
Gehaltszulagen. Wohnungsgeld wird jelten ge- 
währt und ſchließt ſich dann nur ſehr vereinzelt 
der für den Ort beſtehenden Servisklaſſe an. 
Einheitlichkeit liegt der Beſoldung nur in circa 
30 Städten zu Grunde, und zwar auch nur für die 
Gehaltsabmeſſung der Schulleiter und Oberlehrer, 
deren Gehaltsbezüge dem „Normalbeſoldungsplan“ 
für höhere Knabenſchulen entſprechend gezahlt wer- 
den. Der Redner weiſt auf das Erkenntniß des Ober- 
verwaltungsgerichts vom 27. April 1892 hin, 
nach welchem der Unterrichtsverwaltung die Be- 
fugniß abgeſprochen wird, die Einkommensver- 
hältniſſe der Lehrer an höheren Mädchenſchulen 
auf dem Derwaltungswege zu ordnen und fordert 
einheitliche Gehaltsregulirung auf geſetzlicher 
Grundlage, ohne Rückſichtnahme auf den Bildungs- 
gang der Lehrkräfte, ſondern lediglich einerſeits 
nach dem Geſchlechte, andererſeits nach der Be- 
deutung des Amtes und dem für daſſelbe nach 
den Miniſterialbeſimmungen geforderten Lehr- 
befähigungsnachweiſe. 
Zwecks einheitlicher Gehaltsregulirung wird eine 
Trennung des Einkommens in Grundgehalt, Alters- 
zulagen und Wohnungsgeldzuſchuß befürwortet. 
Letzterer möge den Schulleitern und Leiterinnen 
und Oberlehrern nach Tarifklaſſe III des Geſetzes 
vom 12. Mai 1873, den übrigen Lehrperſonen 
nach Tarifklaſſe IV daſelbſt gewährt werden; die 
Kuszeichnung der Oberlehrer und Oberlehrerinnen- 
ſtellen geſchehe an höheren Mädchenſchulen durch 
eine Zitular-(FZunctions-)julage, die ein Ueber- 
gehen aus der Kategorie der ordentlichen Lehrer 
(Lehrerinnen) in die der Oberlehrer (Oberlehrerin- 
nen) weſentlich erleichtert und ſchon gegenwärtig 
vielfach in Gebrauch iſt. 

Bezüglich Zahlung der Alterszulagen wird ge- 
wünſcht, daß dieſelben auf allen Stufen gleich 
5 fein mögen und in Zwiſchenräumen von je 

Jahren gewährt werden, jo daß die Lehrerinnen 
(Oberlehrerinnen), Lehrer (Oberlehrer) das Köchſt⸗ 
gehalt in 24 Dienftjahren, die Schulleiter und 
Leiterinnen daſſelbe in 15 Dienstjahren erreichen. 


Verein höherer Mädchenſchulen. 
O Marienburg, 6. Juni. Der Verein öſſent⸗ 
ucher höherer Mädchenſchulen für die Provinzen 
Ostpreußen, Weſtpreußen und Poſen hielt am 


ordentliche DBerfemmiung ab. 
im Geſellſchaftshauſe eine Vorverſammlung ftatt- 


ſchienenen Mitglieder am Vormittage des 5. um 
9½ Uhr im Saale der höheren Mädchenſchule 


zur SHaupffitung unter der Leitung des 
Bereinsvorfigenden Director Dr. Reumann- 
Danzig. (Der zur Derſammlung eingeladene 


Bürgermeiſter, Kerr Sandfuchs, war am Er⸗ 
ſcheinen amtlich verhindert, begrüßte aber die 
Erſchienenen durch ein ſehr freundliches Schreiben.) 
Aus dem vom Dorſitzenden erftatteten Verwaltungs ⸗ 
bericht iſt hervorzuheben, daß die Mitgliederzahl 
des Vereins eine weſentliche Veränderung nicht 
erfahren hat. den Grund für das Fernbleiben 
zahlreicher Amtsgenoſſen wie auch ganzer Schulen 
vom Derein ſieht der Bericht in der inzwiſchen 
erfolgten Entſtehung anderer Dereine mit ab- 
weichenden Zielen und auch in den bisherigen 
ſatzungsmäßigen Kufnahmebedingungen. Letzterem 
Uebelſtande ſoll durch eine Aenderung der 
Satzungen abgeholfen werden des Inhalts, 
daß dem Berein alle Schulen ohne Rüchkſicht 
auf die Zuſammenſetzung ihrer Lehrkörper bei- 
treten können, die von der Unterrichts verwaltung 
als öffentliche höhere Mädchenſchulen anerkannt 
find. Bezüglich des erſteren Punktes erklärte die 
Berfammlung im Anſchluß an den Dermaltungs- 
bericht, daß allen Sonderbeſtrebungen innerhalb 
der einzelnen Lehrkörper mit Entſchiedenheit 
entgegengetreten werden müſſe. 


Als zweiter Punkt der Tagesordnung folgte 
darauf der Vortrag des Directors Dr. Rade- 
macher - Bromberg über den Leſeſtoff auf der 
Oberſtufe der höheren Mädchenſchule. Die Der⸗ 
ſammlung ſprach ihre Zuſtimmung zu den Aus- 
führungen des Vortragenden aus, indem fie 
dieſelben als werthvolle Anregungen für die 
dringend erforderliche Abänderung der miniſte- 
riellen Beſtimmungen vom 31. Mai 1894 
bezeichnete, und indem fie gleichzeitig er- 
klärte. daß eine völlige Löjung der Aufgaben 
des deutſchen Unterrichts an höheren Mädchen- 
ſchulen nur im Rahmen des zehnjährigen Lehr- 
ganges möglich ſei. 

Nach einer halbſtündigen Pauſe hielt Director 
Horn- Narienburg einen Vortrag über die Frage: 
Welche Schritte ſind zu thun, zur Herbeiführung 
einer ſeſten und angemeſſenen Beſoldung der 
Lehrer und Lehrerinnen an den öffentlichen 
höheren Mädchenſchulen? An die von dem Bor- 
tragenden geſtellten Anträge knüpfte ſich eine 
ſehr lebhafte und eingehende Erörterung, in der 
die im Vortrage nachgewieſene Unzulänglichkeit der 
beſtehenden Verhältniſſe allſeitig anerkonnt wurde 
und nur über Zeit und Art der zu ergreifenden 
Schritte die Meinungen auseinandergingen. 
Betont wurde u. a. namentlich auch, daß die 
ſtädtiſchen Patronate zu weſentlichen Mehrauf- 
wendungen für die höheren Mädchenſchulen nicht 
mehr angegangen werden könnten, daß vielmehr 
jetzt auf Gewährung ausreichender Zuſchüſſe aus 
Staatsmitteln hingearbeitet werden müſſe, nach ⸗ 
dem alle anderen Schulgattungen, höhere und 
niedere, nun eine geſetzliche Regelung ihrer Ge- 
haltsverhältniſſe erfahren haben, und bloß die 
höheren Mädchenſchulen einer ſolchen noch 
2 eln. Die Derſammiung fü ſchli 


Ve en des Directors Horn mit größer 
‘Mehrheit bei, daß auf dem Dertretertage des 


preußiſchen Dereins der öffentliben höheren 
Mädchenſchulen zu Weimar im Oktober d. J. die 


drei Delegirten des Theilvereins für die als⸗ 


baldige Abſendung einer Bittfhrift an das 
Gtaatsminifterium und an beide Häuſer des 
Landtags um Erlaß eines die Gehalts verhältniſſe 
an den öffentlichen höheren Mädchenſchulen 
regelnden Geſetzes eintreten und beſtimmte, näher 
bezeichnete Vorſchläge machen ſollen. 

Nachdem ſodann die Rechnungslegung für die 
letzten zwei Jahre erfolgt war, wurde der bis. 
herige Dorftand wiedergewählt (nämlich Director 
Dr. Neumann Danzig als Dorfigender, Director 
Günther - Dirfhau als Kaſſenführer, Director 
Heinrich-Königsberg, Director Ernſt⸗ Schneide ⸗ 
mühl und Oberlehrer Dr. Tesdorpf-Königsberg 
als Beiſitzer. Zu Delegirten wurden ernannt 
Director Ernſt, Director Forn und Oberlehrer 
Dr. Tesdorpf.) 

Nach Schluß der Sitzung, um 2½ Uhr, ver- 


einigten ſich die Theilnehmer zu einem Mittags- 
mahl im Geſellſchaftshauſe und daran ſchloß ſich 


gegen Abend eine gemeinſame Beſichtigung der 
altehrwürdigen Marienburg. 


XX. Wanderverſammlung des meft- 
preußiſch. botaniſch-zoologiſchen Vereins. 
K. Kreuz, 7. Juni. 


Der Wunſch, den DBereinsmitgliedern Gelegen- 
heit zur Ausſprache und Anknüpfung von Be- 
ziehungen mit auswärtigen Fachgenoſſen zu geben, 
hatte den Vorſtand veranlaßt, in dieſem Jahre 
die Wanderverſammlung nach Kreuz zu verlegen, 
wo ſie gemeinſam mit den Mitgliedern des 
botaniſchen Dereins der Provinz Brandenburg 
und der naturwiſſenſchaftlichen Vereine in Brom- 
berg und Poſen ſtatifinden fol. Dem Rufe des 
Dorſtandes Folge leiſtend, hatte ſich bereits im 
Laufe des Nachmittags eine Anzahl von Mit- 
gliedern, von Danzig, Marienwerder, Flatow, 
Lauenburg, Stargard und Konitz kommend, in 
Kreuz eingefunden und gegen Abend kamen auch 
die Mitglieder des brandenburgiſchen botaniſchen 
Dereins dazu, jo daß eine ſtattliche Anzahl von 
Herren zuſammen war. die Mitglieder des 
weſtpreußiſchen Vereins erledigten zunächſt noch 
in einer geſchäftlichen Sitzung die interneren 
Dereinsangelegenheiten. In derſelben wurde der 
Geſchäftsbericht für 1896 vorgelegt, dem Kaſſen⸗ 
führer Decharge ertheilt und den verſtorbenen 
Mitgliedern, insbeſondere dem bisherigen Bor- 
ſtandsmitgliede, Herrn Hauptlehrer Briſchke, der 
um die entomologiſche Erſorſchung der Provinz 
ſich beſondere Berdienjte erworben hal, warme 
Worte des Andenkens geweiht. Ferner wurde 
der Arbeitsplan für 1897 feſtgeſtellt. demzufolge 
in dieſem Jahre eine botaniſche Bereiſung der 
Provinz durch Herrn Dr. Gräbner aus Berlin und 
eine zoologiſche Unterſuchung der Tucheler Haide 
durch Herrn Rübſaamen aus Berlin, ſowie eine 
ebenſolche des Cärthäuſer Kreiſes durch Herrn 
Dr, Grentzenberg in Jenkau ſtattfinden ſoll. Nach⸗ 


dem noch aus der DBereinskafje Geldmittel für 


verſchiedene andere, der naturwiſſenſchaftlichen 
Keimathskunde der Provinz dienende Arbeiten 
bewilligt waren, wurde eine Neuwahl des Bor- 
ſtandes vorgenommen. Derfelbe befteht nunmehr 
aus den Herren Dr. v. Klinggräff⸗Langfuhr 
(1. Dorſitzender), Oberlehrer Dr. A. Schmidi⸗ 


J. und 5. d. Mis. zu Marienbura ſeine fünfte 
Nachdem am 
Abend des 4, eine Vorſtandsſitzung und darauf 


gefunden hatte, vereinigten ſich die zahlreich er- 


„ 


Lauenburg (2. Vorſitzender), Proferror dr. Con- 
wentz Danzig (1. Schriftführer), Oberlehrer Dr. 
Dakowitz- Danzig (2. Schriftführer) und Conful 
A. Mener-Danzig (Schatzmeiſter). Zum Berfamm- 
lungsort für das nächſte Jahr wurde Stuhm ge 
wählt, woſelbſt Herr Dr. Schimanski mit Unter. 
ſtützung anderer Herren die erforderlichen Dor- 
bereitungen treffen wird. Nach der geſchäftlichen 
Sitzung vereinigten ſich ſämmtliche zur Derfamm- 
lung eingetroffene Herren zu einem fröhlichen 
und zwangsloſen Zuſammenſein im Bahnhofs 
Reftaurent. In der Tafelrunde demerkten wir 
unter anderen den bekannten Erforſcher der 
mitteleuropäiſchen Pflanzenwelt, Herrn Profeſſor 
Dr. Aſcherſon-Berlin, den zweiten Director des 
königlichen botaniſchen Gartens in Berlin, Herrn 
Keil: Schumann-Berlin, den Zlechtenforſcher 

errn Dr. Lindau ebendaher, ferner den Director 
unjeres Provinzial - Nufeums, Herrn Profeſſor 
Dr. Conwentz, den Zorſchungsreiſenden Herrn 
Hofrath Dr. Hagen, Herrn Oberlehrer dr. 
Schmidt-Lauenburg und zahlreiche andere be- 
kannte Forſcher mehr. Erſt ſpät am Abend 
trennte fi die Verſammlung nach angeregteſter 
Unterhaltung, in der ſo manche botaniſche und 
zoologiſche Frage erörtert worden war, und eine 
Reihe neuer wiſſenſchaftlicher Beziehungen ge- 
knüpft wurde. 


6. A M. Sli. Danzig, 8. Juni. N. u. 1228. 
Wetterausſichten für Mitiwoch, 9. Juni, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 

Wolkig, normale Temperatur, windig. Dielfach 

Regen und Gewitter. 

Donnerstag, 10. Juni: Wolkig, kühler, Regen- 

fälle, windig. Strichweiſe Gewitter. 


” [&lehtrifher Bahnverkehr.] An den beiden 
Schützenfeſttagen, 9. und 10. d. Mis., werden von 
1 Uhr Nachmittags ab bis 11 uhr Abends von 
der Weidengaſſe direct nach dem Schützenhauſe 
alle 10 Minuten Wagen der elektriihen Straßen- 
bahn fahren, die zum Unterſchied von den nach 
dem Bahnhof fahrenden Straßenbahnwagen gelbe 
Signale haben werden. ; 

* Bon der Weichſel.] Aus Warſchau wird 
telegraphiſch gemeldet: Waſſerſtand der Weichſel 
geſtern 2,0, heute 1,95 Meter. 


(Weiteres in der Beilage.) 


Aus der Provinz. 


Graudenz, 6. Juni. Die vom Magiſtrat und den 
Stadtverordneten eingeſetzte gemiſchte Commiſſton hat 
nach eingehender Berathung in zwei Sitzungen be- 
ſchloſſen, der Stadtverordnetenverſammlung die Ge- 
nehmigung der Eerichtung einer elektriſchen Centrale 
zur Abgabe von Licht und Kraft und der Umwandlung 
der Pferdebahn in eine elehtrifhe Bahn mit ober : 
irdiſcher Stromzuführung unter beſtimmten Bedingungen 
zu empfehlen. der Magiſtrat wird nunmehr die 
— Verhandlungen mit der Straßenbahngeſellſchaft 

ren. 


* [Der Juſtizminiſter] beſichtigt Ende dieſer 
ae die Gerichte in Gneſen, Pudewitz und 
oſen. 


Letzte Telegramme. 


nam es während der Pfingfifeier- 


tage zu Unruhen, die von Socialiſten hervor- 


gerufen waren. Die Gendarmerie machte von ihren 
Schießwafſen Gebrauch. Eine Perſon wurde ge- 
tödtet, ſieben Perſonen ſchwer, mehrere andere 
leicht verwundet. Militär wurde entſendet. 

Paris, 8. Juni. Einer Meldung des „Gaulois“ 
zufolge findet die Reife des Präfidenten Faure 
nach Rußland erſt Ende Auguſt ſtatt. 


Standesamt vom 8. Juni. 


Geburten: Lehrer Julius Silberbach, T. — See- 
fahrer Friedrich Neukirch, T. — Malermeiſter Felix 
Gelsz, S. — Arbeiter Karl Wenzlaff, T. — Arbeiter 
Eduard Kant, T. — Tiſchlergeſelle Heinrich Naudieth, 
T. — Poſtillon Auguſt Araufe, T. — Malergehilfe 
Max Suhr, S. — Schuhmacher Heinrich Schanz, G. — 
Maurergeſelle Carl Graszewski, T. — Schloſſergeſelle 
Robert Allaskewitfh, S. — Zimmergeſelle Dito Pioft, 
1 S. 1 T. — Sqchmiedegeſelle Paul Neiß. T. — Schul- 
diener Paul Klein, T. — Arbeiter Fran; Schattkows hi, 
S. = 1 12. f 

Aufgebote: aurergeſelle Franz Anton Schindel- 
beck und Eliſabeth Thiel, beide Be 
Wilhelm Alingenftein und Lotte Buntanowitz, beide 
hier. — Schuhmachergeſelle Emil Hermann Bollatz und 
Emilie Juliane Schwarz, geb. Schröder, beide hier. 
Bauerhofsbeſitzer Hermann Wilheim Adolf Nackow zu 
Griſtow und Martha Elwine Emilie Otte zu Fritzow. 
— Zelegraphen-Ajfiftent Hugo Oskar Max Sablowshi 
u Danzig und Marie Emilie Charlotte Falkowski zu 

rtelsburg. 

Heirathen: Königl. Kreis - Schulinfpector Dr. phil. 
Carl Ludwig Knorr Tuchel und Rofalie Wilhelmine 
Anna Nickel hier. 

Todesfälle: T. d. Schmiedegeſellen Rudolf Ordowshi, 
3 N. — T. d. Arbeiters Johann Richert, 1 J. 11 M. 
— S. d. Arbeiters Ferdinand Behnke, 1 J. 8 N. — 
. d. Arbeiters Karl Kirſchlikowski, 3 M. — 
T. d. Schneidergefellen Auguſt Klein, 4 3. — S. d. 
Fleiſchermeiſters Franz Klemens, todtgeb. — T. d. 
Arbeiters Hermann Neubaum, 4 M. — Frau Johanna 
Wilhelmine Neukirch, geb. Geffe, faſt 30 J. — Kahn⸗ 
bauer Karl Fechtner, 62 J. — Frau Marie Götz, geb. 
Reinke, 26 J. — Arbeiter Albert Karl Libratzki, 49 3. 
— T. d. Schmiedegeſellen Julius Höfft, 5 W. — Maler- 
gehilfe John Eugen Eduard Tremper, 49 J. — S. d. 
Schloſſergeſellen Karl Görtz, 4 M. — T. d. Schrift- 
ſetzers Friedrich Heske, 1 W. — Schneiderin Roſa 
Laws, J. — Rentiere Wittwe Thereſe Eliſabeih 
Groth, geb. Rettelski, 53 J. — Wittwe Anna 
Wilhelmine Fäſert, geb. Gumm, . 
Wilfwe Anna Marie Hennig, geb. Jeg 74 J. — S. 
d. Arbeiters Heinrich Zielke, 1 J. 3 M. 
Vorbingsführers Franz Langefed, 8 W. — S. d. 
Arbeiters Joſeph Jenski, 5 M. — Arbeiter Karl 
Korczikowaki. 68 J. — Unehelich: 1 S., 2 T. 


Amtliche Notirungen der Danziger 


Producten-Börſe 
von Dienstag, den 8. Juni 1897. 

Für Getreide, een und Oelſaaten werden 
außer den notirten Preiſen 2 M per Tonne ſogenannte 
Foctorei-Provifion uſancemäßig vom Käufer an den 
Derkäufer vergütet, 

eigen per Tonne von 1000 Atlogr. 

inländ. hochbunt und weiß 750 Gr. 154 M bez. 

inländiſch bunt 740 Gr. 152 M dez. 

inländiſch rolh 756 Gr. 150 M bez. 

tranfito Fr und weiß 750— 766 Sr. 119 bis 

120 bez. 


tranfito bunt 689—70 Gr. 112—118 M bei. 
tranſito roth 732—734 Gr. 110—111 M bez. 
Roggen ver Tonne von 1000 Ailogr. per 714 Gr. 
Normalgewicht inländiſch 
grobkörnig 708 Gr. 105 M bez 


Pen, 8. Juni. In dem Städtchen Nadudvar 


Hesdrich per Tonne von 1000 far, tranjito 95 M bez. 
Kleie per 50 ilogt. Weizen- 2,15—2,60 M bez. 
Roggen- 3,85 M bez. 
Der Vorſtand der Prod ueten-Börſe. 


Danzig, 8. Juni. 

Setreidemarkt. (5. v. Morftein.) Weiter: Negneriſck⸗ 
Temperatur + 110R. Wind: N. 

Weizen in ruhiger Tendenz dei ziemlich unver- 
änderten Preiſen. Bezahlt wurde für inländiſchen 
hellbunt 740 Gr. 152 M, weiß 750 Gr. 153 M, roth 
756 Gr. 150 M, für polniſchen zum Zranfit blau- 
ſpitzig 755 Gr. 110 M, gutbunt krank 721 Gr. 11 
M. guibunt 740 Gr. 118 M. hellbuut krank 8389 Gr. 
112 M, hellbunt 726, 732 u. 740 Gr. 116 M, 726 
Gr. 117 M, weiß 766 Gr. 120 M, für ruſſiſchen zum 
Tranſit roth 732 Gr. 110 M, 734 Gr. 1111), M per 
Tonne. Ferner iſt gehandelt inländiſcher bunter 755 
Or. Weizen Lieferung Juni-Juli 153,50 M, YJuli- 
Auguſt 149 M, September-Oktober 145,50, 195 M, 
Okkbr.-Novbr. 146,50 M zu handelsrechtlichen Be- 


dingungen. 
Roggen unverändert. Bezahlt iſt inländiſcher 708 
Gr. 105 M per 7I4 Gr. per Tonne. Ferner iſt ge- 


Roggen Lieferung Gept.-Ohtbr, 
\ 712 Gr. zu handelsrechtlichen Be- 
dingungen. — Rübfen ruſſiſcher zum Tranſit Sommer- 
200 M per Tonne bezahlt, — Heddrich ruff. um 
Tranſit 95 t per Tonne gehandelt. — BWeizenhleie 
feine 2,60 M, feine mit Aluten 2,15 M per 50 Kilogr. 
bez. — Roggenhleie feine 3,85 M per 50 Kilogr. 
gehandelt. — Spiritus unverändert, Contingentirter 
loco 58,70 M Br., nicht contingentirter loco 39 M Br. 
— — — ——-— ä—ñ—4dũ— — — — 


Börſen-Depeſchen. 
Berlin. 8. Juni, 


handelt inländifcher 
103 per 712 


Er Ers.n.5. ; 3 
eisen, geld % ruſſ. A. 800 1 103,30 
Jan „ 158,00) 157,50] 4% neueruſſ. 66,955 — 
Septbr.. . } 151,50) 150,50] Türk. adm. 91,40 91,25 
Roggen 4% ung. Sldr.] 10,75 104,70 
Juli 115,00 114.50 Mlam. S.-A. 86,00 85, 
Septbr... 116,25 115,75 do. S.-P. 128,78 123,28 
Hafer | Oſtpr. Südb. 

Juni. . 127,25 127,00 Stamm-A. 98,80 
Juli... . 12725 127.00 Srangofen . 152.80 153.25 
Rüböt | | 5% Dierihan.| 90,50 90,40 
Juni . 594,701 54,70 6 do. 98,00 96,00 
Oktober 51,90 51,80 5 2 Anat. Ob.] 88,78 98,70 
Spiriiusloco 39,20) 39,20 3% ital. g. Pr. 57,90 57,80 
Juni 43,40 43,00] Danz. Priv. 
—.— 43,70 43,40 Bank ...| — — 

etrotleum Disc.-Co 204, 
per 200 Pfd.] 20,00 20,00 Deutſche Bu. 283020 203 00 
9% Reichs- f. 10.100 104,10] Oeſt. Erd.-A. 231.40 231,80 
3½ 7 do. 104,10 103,10 D. Delmühle 113,50 112,10 
32 do 97.90 97.90 do. Prior. 112,00 111,80 
4% Conſols 104.10 104,100 Caurahütte 166.50 165,75 
31% do 104,10) 104,20 Oeſtr. Noten 170,45 170,45 
37 % do. 38,50 98,40 Ruff. Noten 216,65 216.88 
3½ 7pm. Pfdö. — 100,500 London kurz) 20,37 20,365 
3½ % weſtpr g London lang 20,31} 20,31 
Dfandbr.. 100,10 100,30 Warſch. kur; 216,30 216,30 
do. neue. | 100,10) 100,30] Darz. Pap.-F. 190,75 190,80 
3% weſtyr. Dortmund- 

rittrſ. Pfdb.] 98,00 94,10) Gronau - Act) 171,00! 170,00 
Berl. Hd.-Gſ. 164,60 163,90} Dresd. Bank 160,50! 180,00 
5% ital. Rent. | Darmſt. do. 157,60) 155,00 
(jetzt 4%).| 9420) 9425| Peters b. uri 216,15 216,15 
4 rm. Gold. | Petersb. lang 213,90 214,00 


89,20 4% öſt.Soldr 104,80 104,80 

Harpener 186,90 184,20 
Privaidiscont 2½. Tendenz: ruhig. 

Berlin, 8. Juni, (Tel.) Tendenz der heutigen 

Börſe. Anfangs abwartend wegen ſchwachen Wiens. 

woſeldſt der Ausftand bei der Wiener Tramway die 


Rente 1894 


Börfe verſtimmie und hier ee ungünſtig de⸗ 
e 


einflußte. Nachdem ſedoch heim 
Nontanwerthe feftlagen, 2 nen, Canada» 
Bacific und Türken mefentlic öher 
konnte ſich die Tendenz mei befeſtigen. 
ſpäter hat der ſcharfe Rückgang in Schweizer Nordoſte 
bahn und Jura-Gimplon verſtimmt in Folge Gerüchtes 
von einer Beanſtandung der Dividende der Nor doſtbahn. 
Schluß ftil, doch feſt. Privatdiscont 2½, ’ 


Spiritus. 
Königsberg, 8. Juni. (Tel.) Auch heute fand m 


Spiritus kein Geſchäft an der hieſigen Börfe ftatt, 
daß Geldnotirungen nicht zu n b. 5 8 


Meteorologiſche Depeſche vom 8. Juni. 
} Morgens 8 Uhr. 
„_ Zelegrapgifce Depeſche der „Danziger Zeitung“ 


Dal. Wind. 


Diullachmore | 760 | WEM T dh 
7 


Stationen. 


Aberdeen 67 DO 2 halb bed. 9 
Chriſtianſund 76% |RRD 3 Regen 5 
Kopenhagen 758 Nm 2 Regen 8 
Stockholm 754 3 4 bedecht 1 
sat 758 N 2 bedecht 7 
etersburg | — — — — — 
Moskau 752 SSW I wolkenlos] 19 
CorkQueenstown| 760 S 3 Regen 13 
Cherbourg 7 leo 

Helder IND 

Sylt 

Hamburg 

Swinemünde 

Neufahrwaſſer 

Memel 

Paris 

Münſier 

Karlsruhe 

Wiesbaden 

München 

Chemnitz 

Berlin 

Wien 17 
Breslau 761 XM 3 bedeckt 12 
N D Ak 64 8 2 (Dunfl 17 
Nita 155 ſtill — halb bed, | 20 
Zrieft 760 |ftil — halb bed, | 28 


Scala für die Windſtarke: 1 leiſer Zug, 2 = leicht, 
3= ſchwach, 4 = mäßig, 5 — friſch, 6 = ſtark, 7 = 
ſteif, 8 = ftürmiih, 9 = Sturm, 10 —= ſtarker Sturm 
11 = heftiger Sturm, 12 = Orkan. 

Ueberſicht der Witterung. 

Das Maz imum liegt über der weſilichen Nord es 
gegenüber einem Minimum über dem Nigaiſchen 
Buſen. 1 Bar wen dauert über Mitteleuropa die 
nordweſtliche Luftſtrömung fort, welche in den Küſten⸗ 
gebieten ſtark aufgefriſcht if, In Deutfchland, wo 
eit geſtern Regen gejallen iſt, iſt das Wetter kühl und 
veränderlich. Die Morgentemperatur liegt an der Küſte 
bis zu 4½, im Binnenlande bis zu 6½ Grad unter 
dem Mittelwerthe. Im Weſten der britiſchen 
Inſeln iſt bei Herannahen einer Depreſſion das Bars 
meier ſtark gefallen. 

Deutſche Seewarte. 


Meteorologiſche Beobachtungen in Dan 


tig. 


Barom.- 


ls 
Se am Mind und Te) 
8| 8 756,7 144 | RW, Hark; bew 
el 757 15,0 | 5 
1 


Derantwortüd für den politij 1. Zenilleton und 
e übeio den en 2 e Hanges, Ba? 
f brigen redactionetlen iowie 
4 dla, beide in Bande 5 


4 


15 3 4 uf, arb n — Er 
langem Leiden mein lieber g 
9 guter Mann, Bruder, 
Schwager und Onkel, der 
HKahnbaumeiſter 3 


Carl Fechtner 


in feinem 63. Lebensjahre: = 
Dieſes zeigen tiefbetrübt an Pr 


2 
5 Die Kinterbliebenen. 
Troyl, den 8. Juni 1897. 


Die hr Ye 5 
Mittwoch den g. Juni, j 

mitt ttags4Uhr, vom 2 % 
hauſe aus nach dem Kirch- 
bofe zu Heubude ar RR 5 


Die Geburt eines Mäp- ‚Verehrte: — — genau auf unsere — 
chens zeigen wir hiermit * 
ſtatt vefonderer Meldung 
rgedenit an. 
anzig, 7. Juni 1897. 
Hermann Brämer 
Frau, 


in} 5 of kistchen 
ist der - 
feinste und besle 


und dabei 


S 


Die Verlobung ibrer 
jüngſten Tochter Anna 
mit Herrn Ernſt Karwart 
aus Braunsberg beehren 
ſich hierdurch Re 
anzuzeigen (13 
Lauenburg, im Juni 1227 


Carl Katschke 
und Frau. 


Dankſagung. 25 
Allen Denen, die ſich an 

dem Begräbniß unſerer EA 
tbeuren entſchlafenen \ 
Bertha Czwalina 
mit fo zahlreichen Bemeifen © 
herzlicher Liebe betheiligt Wi 
haben, ſprechen wir hier- 
mit unſeren innigſten, tief- 
gefühlteſten Dank aus. i 
Die Hinterbliebenen. 
* den 8 


Anna Katschke, 
Ernst Harwart, 


Verlobte. 


unerreichte 
usgiebigkeit 


gleich der 


rr Eu u u 


1 De Derlobung unſerer 
f Tochter uguste 
mit dem Kaufmann Herrn 
| Simon Cohen aus Neu- 
f fadt-Gödens beehren ſich 
ergebenſt anzuzeigen 


| Bernhard: Behrendt 


geb. Gantorfon. 
ane Pfingiten 


Mäprend der "Bompermongie 


billigste Cafjerufot; 
find meine Sprechſtunden: F 5 
KTäglich friſch 


danzig, Fanggnfe 9 Glekkiſche Straßenbahn. Gleftriide t Straßenbahn, EM 
im ‚Sri 10| Ahonnements-Passepartoutkarien |Extrabetrieh nach dem Schützeuhause. 


hut Benutzung aller im Innern der Stadt verkehrenden 


—ñ ek 


Verlobte: 


Auguste Behrendt 
J. Simon Cohen. 


Chriſtburg. R agen einſchließlich der 5 
A 13424) zu b chir. dent. Nam, Festungstho ren ne An den beiden Sehnde eden Mittwoch, den 9. und Ä beliebten 

— Be — in Amerika ni — 3 Er: ne v0» K 6,00 pro Monat, Donnerftag, den 10. huj., werden von Mittags 1 Uhr bis Abends Mi 

N * 1 REN “ ö ) für S 11 Uhr vom Depot in der Weidengaſſe nach dem Schützenhauſe alle iſchungen, : 


10 Minuten direkte Wagen curfiren. Dieſelben führen zur Unter- a 
cheidung von den nach dem Hauptbahnhofe fahrenden Wagen ü % 1,20, 1,40 M. 


gelbes Signal und Licht. beſonders empfehlenswerth 


* e. Bu [72 ” 
>| ‚00 „w ” 
3 Ge chwiſter „ vn 5,00 [73 ” 
J und mehr Geſchwiſter ,. 6,00 


Gtait beſonderer Meldung. 


te Nachmittag 1¼ Uhr entſchlief fanft am Herz- = 
—— inniogeliebter Mann, unſer guter Vater, Sohn, Das Abonnement für Erwachſene ii nicht an den Aalender⸗ Abfahrt à b 1,60, 
Bruder, Schwager und Onke monat gebunden, ſondern kann an jedem Tage begonnen werden, 180 und 2 Al be 
die Schülerkarten dagegen werden nur für den Aalendermonat von der Weidengaſſe: vom Schützenhauſe: 
George Stelter ausgeftellt, de Mittags 1 Ubr 5 Min. Mittags I Uhr 25 Mir. | J. M. Kutschke, 

* e 0 les Beileid bittend eigen Verkaufsſtelle FE 1225 z 3 2 Dorteheteng 

iefſtem mer; um ſtilles Be „ w. bis a e e . 
kan im Oeſchältstohal der Firma Abends 11 „ 5 7 F 3 11 7. 25 7. N 


Die trauernden Hinterbliebenen. 
Zoppot, den 6. Juni 1897. 


digung findet Mittwoch den 9, d. Mis. Nadı- 
— — 3 f r. von . Güditrahe Nr. 68, aus 
auf dem 3 N ſtatt. (1359 


W. F. Burau, e Langgaſſe Nr. 89. Getreide- 


aus e Kümmelſamen und 
beſtem Getreideſpiritus, 
warm deſtillirt, 


die Liter -Flaſche Mk. 0,70 
incl. Flaſche 
empfiehlt (60 


Julius von (ötzen, 


6 10 Pig. 


Sonnen- u. Regenſchirme 


Seefahrten = Soppak und Hela per billiger als jede Concurrenz. 


“ 
Galondampfer „Dr ache Reparaturen und Bezüge werden von mir ſelbſt wie bekannt 
bei 1 l und ruhiger See am Mittwoch, den % am fauberften und billigſten gemacht. (10319 


it * 
Detierpiatte W), Soppof 31% eie F fr Kah n Johannes Andres Jr., 


Nachlaß⸗ 1 eufindie hr. 3, part. 


Fahrprei - Schirmfabrikant, 
> „Zuni er., Borm. 10 Uhr, werde ich im] Dansie-3oppot Retourbiliet. . In, ei 6 

gal dir d den eb fachen Nac eee baare 3ahlung| Pete Ber set Ainder-Reipürdiliet "r 05 mel Zopengaſſe 44. Zopengaſſe 44 eee ee 
teigern ge 2 ane mi 1 braune Dansig-Hela Retourölllet . ginder 1 M 

en 8 875 3 1 8 1 mel, „Weichſel“ Danziger line und — n 
— 2. ern eiu ah. *. —: N 

dio. m ac he er Geebad, Kurort 1 2 BER; * RER Tueh- este — 

maß. Nommobe, = ju Herren- und Anaben-Anzügen wu 


near rmor- 
arm empfehlen bedeutend im Preiſe ermäßigt. 


In dem vergrößerten el ausgeſtatteten MWarmbabdehaufe, 2% Leinene Anzug offe, Lüſtres l. Biqu&-dellen 


zo. mit offenen und ge enen Beranden und einer na 
der Gee belegenen ih Aeiehale verſehen iſt, find 905 in großer Auswahl. 


1 e ez &irr-Tneueingerichteten 
1 "zuheif, Beifebtiic, |" veingericht Es oorbä di er Bartsch & Rathmann, 
Danzig, Langgaſſe Nr. 67, 


oe 
Sabrik 


mit PAN.“ 


h 10 3opengale 10 


E AEARR 1 


eröffnet, Es werden daſelbpſt ferner verabfolgt hohlenfäurehaltige 3 
3 S Taxator un (bad Ant Engen 02 auge Sihtennabel- Bäder, 9 eee Frede 
, - un witzbäder, kohlenſäure ou 
13935) 5 Nr. 13. Aua uns ae et er e eat 10 afıkundiser Mete, E ͤ . 
7 eitender Arzt Herr bishe er Badearz EEE EEE. 
? terplatte, Birk Als paſſende Geſchenke zu den bevorſtehenden innino 
Auction in Zopp ot. oer date. einberg wohne Dei enallee 6 r Einsegnungen u empfehle: 


Ringe, Broſchen, Boutons, a sröh'e e ſlolide 


den 9. Juni er., Vormittags 10 Uhr, werde ich Wei je i iffahrt- und Geebad- 
Biere il, m eiirabe, einen bei dem Photographen Hrn. 113800 re r (130330 Kreuze, Colliers, Uhren 8 rette 
gebra 


1346 585 u. Ketten in Gold 
Spiegel mit Marmorconſole N f 55 iu. Giber. 


Öffentlich meiſtbietend gegen Baarzahlung zwangsweiſe perſteigern. ar 


a ede, allen. Waren. Pianino 
; . ® enide-Waaren. — 
2 
Erfolgreiche 8 Trau Heidler 8 Tafelaufſätze, Bafen, Schaalen, Bowlen ete. 
Es laden in Danzig: Nachhilfe N 2 rn re EEE 8 ——— 8 f zu Mark 450, 
Nach Condon: und ders ir gli Beauf. * empfiehlt zu allerbilligsten Preisen 5 r K IE REN Ada von ge g 
. ff igu 2 KR 
SS eee Pe | Tr Galerie Ne Dela, usverkauf A| martehu f. g eee en ben 
44 ; 4 ca. 9./12. Juni. anftalten (134 \ J 2 Bi (44 D Gold- Silb r Al id 8 Rreuiſaiti ** 
Jopengaſſe 10. I, 3 3 es N er-, Alfenidewaaren-⸗ 9. 
58. edel ca 12.18. Jun 1 Geſchäfts Max Lipezinsky, 
2 . asses uer en S : 8 : 5 
Es laden in London: in 1öhtnb. Gurlen PETE ” und vünsnthchen modernen Besen = en Erg bedeutend herabgeſenten Preifen. I E 28 5 
Nach Danzig: pereinf. Stenogr. erth (Ein-“ a ax Olimski, Juwelier | Sämmtlihe Artikel zur 
1 NR, 7 IR * ’ 1 8 1 
. Annie“, od. 10. 8 5 kürzeſte, deutl. 255 t Ri 8 SR Coldſchmiedegaſſe Nr. 11. (12030 & Kerbholzſchnitzerei 
8S, Blonde“, ca. 14722 Juni. Fülcherlirahe Fast ro⸗ 5 Dr Laden ift zum 1. e 1897 au vermiethen. lowie zum Bemalen u. Brennen 
e Empfehle mich zur Anfertigung eleganter und einfacher 0 e 5 Ir empfiehlt 2548 


Bon London einge- 
Damen- und Kinder Toiletten. Aer 1 


Plomben, 


troffen: Sämmtliche Aufträge werden unter Garantie tadelloſen & 5 ieee EM 22 
SD e berni d ſauberſter Ausfü im iens] = — N — am Winterplatz. 
„Blonde“ löschtam Packbof. künftl. 34 anne ale bel biligfter Dreisnottrune in meiner Arbeiistube an + 8 ohn Neander 30 bis 36 Mk. 
Th. Rodenacker. „ |geiertigt. 5 5 ee d 
N 5 Conrad Steinberg, Olga Juntzen, , Mopiftin, Töpfermeiſter, sarn- Wee , forae 
N Hunde gaſſe » 2. Etage. : e Wen 
8. „Dresden ER ne 2 —ñ— H. Danzig, Paradiesgaſſe Nr. 13, Beichen, 6 bil b 


empfiehlt ſich dem geehrten Publikum von D 
Umgegend zu allen in feinem Fach en We el 


Münchener Bier 


don Brangemoutt iſt Mittwoch, * e rm N SC ht ES. 


den g. d. Mis beiten. 
„hier fällis. ürgerlihen Brauhaufe München werd. Gi Gienüß- 
„Dub Atelier e e enn is tag, m. 
Sade eg Bellen al tlicher Tah ee eee u Aeparaturen an Oefen und Sparherden Srauenicuh 8. 9,8, e 
ünstlicher Zähne, , , erznen ee 


20 
Gleichzeitig empfehle mein A. Side, Menden: Nad. 


Lager von Lefen und Sparherden g e 


von den einfachſten er if billig zu verkaufen 
bis zu den feinften Qualitäten, Hotel zum Stern. 


Denia, den 8. Jun 189, n Für Sommerfriſchler. 


* 


F. 0. Reinhold. 
5 Max Johl, 


B. Alice“ aneh, Näucherflundern 


bis Mitt - u, Mundkrankheiten. 
Weichjeiftalionene a nen al 2438 Pa 3 75 No. 18. 2 fee empfiehlt" Duni 


En 15 fer auf derer Carl Köhn, Pr 


Plomben ete. 


Nuſſiſche 
Chocoladen, 
Confituren, 
alinés u. f. w. 


Außdampfer-Expedition a grunde 771852. Dorft, Graben 45, Ecke Welles von (13655 — Zwei möblirte Wohn it 
— . ſtarke Feinfte 3 Zafelbutter, ° 5 — . — ungen m 
Alimaiicer Auer; fe 5, Riose & Piotrowski, und Gee, nugınficht auf, 20a 


heitverfahren nach ſireng wiſſen⸗ Bent e Kocbutter 
ſchaftlichen Feen 2 emp opt Darſchau, 


Eiſenguelle. Geſammtes Waſſer⸗ einfe 


Lawn-tennis- 5 Su inglershöhe. 


Te len Hang 5 prakt. Be 1219980 Se ene 5 Plotkin, Schuhe 2,50 Nh Geldverkehr. N 
= ee see Kirchen. uammen iätcens empfiehlt (13432 en— au. a empfiehlt r Hppothelen- Tapital 
— A N 2215Jn Deriende deten Polen 15 en ZRagasin zum Piau. an; 1 . J 5 Landsberg, oferirt billigſt 
t | 36 Diärunsen fer —] A. Murowakt, 78 Canggafie 73. cızoes Wilh. Wehl. . 


Guben, Brauhausiir, 2. Marhomshi, Hundegaſſe 49. !Breitgafie 108 und Breitgaie 89. Frauengaſie 6. 


Riess & Reimann, Danzig, 


grösstes Tuchwaarenhaus am Platze, 


empfehlen ihre bedeutenden Läger in hocheleganten und anerkannt geſchmachkvollſten 


Sommeranzug⸗, Paletot⸗ und Beinkleider⸗Stoffen 


a zu billigsten, festen Preisen. 
Verſandt nach auswärts 3 Muster- Eollectionen zur Verfügung. 


Nach Eingang der ſoeben noch erſchienenen Neuheiten in 


Elſaſſer baumwollenen Waſchſtoffen 
Elſaſſer bedruckten und klaren Wollſtoffen 


ſind unſere bedeutend vergrößerten 5 ei 
— 
Special⸗Abtheilungen 
für dieſe Artikel auf das Beſte affortirt und empfehlen wir dieſelben in wundervoller Auswahl zu ſehr billigen Preiſen. 
Unſer ganzes 


Sommer ⸗Kleiderſtofflager ſowie ſämmtliche Beſatz-Artikel 


haben wir mit vo Be Tage gan bedeutend im Preiſe ermäßigt. 


ehr ere 
Reſte und Roben knappen Maaßes 
werden ebenfalls ganı außer gewöhnlich billig verkauft. (13407 


Ertmann & Perlewitz, 


Hauptgeſchäft: Holzmarkt Nr. 25/26. Commandite: Holzmarkt 23. 


nternotionales Volksfet. 
Langfuhr-Kleinhammerpark. 


An den beiden Feſttagen wurde das Volks- 
Feſt von 


43000 Personen 


G. W. Bolz 


Möbel-Magazin 


und 


Permanente Ausstellung completer 
Zimmer-Einrichtungen 
Jopengasse 2. Danzig. Jopengasse 2. 


Vor anzeige. 


dem geehrten Publikum Danzigs und der Provinz 
mache ich hierdurch die ergebene Mittheilung, dass ich 
mich am hiesigen Platze unter obiger Firma etablirt habe 
und am 15. Juli er. ein der Neuzeit entsprechendes 


20 0 
Möbel-Magazin 
in sämmtlichen Räumen des Hauses Jopengasse No, 2 er- 
öffnen werde. 8 
Zuweisungen von Aufträgen nehme ich schon jetzt 


in meinem Comtoir entgegen und richte die höfl. Bitte an 
das wohll. Publikum, mein Unternehmen freundlichst unter- 


North British and Mercantile 


Jeuerverſicherungs-Geſellſchaft. 
Gegründet 1809. 


Domicil und eigenes Geſellſchaftsgebäude in Berlin. 
Oranienburgerſtraße 60/63, 


Der Rechnungsabſchluß der Geſellſchaft pro 


stützen zu wollen. 1896 ergiebt bezuglich der Feuerverſicherungs⸗ beſucht. 
Hochachtungsvoll en folgende N 1 Mittwoch: 
Geſammtes Actien-Kapital, au 5 
G. W. Bola, für die 5 und 8 DEE“ i 1 
Branche haftend « Mk. 55 000 000 1 Tosses n C es ı BE 
langjähriger Mitarbeiter der Firma 2. Eingezahltes Actien-Rapital . + - 13750000 
AB: Sohr, Danzig, 043816 8. Kapital-Reſ ere. « = 81000000 6 Uhr. 


4, Prämien-Reſervre . - 11707481 


* e . Abends Illumination des Parkes. 


WER” ie muſſen das Volksfeſt beſucen. 


31 62057 7 


Zur Vermittelung von Verſicherungen gegen 


Feuersgefahr halten ſich die unterzeichnete General- Bäng erheim. 


agentur, ſowie die ſämmtlichen derſelben unter- 88 
a ftellten Special-Agenten der Geſellſchaft empfohlen. Familien-Frei-Concert. 
Gustav Weese, Kgl. Hoflieferant, Thorn. Danyig, den 3. Buni 1897, dss Mlantans 7 ur. e Gebe. 
9 9 
. Generalagentur Donnerſtag: Erstes . e OSmEerT, ausgeführt von 
Die der Kapelle des Infanterie-Regimts. 128, unter perſönlicher 
der N orth British and Mercantile Leitung ihres Königl. Mufikdirigenten 1 H. Recofchewitz. 


FJeuer-Verſicherungs-Geſellſchaft. 


Paul Rissmann, 
Langgarten 33, part. 
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ſtaatliche Anitalte Ein für jeden Fremden werth- 
Gröhtes Sabrihlager. Gegründ. 1268. Cafe 8 loſer (13445 
Die Tapeten u. Borden übertreffen * Coupon 


beſonders in de Gaifon an] Keule und folgende Tage: 
der preußiſchen-Renten-Derſiche⸗ 
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Das Feinſte, was bis heute erfunden worden iſt. erren Bijekhi 2 3 

Tägliches Getränk der Serails-Damen am Hofe des Gultans. Piene Na Ale, 4 Kae 8 5 I ien beni. 
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Gustav Schilling, Sitzen. 
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Beilage zu Nr. 22606 der Danziger Zeitung. 


Dienstag, 8. Juni 1897 (Morgen-Ausgabe.) 


Deutichland. 


Berlin, 6. Juni. Das in Poſen garnifonirende 
weſtpreußiſche Grenadier-Regiment Nr. 6 Graf 
Kleist v. Nollendorf begeht am 14. Oktober die 
Feier feines 125 jährigen Beſtehens. Der Kaifer 
hat fein Erſcheinen zu der Feier zugefogt. 

Das Grenadier-Regiment König Wilhelm I 
8 weſtpreußiſches Nr. 7) begeht vor dem 

ubiläumsfeft feines hundertjährigen Beſtehens 
noch am 6. Juni eine andere Feier von Bedeutung. 
An dieſem Tage find es achtſig Jahre, daß Kaiſer 
Wilhelm I. von feinem Dater an die Spitze des 
damaligen 7. Infanterie-Regiments geſtellt wurde. 
Die betr. Cabineisordre lautet: „um dem 7. Infan- 
terie-Regiment einen neuen Beweis Meines Wohl- 
wollens ju geben, habe gch Meinen Sohn, den Prinzen 
Wilhelm, zum Chef deſſelben ernannt. gez. Friedrich 
Wilhelm.“ Zum Andenken an den hohen Chef 
verliey unſer jetziger Kalſer am 22. Mär; d. Js. 
dem Regiment an den Kelmen den Gardeadler 
mit der Inſchrift: „2. Mär; 1897“, den Offizieren 
goldene Stickerei an Kragen und Aermeln und 
den Mannſchaften gelbe Litzen. 

„Befinden des Fürften Bismarck.] Nach 
uverläſſigen Mittheilungen iſt das Befinden des 

ürſten Bismarck auch in den letzten Tagen fort- 

geſetzt gut geweſen. In der letzten Woche machte 
der Zürft felbft bei ſchlechtem Wetter täglich 
ſeine gewohnten Ausfahrten; der Schlaf iſt auch 
wieder beſſer gegen früher. Die Badereiſe nach 
Gaſtein ift noch unbeftimmt; doch glaubt man, 
daß ſich der Fürft bei anhaltendem Wohlbefinden 
dazu entſchließen wird. 

»[Irhr. v. d. Recke], der Miniſter des Innern, 
iſt nach Schleſten abgereiſt. 

„ [Grenadier-Regiment König Friedrich 
Wilhelm IV.] Es war bereits gemeldet, daß das 
in Stettin ſtehende Grenadier-Regiment König 
Friedrich Wilhelm IV. (1. pomm.) Nr. 2 Garde- 
litzen erhalten habe. Nach der jetzt im „Armee 
Derordn.-Bl.“ bekannt gemachten Cabinetsordre 
erhalten Offiere und Mannjhaften am Helm 
den Gardeadler ohne Stern; die Dffiziere ferner 
zu den Kragen und den Kermelpatten Stickereien 
nach dem Mufter der vor 100 Jahren von dem 
Regiment als Regiment v. Ruits getragenen Ab- 
zeichen und die Mannſchaften weiße Litzen. 

* [Gcenen beim Ende des Tauſch-Prozeſſes.] 
ungemein charakteriſtiſch find einzelne Scenen, 
die ſich vor und nach dem Zällen des Urtheils- 
ſpruches zugetragen haben. Die „Nationalztg.” 
ſchildert diefelben folgendermaßen: 

Wenn man Tauſchs Benehmen nach dem frei- 
ſprechenden Wahrſpruch der Geſchworenen beobachtete. 
als er fo friedjam und fo ſtill die Verkündigung des 
Urtheils anhörte, als wenn ihn die ganze Sache nichts 
mehr anging, ſo wurde man durch die faſt diplomatiſche 
Reſervirtheit überraſcht, mit welcher er die eilfertigen, 
eifrigen Glückwünſche ſeiner ſtenographirenden ollegen 
von der Polizei in Empfang nahm, die von ihrem 
Schreibtiſche aufgeſprungen waren. um dem Wieder- 
gewonnenen die Hand zu drücken. Auch einem ihm 
offenbar naheſtehenden Freunde, einem weit über das 
4 . ger Arsen. un Bush, — 

militäriſch dankend e 8 
grüßenden Armbewegungen feine Aufmerkfamheit zu 
erregen verſuchte. „Famoſer Kerl, der Tauſch, wäre 
ſchade geweſen!“ murmelte der Herr feinen Freunden 
und einigen Damen zu und fuhr fort zu winken und 
mit den Armen zu geſticuliren. 

Betreffs des Tribünenpublikums fehlt es zum 
Theil an dem entſprechenden Ausdruck, um die leiden · 
ſchaftliche, aufdringliche Parteinahme einer Gefolgs- 
genoſſenſchaft des Herrn v. Tauſch zu bezeichnen. Diefe 
den meiften Kennern unſeres öffentlichen Lebens wohl- 
bekannten Herren und Damen benahmen ſich vielfach 
in einer Weiſe, als wenn es fa um ein Spektakel 
ſtück, eine neue Theaterpantomime handelte und nicht 


Feuilleton. 


Die Blumenfeſte der Jünger Floras. 
Bon Couiſe Riß. 
III. 


Kamburg. 

ueber Berg und Thal wandern wir vorbei an 
den im, berrlichſten ſaftigſten Grün prangenden 
Raſenflächen, die von ungeheurer Ausdehnung 
hier und da freilich von Gruppen Zierſträucher 
und Coniferen unterbrochen ſind, an einigen 
Stellen aber auch ſich in ſanfter Neigung zum 
Thal nur als ein lichtgrüner Teppich präſentiren, 
dem Auge angenehme Ruhepunkte bietend, das 
uber die von Booten belebte Waſſerfläche hinweg 
darauf haftet. Große Blumenpaterres in der 
Nähe der verſchiedenen Gebäude werden ihren 
Flor erſt ſo recht zur Sommerzeit zeigen, die 
40 000 Tulpen hatten ihre leuchtende Farben- 
pracht bei der Frühjahrsausſtellung auch noch nicht 
entfaltet. Ueber die mächtigen Flächen aber, über 
welche die Königin Roje im Monat Juli in der 
zweiten Sonderausſtellung zu gebieten hat, 
wird auch der glühendſte Verehrer dieſer Blume 
zufrieden ſein. Auch die große Haupt- 
halle ſoll dann wiederum ſowie die Blumen- 
binderei unter dem Zeichen der Rofen ftehen. 
Welch lauſchiges Plätzen unter alten Kaſtanien, 
die ſich bis zum Waſſerſpiegel neigen auf der 
Brüche an der Waldſchenke, die echt bis in 
hleinfte Details mit allem, was dazu gehört, nadı- 
gebildet iſt, ſogar die Katze, welche auf dem Dache 
nel Tauben nachſtellt, fehlt nicht. drüben an der 
s u Raſenvöſchung des Ufers des Stadt- 
Bi 8 der ſich in gefälligen Windungen 
Tulpen 3 ganze Terrain zieht, werden zuerſt 
8 andere Florblumen der Reihenfolge 
Rofen de uge erfreuen, dann aber wiederum 
Ralurhohbrunen Sorten. Ueber verſchiedene 
drüben 3 gelangen wir von hüben nach 
Thal aber auch viele andere Wege führen in's 
a an FSelsgrotten und am Waſſer ent- 
Bile und wieder hinauf, immer ein anderes 
ein anderer Durchblick, hkünſtleriſch 

* = von maleriſcher Wirkung. Da ſchweift 
Ichlößch uge hinüber zu dem zierlichen Barock- 
Ela — dem Reſtaurant „Bella viſta“, das in 
mit 5 bis zum Waſſer hinabſteigend oben die 
raum aſtiſchem Schmuck ausgeftatteten Haupt- 
Mei enthält, und unten auf zwei Terraſſen 
Male und herrlichen Fernblick bietet. die Wand- 
reien der Künſtlerklauſe und des Bahus- 


um tiefernſte Vorgänge, die auf unſer innerpolitiſches 
Leben ſehr unſchöne und bebauerliche Streiflichter 
werfen. Dieſes Kichern und Klatſchen, dieſes Plaudern 
und Grüßen, dieſes fortwährende Kinaus und Hinein 
machte einen höchſt unwürdigen Eindruck. Und Ge- 
ſtalten, Geſichter ſah man außerdem da hinten 
Dagegen kann der große Unbekannte, der unauffind- 
bare Normann -Schumann noch ein Gentleman fein. 

Im „Dorwärts“ heißt es über das Publikum, 
welches die Freiſprechung Tauſchs mit Beifall begrüßte: 
„Und es that recht daran. Zu dem Publikum paßt 
Tauſch und es iſt feiner würdig. Man mufte nur 
gewiſſe Damen während der zehn Tage beobachtet 
haben! Dieſes Sympathiſiren mit Tauſch, dieſes un- 
54 . 7 Benehmen und Lachen gegen die Vertheidiger 
es v. Tütow! Wie würde die gut geſinnte honette 
Preſſe entrüftet thun und über Rohheit und Bildungs- 
mangel der Arbeiter ſich entrüſten, wenn in einem 
politiſchen Prozeſſe, wo Arbeiter im Zuhörerraum 
ſitzen, dieſe ſich ſo benehmen würden! Aber hier — ſie 
fühlten ſich im ee daher auch die Operngläſer!“ 

ie „unparteiiſch“-antiſemitiſche „Tägl. Rundſchau“ 
feiert die „vox populi“, welche durch das Publikum 
auf den Tribünen und darüber hinaus die Frei- 
Halb iet Tauſchs begrüßt habe. Dann giebt das 
latt folgende reizende Schilderung: Als Tauſch das 
Gerichtsgebäude verlieh, „erhob ra ein ftürmifches, 
anhaltendes Jubelgeſchrei, das fich fortwälzte bis zur 
naheliegenden Weinſtube von Peter Becker, wo v. Tauſch 
eintrat. Ein kleiner Kreis von Schriſtſtellern und 
anderen Männern, die Antheil nehmen an ſeinem 
ee hatte ihn dort erwartet, darunter active 
Offiziere, ergraute, altgediente un green und 
ſchließlich felbft wildfremde Leute, die ihm gefolgt 
waren. Die Begrüßung in dieſem Kreiſe war von 
einer ſtürmiſchen Kerzlichkeit. Es litt aber v. Tauſch 
hier nicht lange, es drängte ihn natürlich ſchnell zu 
ſeiner Gattin, und ſo verabſchiedete er ſich denn bald 
und beſtieg mit dem Kittmeiſter Dietrich v. Kotze eine 
Droſchke. Abermals brach die Menge draußen in 
laute „Hoch Tauſch!“-Rufe aus; zwei Schutzleute — 
ein charäkteriſtiſches Zeichen — ſlanden ftramm und 
grüßten militäriſch den davoneilenden Eriminalcom- 
miſſar, der ſichtlich erregt die ſtürmiſchen Kund⸗- 
gebungen dankend erwiderte. 

[Stehende Ehen in Preußen 1871—95.] 
die Zahl der ſtehenden Ehen hat ſich in Preußen 
feit 1871 beträchtlich und etwas ftärker als die 
Dolkszahl vermehrt. Bei jeder Volkszählung iſt 
die Zahl der verheiratheten Männer und Frauen 
ermittelt worden. Es wurden gezählt: 


m 
ver- ver- ri 
am heirathete heirathete verge e 
Männer Frauen eis nner 
1. Deibr. 1871 . . 4111415 4196805 | 35390 
. „ 1880 4 601 821 46831620 | 29696 
. „ 1885 4772 862 4796510 | 23648 
1. „ 1880 8 075 364 5097416 | 22052 
2. „ 1895 . 5 829 929 5445398 | 15469, 


Bei den Männern hat ſich von 1871 bis 1895 
die Zahl der vorzeitig, d. h. vor der Vollendung 
des 20. Cebensjahres geſchloſſenen Ehen auf die 
Hälfte vermindert, während verheirathete, im 
Alter von unter 20 Jahren ſtehende Frauen jetzt 
ungefähr ebenſo häufig wie vor 25 Jahren vor- 
kommen. Bei den über 20 Jahre alten Männern 
hat in allen Altersftufen, namentlich ſtark aber 
im Alter von 20 bis 40 Jahren, der auf Ber- 
heirathete oder verheirathet Geweſene entfallende 
Antheil zugenommen — ein Zeichen günftiger Ent- 
wickelung; denn es haben offenbar erheblich mehr 
Männer als früher in der Zeit Ehen geſchloſſen, 
als fie in der Bollkraft ihres Lebens ſtanden. 

Bei beiden Geſchlechtern hat in Preußen in der 
Zeit von 1871 bis 1895 unzweifelhaft der auf 
Ledige, d. h. niemals verheirathete Perſonen, von 
der Geſammtheit der dem Alter nach Ehemündigen 
entfallende Bevölkerunksantheil abgenommen; 
auch iſt das Durchſchnittsalter der Derheiratheten 
bezw. verheirathet Geweſenen geſunken. Entgegen 
einer weit verbreiteten Meinung gelangen gegen- 
r . p ER 


kellers, alles hat wiederum Bezug auf den 
Gartenbau; auf der Spitze des glockenförmigen 
Daches ftehen vergoldete Blumenkörbe mit 
elektriſchen Leuchtblumen, die Abends ihre 
Strahlen weithin ſenden. In ähnlicher Weiſe 
bald reicher, bald einfacher ausgeſtattet ſind alle 
übrigen Reſtaurants, jedes originell mit reichſtem 
Blumenſchmuch, bald mit rothen Dachziegeln 
aus dem dichten Grün ſchattiger Bäume 
hervorlugend, bald mit zierlichen Thürmchen aus- 
gestattet oder mit glafirten Thonziegeln gedeckt. 
Hier iſt ein echt derbes Bauernwirthshaus, dort 
eine Schweizer Gennhütte, die alle dem gleichen 
Zwecke dienen, der Erquichung der müden Aus- 
ſtellungswanderer. Die auf einem Hügel gelegene 
Molkerei, von einer echten Schweizerin oder einer 
Elbſchweizerin bedient, trägt den Charakter eines 
Wirthshauſes in den Alpen, dieſe ſelbſt en minia- 
ture darzuftellen und auszuſtatten mit den be- 
treffenden Alpenpflanzen iſt Sache der gärtne- 
riſchen Specialiſten für die Gebirgsflora. Eines 
der originellſten Reftaurants iſt das Treibhaus, 
in dem gar wunderbare Blüthen des gätine- 
riſchen Humors gedeihen. Bor demſelben fordert 
über einem Briefkaften ein humoriſtiſcher Ders die 
Kusſtellungsbeſucher auf, als „Vergißmeinnicht“ 
eine Poſtkarte an die fernen Lieben zu ſenden, 
und das ganze} im alterthümlichen Stil gehaltene 
Bauwerk bietet uns eine Menge Niſchen und 
Erker, die theils mit Malerei, theils in ſonſtiger 
origineller Weiſe uns die Blumen darſtellen, die 
wir hier finden können. 

In der Tulpenklauſe zeigen die Jenſter 
uns die halbgefüllten, die kleinen und 
großen und die ſchwarzen Tulpen Culm- 
bacher Züchtung: der Tulpenbaum, ein dürrer 
Baum, der halbgefüllte Gläſer (Tulpen) und die 
Leuchtblumen trägt, der neueſte Aſt am Zulpen- 
baum (Schäfer Aſt's Liqueur) die Campanula 
Glockenblumen, die hier durch ein ganzes Geläute 
der Alpenheerdenglocken recht klangvoll darge- 
ſtellt werden, die Küchenſchelle, der Fingerhut, der 
Sturmhut, alle find fie in natura vorhanden, 
aber nur als metallene Namensvetter, ebenſo wie 
die vielbeſuchte Goldregenlaube, deren Decke mit 
herabgängenden Goldmünzen unter hellem Ge- 
läut öfters in Bewegung geſetzt wird, als ob es 
Gold regnen ſollte, und eine ganze Menge ſolcher 
ähnlichen humoriſtiſchen Botanik iſt es, die ſich 
hier denjenigen zeigen, die „Wie Bienen aus 
Blüthen den Saft, aus dem Kelche die Blume 
ſaugen“, wie eine der zahlreichen Zufchriſten heißt, 
Wieder in's Thal hinab, gelangen wir zu zwei 
Bauwerken, die Danziger Kindern reſp. Architekten 
ihre Entſtehung verdanken. Es find die Gebrüder 


wärt 


mehr Perfonen zur Derheiruthung als 
vor 25 Jahren. 

Potsdam, 7. Juni. Heute Vormittag fand im 
Neuen Palais das Stiftungsfeſt des Lehr- 
Infanterie-Bataillons ſtatt. der Feier wohnten 
der Kaiſer und die Kaiſerin mit den Prinzen 
Söhnen und der Prinzeſſin Victoria Luife bei. 
Die Feier wurde mit einem liturgiſchen Gottes- 
dienſt eröffnet. Nachdem darauf der Kaiſer die 
Front des Bataillons abgeſchritten, folgte ein 
Parademarſch in Zügen, nach deſſen Schluß das 
Bataillon nach den Colonnaden an der Mopke 
abmarſchirte, wo unter Zelten die Tafeln auf- 
geſtellt waren, an denen die Speiſung der Mann- 
ſchaften erfolgte. Der Aaifer brachte ein Koch auf 
die Armee aus, der commandirende General des 
Gardecorps, General v. Winterfeld, ein Koch auf 
den Kaiſer. 

Spanien. 

Barcelona, 6. Juni. In der Nähe des Kauſes 
eines Gemeinderathsmitgliedes wurde eine 
Dynamitbombe geworfen, deren Exploſion be- 
trächtichen Schaden anrichtete und große Be. 
ſtürzung in der Stadt hervorrief. Der Urheber 
ift noch unbekannt. Als Beweggrund vermuthet 
man perſönliche Rache. (W. T.) 


Griechenland. 

„ Undank iſt der Welt Lohn! die italieni- 
ſchen Freiwilligen haben es bitter erfahren 
müſſen. Jetzt wird ihnen für ihre „Felden⸗ 
thaten” auf dem Kriegs ſchauplatze folgende Ab- 
rechnung in einer Athener Zuſchrift der „Pollt. 
Correſp.“ vorgehalten: Zu den traurigen Begleit- 
erſcheinungen, die der Krieg für Griechenland 
mit ſich brachte, gehört unzweifelhaft auch das 
Herbeiſtrömen ausländiſcher Freiwilliger von 
vielfach ſehr fragwürdigem Charakter. Ins- 
beſondere gilt dies von den italieniſchen Frei- 
willigen, unter denen ſich eine ſehr große Anzahl 
ſubverſiver Elemente befand. Diejen Leuten, die 
den Griechen auf dem Kriegsſchauplatze nur 
höchſt fragwürdige Dienfte leiſteten, war es, wie 
es ſcheint, hauptjählih darum zu thun, ihre 
ſtaatsgefährlichen Anſichten auch in Griechenland 
zu verbreiten. Mit der Einſtellung der Zeind- 
ſeligneiten wurden dieſe „Philhellenen” zu einer 
wahren Calamität, da ſie durch ihr Auftreten in 
den Städten die öffentliche Ordnung bedrohten. 
Die Behörden hatten nicht geringe Mühe, das 
Land von dieſen Gäſten zu befreien und bei der 
Rückbeförderung der Italiener kam es mieder- 
holt zu Tumulten und blutigen Zuſammenſtößen. 
Dieſe auswärtigen „Legionäre“ haben in Griechen 
land, wo ſie vielleicht von manchen Kreiſen bei 
ihrer Ankunft warm begrüßt wurden, das 
ſchlimmſte Andenken hinterlaſſen. 

Der frühere Minifterpräfident Delyannis warnt 
in der „Proia“ vor den aus türkiſcher Quelle 
ſtammenden Nachrichten über eine antidynaſtiſche 
Bewegung in Griechenland; dieſelben ſeien nur 
dazu beſtimmt, der Sache Griechenlands in Europa 


zu ſchaden. Man macht übrigens neuerdings 


darauf aufmerkſam, daß verſchiedene europäiſche 
Staaten auch ein materielles Intereſſe daran 


haben, einen Perſonenwechſel auf dem griechiſchen 


Throne zu verhindern. Als derſelbe vor 35 Jahren 
dem Dänenprinzen Georg angeboten wurde, ver- 
langte fein Bater, der König von dänemark, von 
England, Frankreich und Rußland, daß fie ihm 
im Falle einer Revolution in Griechenland jährlich 
440 000 Eſtr. (800 000 Mk.) zahlen, welche Summe 
auf ſeinen Sohn übergehen ſollte. Schließlich 
einigte man ſich auf 24000 Eſtr. (480000 Mk.) 
jährlich, ſo daß, wenn König Georg vertrieben 
würde, England, Rußland und Frankreich für 
ihn jährlich je 8000 Lftr. zahlen müßten. Es 
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Nzekonski, von denen der eine die vielbeſuchte 
Waſſerrutſchvahn und der andere die Weinhütte 
im Thal erbaut hat. Auf vielfach verſchlungenen 
Pfaden gelangen wir dann plötzlich durch einen 
Tunnel in die Kaupthalle und genießen das 
zauberhaft ſchöne Bild, welches das Innere der⸗ 
ſelden bietet. Eine rieſige Kuppel von 45 Meter 
Spannweite, in der ein Kronleuchter mit der über. 
lebensgroßen Figur der Hammonia hängt, wölbt 
ſich über der idealen Decorationslandſchaft, welche 
die Kunſt geſchaffen. In der Mitte ein kleiner 
See oder Teich, in geſchwungener Form, darum 
Waſſerpflanzen, die weiße vornehme Calla vor 
allem, im Rafen Blumengruppen mit leuchtend 
orangefarbenen Jmantophyllena, Orangen in 
Blüthe und Fruht, Araucarien, die rothfrüchtigen 
Ardisien und andere. Drüben ein Farbenmeer 
von Rhododendron und Azaleen, pontiſchen 
und indiſchen, ſowie Azalea mollis, im 
Hintergrunde Palmen, Baumfarne, an den 
rechten und linen Seiten mächtige De- 
corationsgruppen, gemiſcht aus den Palmen 
der Tropen und tropiſchen Blüthenpflanzen, 
Orchideen. Bromeliaceen und die zarten wohl- 
bekannten Zliedergruppen, mit denen ſich die 
zartroſa Prunus triloba zu eigenartig frühlings- 
friſcher Wirkung vereinten. Manch ſeltenen 
Pflanzenſchatz bieten dem aufmerkſamen Beob- 
achter und Kenner dieſe Sammlungen aus den 
größten Handelsgärtnereien Hamburgs und aus 
den dieſelben an Koſtbarkeiten oft übertreffenden 
Privatſammlungen der reichen Liebhaber. Und 
da rauſchen drüben auch Waſſerfälle, den echten 
in Norwegen großartig nachgebildet, ſchäumend 
und brauſend, durch Motore in Bewegung gejekt, 
in verſchiedene Baffins, an deren einem eine 
Flora mit elektriſchen Glühlampen in hoch- 
erhobenen Armen zweien männlichen und meib- 
lichen Nomphen, die zu ihr auſſchauen, lächelnd 
zuwinkt. Dieſe und andere in über Lebensgröße 
dargestellten Sculpturen find eigens für die 
Ausftellung componirt und modellirt, nicht wie 
ſonſt als Ausitellungsobjecte ſich vorſtellende 
Gartenfiguren. i 

Der Blich aus dem am Haupt-Eingange 
befindlichen Reftaurant der inneren Halle 
bei elehtriiher Beleuchtung iſt ein zauber- 
hafter, berauſchend durch eine wahre 
Jarbenorgie von Blüthen, deren Duft die Luft 
geſchwängert. Auch von den oberen Loggien des 
Feſiſaales, der allein 1000 Perſonen faßt, bietet 
ſich ein entzücendes Bild zu aller Zeit. Das große 
Sauptreftaurant, das ſich an die Haupthalle an- 
ſchließt, hat wiederum eine Menge Ausſichts⸗ 
punkte von reizvollſter Wirkung von dem rings- 


würde, bemerkt dazu der Pariſer Go 


onde 
der „Daily News“, eine fonderbare Nouie dr 
Schickſals fein, wenn die ae Rebubifl 
gezwungen würde, einen Hönig Im u net 
halten, nachdem fie ſelbſt ihre eig Fron 
prätendenten verjagt hat. 

Der König will auf den dritt | 
Eivillifte zu Gunſten des Glaats d 
zichten. Das hat guten Eindruck — ht. 
Gorge ur antidnnaftiiger Strömungen i 
Dolke muß aber immer noch ſehr groß it 
denn die heilige Synode hat an den geſamm * 
Cierus ein gegen die antidnnaftifhe Bewegung 
E Circularſchreiben erlaffen. Die dein 
ichen ſollen durch daſſelbe aufgefordert werden, 
von der Kanzel herab auf die Bevölkerung in 
dem Sinne einzuwirken, daß die von Gott einge 
ſetzten Gewalten, an deren Spitze der König 
ſteht, reſpectirt und ihnen Treue bewahrt werde. 
Das Circularſchreiben wird hervorheben, daß 
alle Mitglieder des königlichen Haufes ſich mit 
Patriotismus und frommem Sinn in den Dienft 
des Hellenismus geſtellt haben und daß die von 
Gott über das Land verhängten Prüfungen von 
allen in Ergebenheit getragen werden müſſen. 

Afrika. 

Bloemfontein, 5. Juni. der Volksraad des 
Oranje -Freiſtaats nahm einen Antrag an, wonoch 
die Aufenthaltsdauer im Freiſtaat, von welcher 
das Wahlrecht abhängig ift, auf 3 Jahre herab- 
gejeht wird. die das Wahlrecht Nachſuchenden 
drauchen nicht mehr ihre Nationalität aufzugeben. 
müſſen aber auf ihre früheren Bürgerrechte ver⸗ 
sichten. die Bürger von Transvaal werden auf 
demſelben Fuße behandelt, wie die übrigen Ein- 
wanderer. (W. T.) 


Danzig, 8. Juni. 


Fahrt hierher per Nad tt 
Radler lf 5 2b 7 


hauſes, in d 
wurbe. In d S 


zu nehmen. 
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um laufenden Balcon. Die permanenten Aus- 
ftellungshallen bieten eine Fülle von frühlings- 
blühenden Stauden wie die reizenden Primula 
obconica, Sieboldi und andere, goldfarbige 
Narziſſen, Romontantnelken und die wunderbar 
ſchönen Orchis, ſowie die koſtbaren Aroideen und 
Bromeliaceen. Sie iſt international, die Aus- 
ſtellung in Hamburg, denn „wer zählt die 
Dölker, nennt die Namen, die gaſtlich hier 
zuſammen kamen“. Es find Engländer, 
Belgier, Amerikaner, Italiener, Franzojen, 
und Holländer, die uns hier ihre Culturen vor⸗ 
führen. Der Naum geſtattet nicht, all das Schöne 
hier zu erwähnen, welches das Augen trunken 
macht in ſeiner Mannigfaltigkeit. Neben dem 
Schönen war auch das Nützliche, Wohlſchmeckende, 
ſoweit es die Jahreszeit bereits bol, Erdbeeren 
mit Früchten getrieben, Frühgemüſe und con⸗ 
ſervirte Aepfel etc., und während ich drüben mich 
in die lieblichen Primula Sieboldi vertiefte, er- 
freute ſich meine bräutliche Begleiterin als an- 
gehende Hausfrau an den kräftigen Rhabarber 
ſtielen und dem anderen Gemüfe, ſowie an den 
ſchönen Kartoffeln. Bindereien aus Blumen 
waren in der Frühjahrsausſtellung nur wenig 
vertreten, ihnen iſt die nächſte Gonderausftellung 
vom 28. Mai bis 5. Juni gewidmet. Und dann 
kamen wir wieder in die Palmenhaine Italiens, 
die Riviera und bewunderten gleichfalls die dort 
im Freien cultivirten mächtigen Agaven, die 
„Elefanten der Pflanzenwelt“, und die rieſigen. 
blühenden Aloe mit ihren Blüthenſchäften, Zeigen 
cactus mit Früchten und andere. Eine große Halle 
allein ift den frühjahrsblühenden Orchideen ge- 
widmet und wer könnte dieſe herrlichſten aller 
Blüthenpflanzen ſehen, ohne in Entzücken und 
Bewunderung auszubrechen und längere Zeit da- 
vor zu verweilen. Weiter drüben im Freien in 
das große heizbare Nymphenbaſſin für Waſſer- 
pflanzen, das ſeine ebenfalls ſelten geſchauten 
Pflanzenſchätze im Sommer darbieten wird. Und 
dann eilen wir einen Augenblich über die große 
Hängebrücke, die im Sommer mit Schlingpflanzen 
wie Clematis und anderen bekleidet, einen reif 
vollen Anblick gewährt, hinüber in die Vegetations- 
galerie und verſetzen uns im Geiſte angeregt im 
die Heimath all jener tropiſchen und ſubtropiſchen 
Gewächſe, die wir drüben geſehen. Der dichte 
Urwald mit ſeinen Lianen und ſchmarotzenden 


Luftorchideen, die Landſchaften von Neu- 
ſeeland, von Mexiko mit ſeinen rieſigen 
Cacteen, die Alpenhalde, eine norweglſche 


Gebirgsſchlucht, in der ein Waſſerfall toſend 
herabſtürzt, die norddeutſche Haide bei aufziehendem 
Gewitter, mit der verlaſſenen Staffelei des Malers, 


An dem Gorfo betheiligten ungefähr Fahrer, 
Diele Vereine führten ihre Banſter⸗ an neurrenz 
um den Blumenpreis haben ſich wider Erwarten auch 
auswärtige Clubs ſtark betheilligt. Während die Radler 
in der Schießſtange Aufftellung nahmen, verjammelte 
ſich auf der Promenade zur Allee, wo die Preisrichter 
ſich aufgeſtellt hatten, eine zahlreiche Menſchenmenge, 
deren Geduld zuerſt allerdings etwas auf die Probe 
geſtellt wurde, denn die Abfahrt verzögerte ſich um 
ca. ½ Stunde. Auch Kerr Oberpräſident v. Goßler 
fuhr. mit Begleitung des Stadtcommandanten Herrn 
Generalmajor v. Heidebrech, des Herrn Dberbürger- 
meifters Delbrück und des Herrn Candraths v. Glaſenapp 
nach der Allee, um den Zug an ſich vorüberdefiliren 
‚gu laſfen. An der Spiſſe des Zuges fuhr ein 
:vierfpänniger Wagen mit der Kapelle, dann 
folgten in geſchloſſenen Gruppen die einzelnen 
Vereine. Die verſchiedenen Clubtrachten, der Blumen- 
ſchmuch der Fahrräder, die hellen Toiletten der 
(Damen vereinigten ſich zu einem bunten und ab; 
wechſelungsreichen Pilde, ne dem das Auge mit Be- 
friedigung verweilte. Allerliebſt war die Gruppe des 
Dereins Bromberger Radfahrer, weiche von zwei 
kleinen hellgekleideten Knaben eröffnet wurde, denen 

wei Damen in hellen Blouſen und dunkelblauen 
teidern folgten. Sämmtliche Fahrer trugen blau. 
weiß-rothe Sdlärpen; auch waren die Räder mit 
Blumen geichmüct. dieſe Gruppe hat den erſten 
Preis. Auch der zweite Preis fiel an einen aus- 
wärtigen Derein, er wurde dem Kulmer Radfahrer 
verein zu Theil, deſſen Mitglieder in ihrem dunkel- 
grauen Sportcoſtüm mit roſa-weiß- hellblauen Seiden 
ſchärpen ſehr chie ausfahen. Beſonders gefiel der 
geſchmackvolle Blumenſchmuck ihrer Räder, jo daß 
dieſem Club auch noch der Blumenpreis ju- 
erkannt wurde. der dritte Preis ſiel an 
den hiefigen Baltifhen Teurenelub, der durch 
ſeine Erſcheinung wohl das größte Aufſehen erregte. 
Sämmtliche Fahrer trugen ſchneeweißes Sportkoftüm 
mit dunkelgrünen Schärpen und als Kopfbedeckung 
fogenannte Tonnenbänder“ mit denſelben Elubfarben, 
Auch die Räder trugen grün-weißen Blumenſchmuch, 
und dieſelben Farben ſah man auch an dem Tandem, 
welches an der Spitze der Gruppe fuhr. Eine recht 
geſchmackvolle Blumendecoration führte auch der hieſige 
Velocipedelub „Cito““, der das Wappen des Clubs in 
farbigen Blumen hatte nachbilden laffen. Der Zug 
dewegte ſich auf dem früher ſchon angegebenen Wege 
und traf gegen 2 Uhr an der Schießſtange wieder ein, 
wo der Corſo ſein Ende erreichte. 

Nachdem ſich die Fahrer in elf Gruppen im Hofe 
der Kriegsſchule haften photographiren laſſen, ver- 
ſammelten ſich die Herren im großen Saale des 
Schühenhauſes zu dem gemeinſamen Mittageffen. Bei 
demfelben begrüßte Herr Oberbürgermeiſter Delbrück 
die Vertreter des Radiportes im den öſtlichen Provinzen 
und ſprach den MWunſch aus, daß das Feft den Anlaß 
dazu geben möchte, daß die norddeutſchen Radler ſich 
eine feſte Organiſation ſchaſſen möchten. Durch den Sport 
würden kräftige Männer mit Mark in den Knochen 
herangebildet, auf die das Vaterland in der Stunde 
der Gefahr rechnen könne. Der Radfport fei zwar der 
jüngſte Sport, er ſei aber über alle anderen mächtig 
hinausgewachſen. Der Redner ſchloß dann mit einem 
Hoch auf den Förderer jeden Sports, Kaiſer Wilhelm. 
Dann dankte der Porſitzende des Poſener Gaues, Herr 
Schreiber - Bromberg, dem Gau XXIX. für die Der- 
anſtaltung des Bezirksfeſtes und brachte ein Hoch auf 
die Stadt Danzig aus, worauf Herr Blauert ein AIl- 
heil dem deutſchen Radfahrerbunde widmete. 

Nach dem Eſſen nahmen die Zeftgenofjen im Parke 
des Schützenhauſes Platz und lauſchten dem Concert 
der Kapelle des Grenadierregiments König Friedrich l., 
bis ein Trompetenſignal den Beginn des Kunſtfahrens 
im Saale ankündigte. Im Reigenfahren concurrirten 
4 Vereine und zwar waren jedem Dereine 8 Minuten 
Zeit zugemeſſen. Den erſten Ehrenpreis des deutſchen 
Radfahrerbundes erwarb ſich der Radfahrerverein 
Oraudenz, der feine zum Theil recht ſchwierigen Evolu⸗ 
tionen ohne Commando mit einer bemunderungs- 
würdigen Sicherheit und Accurateffe fuhr. Einen 
ſcharfen Bewerber um den erſten Preis hatten die 
Graudenzer in dem Verein Promberger Nadfahrer, 
der ſich ſchlieglic mit dem zweiten Preiſe begnügen 
mufite. Unſere Danziger Vereine, der „Baltiſche 
Zourenclub” und der Delocipedclub „Cito“, hatten 
mit auffallendem Mißgeſchich zu kämpfen, ſo 
daß ihnen manche der ſonſt ſehr hübſch ge⸗ 
fahrenen Touren im letzten Moment mißlangen, 
doch erwarb ſich der baltifche Tourenelub immerhin 
noch den dritten Preis. Im Niederradkunſtifahren 
producirten ſich nur auswärtige Fahrer, unter denen 
Herr Albrecht-Thorn, Mitglied des Bromberger Rad- 
ſahrervereins, ſich ſeinen Concurrenten ſo überlegen 
jeigte, daß ihm der erſte Preis nicht ſtreitig gemacht 
werden konnte. Den zweiten Preis erhielt Kerr Lau- 
Pr. Stargard, den dritten Herr Wallenberg-Marien- 
burg. Herr Röhr-Marienwerder wies zwar einige 


die norddeutſche Kerbſtlandſchaft mit ihrer träu- 
meriſchen Stimmung, ſie find lebendige Dar- 
fteflungen, nicht Bilder bloß, nur der Hintergrund 
in gemalt und ſchimmeri durch die mächtigen 
Baumſtämme, die wir da greifbar vor uns ſehen; 
wir ſchauen natürliche und künſtliche Pflanzen- 
decoration von der Firma J. C. Schmidt in Erfurt, 
die in derſelben Weiſe auch ein Geſammtblld ihrer 
Gärtnerei dargeftellt hat. Das japanijche Dorf mit 
den Lillenpflanzungen im Vordergrund ift ebenfo 
eigenartig wie die Landſchaft auf Ceylon mit 
Eocospalmen, Bananen u. f. w. neben der Hüne 
des Eingeborenen, der foeben fein herab- 
gebranntes Feuer verlaſſen zu haben ſcheint. 


Jedes Bild iſt eigenartig feſſeind und be- 
lehrend. Die Degetationsgalerie, welche dieſe 
Bilder enthält, befindet ſich auf einem 


ganz eigenen Terrain an der Ningſtraße, ab- 
getrennt von dem Parke, und hier anſchließend 
find auch ſämmtliche Induſtriehallen, die jahl- 
reichen Hilfsgewerbe des Gartenbaues enthaltend 
und die Nachahmungen der friſchen, lebendigen 
Kinder Zloras. Wir empfinden dieſe Abtrennung 
befonders wohlthätig, es macht einen fo unendlich 
deſſeren, ich möchte ſagen vornehmeren Eindruck 
dieſe Abſonderung der idealen Gartenbaukunſt 
von dem materielleren Theil. die großartigen 
Baumfdulartikel, die Obſt-Muſter gärten und das 
Obſt ſelder werden am beſten in der nicht minder 
großartigen Herbſiausſtellung das Schlußbild er- 
geben, dem ſich dann noch die Paläſtina- Aus- 
ſteuung und manches andere anreihen wird. Es 
wird ein immerfort wechſelndes Bild fein, das 
dieſe großartige Ausftellung ihren Beſuchern dar- 
bieten wird, gelungen in allen Theilen, weil 
gründlich vorbedacht und ausgeführt, das befte 
Zeugniß der echten Blümenliebe Jamburgs, das 
mmerdar mit zu den erſten Städten gehören 
‚vird, in denen der Gartenbau die höchſte Stufe 
er Bollkommenpeit erreicht. 


Hauspflege. 

„Ih mußte beim kleinen Kind bleiben.“ 

Unter dieſer deviſe verſäumt alltäglich und 
aller Orten eine Amahl ſchulpflichtiger Kinder 
den Unterricht. Nur die Bolksihule kennt die 
obige Entſchuldigung, dort aber iſt ſie ſehr 
gangbar und wird oft genug auch von ſechs⸗ 
oder achtjährigen Zöglingen vorgebracht, die es 
als etwas Gelbftoerftändlihes mittheilen, daß fie 
fehlen mußten, weil der Familie ein neuer Zu- 
wachs zu Theil geworden und fie in Folge deſſen 
W Haufe gebraucht wurden. Nicht ſelten maa 
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gelungene Uebungen auf, er war aber in 


recht 
0 lebungen fo unſicher, daß er feine guten 


anderen 
Leiſtungen dadurch wieder verdarb. Das ſchönſte Schau- 
ſpiel des Abends war unſtreitig der Achterreigen, 
welcher von pier Damen des hieſigen Radfahrerinnen- 
vereins Violetta und 4 Herren des baltiſchen Touren- 
elubs gefahren wurde. Sämmtliche Theilnehmer fuhren 
mit bewundernswerther Sicherheit und alle Touren 
wurden mit dem beſten Gelingen durchgeführt, ſo daß 
die tüchtigen Fahrer und Jahrerinnen durch rauſchenden 
Applaus ausgezeichnet wurden. Hätte dieſer Reigen 
nicht außer oncurrenz geſtanden, er wäre ficher mit 
einem hohen Preiſe ausgezeichnet worden. Den 
Beſchluß machte ein Hochrad-Kunſtfahren, bei dem 
wiederum Herr Albrecht-Thorn als Sieger hervor- 
ging, obwohl er in Herrn Schöning Bromberg einen 
ſehr ſtarken Gegner hatte. Damit hatte das Saal- 
fahren, dem auch die Herren Generalmajor v. Heide 
breck und Oberbürgermeiſter Delbrück beigewohnt 
hatten, ſein Ende erreicht und es begann der Commers, 
bei u die Entſcheidungen der Preisrichter verkündet 
wurden. 

Am zweiten Feiertage fand die Dampferfahrt der 
Radfahrer piatt. Auf den feſtlich geſchmückten Dampfern 
der Weichſelgeſellſchaft „Drache“ und „Nichard Damme“ 
fuhren geſtern früh um 7 Uhr die Feſttheilnehmer 
unter den Klängen einer Muſikhapelle nach der Weſter 
platte, wo man ſich in dem iſchattigen Kurpark der 
Weſterplatte und an der luftigen Strandhalle eine gute 
Stunde aufhielt und ſich durch Speiſe und Trank er- 
quicte, Um 9 Uhr ging's dann auf die von dem 
ſtarken Nordweſtwinde bewegte See, wobei es mancher 
Radlerin ſchlecht erging. Das ſchwankende Dampf- 
ſchiff ſchien einigen Damen nicht ſo zu bekommen, 
wie das flinke Stahlro Während „Drache“ 
ſeinen Cours über Hela ein Stück hinaus hielt und an 
dem Fiſcherdorfe gar nicht anlegte, ſehte „Richard 
Damme“ jeine fröhliche Geſellſchaft im Hafen von 
Kela ab. Es wurden dort in üblicher Weiſe Poft- 
Rarten nach der Heimath geſandt, die einzelnen Lohale 
beſucht, Flundern eingekauft und die ſauberen Häuschen 
der Helger Fiſcher in Kugenſchein genommen. Kur; 
vor 1 Uhr langte man am Seeſtege in Zoppot an, wo 
inzwiſchen auch „Drache“ ſchon feine Pafjagiere abge- 
jet hatte. Im Kurhauſe wurde dann junächſt ein 
gemeinſames Mittagsmahl eingenommen, wobei manches 
Glas auf den Radfahrerfport etc. geleert wurde. N 
einem Spazier gange zur Brauershöhe, woſelbſt ſich die Gäſte 
an der höftlihen Ausſicht labten, ging man über 
Thalmühle nach dem Bahnhof, von wo um 6 Uhr 
Abends die Heimfahrt nach Danzig angetreten wurde. 
Um 8 Uhr fand man zum „Rboſchiedsſchoppen“⸗ ſich 
ziemlich vollzählig ein. dere Blauert hielt hier eine 
Anſprache, nach der er zur Erinnerung an den Preis- 
corſo des erſten norddeutſchen Nadfahrer-Bezirksfeſtes 
jedem der Vereine bejw. Clubs, welche ein Banner 
mit ſich geführt hatten, eine Bannerſchleife überreichte 
und auf den deutſchen Radfahrer-Bund ein dreifaches 
„All Keil“ ausbrachte. Es folgten Taaſte auf die 
Damen, die einzelnen Vertreter, die Gäſte, welche 
ſchon geſtern unſere Stadt verließen, und ſchließlich 
wurde als für das nächſtjährige Bezirksfeſt 


Bromberg in Ausſicht genommen. 


Heute Vormittag Br a unter Führung des Herrn 
Tehlaff die auswärtigen Radfahrer und Radfahrerinnen, 
welche noch hier geblieben waren, Vormittags eine 
Fahrt nach Oliva und Jäſchkenthal und Nachmittags 
befichtigten fie unſere Sehens würdigkeiten. 

* [ober- Staatsanwalt Müller .] Am erſten 
Feiertage Abends ſtarb plötzlich auf einer Beſuchs - 
reiſe in Bartenſtein der Ober-Staatsanwalt Müller 


Unter ſolchen Umſtänden hlelt es niemand zwiſchen 
den Mauern der Stadt aus. Tauſende und Aber- 
tauſende ſtrömten in die grünen Wälder und an 
den Strand der See, um ſich an unſerer herr- 
lichen Umgebung zu erfreuen. Sämmtliche Vor- 
orte waren ſtark beſucht und in allen Etablifje- 
ments und Dergnügungslokalen herrſchte eine 
Fülle, welche die Inhaber hoffentlich für die bis- 
herigen Ausfälle des „Wonnemonats“ einiger- 
maßzen entſchädigt hat. Angeſichts des Maffen- 
beſuches, der überall herrſchte, und des Mafjen- 
andranges für unſere heutige Berichterftattung 
dürfen wir wohl auf Erwähnung von Einzelheiten 
verzichten. 

Unſer neuer Hauptbahnhof hatte geftern ſeine 
Feuerprobe zu beſtehen, denn der Verkehr an 
den beiden Pfingſtfeiertagen war der ſtärkſte, 
welcher ſeit dem Beſtehen der Eiſenbahn in 
Danzig zu verzeichnen geweſen ift. Schon der 
Fernverkehr am Sonnabend war fo ſtark, daß 
außer den beſonderen Militärſchaltern noch andere 
Schalter eröffnet werden mußten, den Höhepunkt 
erreichte der Andrang des Publikums jedoch am 
erſten Feiertage, wo im Cokalverkehr 2049 ein- 
fache und 11423 Rückfahrkarten, mithin ins- 
geſammt 13 472 Billete verausgabt worden ſind. 
Um den Derkehr zu bewältigen, mußten nicht 
weniger als 56 Sonderzüge adgelaſſen werden. 
Am zweiten Feſttage war der Derkehr etwas 
ſchwächer, es wurden 1865 einfache und 9339 
Rückfahrkarten, zuſammen 11204 Billete verkauft 
und 54 Sonderzüge eingelegt. Der Berkehr ver- 
theilte ſich auf die einzelnen Stationen wie folgt: 
nach Langiuhr: 2398 (zweiter Feiertag 2498), nach 
Oliva: 2913 (3899), nach Zoppot 5507 (3637) und nach 
Neufahrwaſſer 1557 (1664). Noch ſtärker als die 
Jahl der Eiſenbahnpaſſagiere war die Zahl derer, 
welche Zoppot nach einer Wanderung durch die 
Wälder aufgeſucht halten. Auch auf der Weichſel 
war der Verkehr entſprechend ſtark, die Weſter⸗ 
platte und Strandhalle waren bis auf den letzten 
Platz gefüllt. Die Actiengeſellſchaft „Weichſel“ 
halte ihre geſammte Dampfer flottille zur Be- 
wältigung des Verkehrs in Dienft geſtellt, welche 
an den beiden Feiertagen 31 700 Perfonen be- 
fördert hat. Auch die „Weichſel“ hat an den 
Feiertagen den ſtärkſten Verkehr ſeit dem Be- 
ſtehen der Actiengeſellſchaft gehabt. Don Neufahr- 
waſſer nach Hela und Zoppot fuhren 850 Per- 
ſonen, die Geebäder wurden von 925 Perſonen 
benutzt. Daß auch Heubude und Plehnendorf an 
den Feiertagen ihre alte Anziehungskraft be- 
währten, brauchen wir nicht beſonders hervor- 
zuheben. 

* [Mititärifches.] Die Uebung der Provinzial 
Feld- Artillerie findet im Bezirk des 17. Armeecorps 
für die Reſerve und Landwehr vom 28. Juli bis 
10. Auguft und zwar beim Zeld-Artillerie-Regiment 
Nr. 35 in Graudenz ſtatt. 

* (Danziger Ruderverein. ] An dem großen Gentenar- 
Sportsfeſte, das in 14 Tagen in Berlin ftattfindet, 
wird ſich der Danziger Ruderverein als Vertreter oft- 
und meftpreufifcer Sportsvereine detheiligen. Herr 
Sommerfeld beſtreitet den Centenareiner gegen 
neun andere Concurrenzen aus allen Theilen Deuiſch⸗ 


vom Oberlandesgericht in Poſen. Der Berftorbene lands, um dann am nächſten Tage im groſzen Einer 


wurde bei der neuen Gerichtsorganiſation am 
1. Oktober 1879 Erſter Staatsanwalt bei dem 
April 1885 wurde 


päter an das Landgericht 
ber- Staatsanwalt 


Poſen an das Kammergericht verſetzt wurde, nam 


Müller als Ober - Staatsanwalt nach Poſen. Ein 
Bruder des Berftorbenen iſt der bekannte Hof- 
chauſpieler Dr. Hugo Müller, ein anderer Bruder 

er in Berlin verſtorbene Landgerichtsdirector 
Müller, der Dorſitzende im Prozeß Gräf, Prozeß 
Dickhoff und anderen ſenſationellen Prozeſſen. 

Zollſtrafen in Rußland.] Die ruſſiſche Re- 
— hat, wie aus Thorn gemeldet wird, die 

ollftrafen für alle Fälle verſehentlich falſcher 
Declarirung beſeitigt, nur die für Schmuggel find 

beibehalten. . 

* [Seftverhehr.] Nach der längeren Periode 
kühler, regneriſcher Sonn- und Zefttage, die uns 
diesmal der Frühling gebracht hat, befchenkte er 
das Pfingftfeft mit prächtigem Sommerwetter. 
— — ERGEREENE EEE NEE KLEE 


der Lehrende mit beklommenem Herzen dieſe 
eigenthümlichen „Stützen der Kausfrau“ be- 
trachten, die auf der Schulbank das Abe lernen 
und daheim, wenn die Mutter krank iſt, die Laſt 
des Kaushalts tragen müſſen. 2 

Es ift jedoch, wie ein altes lateiniſches Sprich 
wort beſagt, über ſein Können hinaus niemand 
verpflichtet. So ſehr der kindliche Eifer ſich be- 
mühen mag, der Wirihſchaft iſt nicht viel 
damit gedient. Wohl ſpringt hie und da die 
Nachbarin zu einer Hilfeleiftung bei, doch 
ihr Beiſtand iſt unregelmäßig und unzuverläſſig. 
Wohl ſpricht die Hebamme oder die Gemeinde 
ſchweſter gewiſſenhaft vor; allein ſie können nur 
einen Brüchtheil ihrer Zeit der einzelnen Patientin 
widmen und bejonders auf die barmherzige 
Schweſter, dieſen guten Engel in der Behauſung 
der kleinen Leute, warten gar viele. So fehlt in 
den meiſten Fällen die waltende Hand, die für 
die nothwendige Ordnung der dinge in dem 
engen Hausweſen ſorgt. Die vielleicht mühſam 
aufrecht erhaltene Sauberkeit geht zu Grunde, 
die Kinder vermildern, der Mann bequemt ſich 
wohl oder übel den Gewohnheiten des Wirths⸗ 

auſes an. Bor allem aber hat die leidende 
rau heine Zeit, krank zu fein. In peinigender 
Unruhe harft ſie in der nothgedrungenen 
Muße aus und ſchleppt ſich, fobald fie ſich 
nur ein wenig regen kann, ans Waſchfaß 
oder den Kochherd; Ohne Rückfiht auf ihren 
geſchwächten Körper muß die Frau aus dem Bolke 
in Zeiten, da ſie der Schonung dringend bedarf, 
dieſelbe ſchwere körperliche Arbeit wie in ihren 
ze Tagen verrichten und legt dadurch, wie 
ligemein be- kannt, nur zu oft den Grund zu 
innerem Siechthum oder lebenslanger läſtiger Plage. 

Die ern Berhältnifje find im weſenilichen 
überall gleich, im Norden wie im Süden. um 
ihnen abzuhelfen, iſt in einer Anzahl größerer 
deutſcher Städte die ſogenannte „Hauspflege“ 
nach dem Vorbild von Frankfurt a. M. in Thätig- 
keit getreten. 

Der Zweck der neuen gemeinnützigen Einrichtung 
beſteht darin, unbemittelten Familien in Krank- 
heitsfällen der Hausfrau einen Erſatz derſelben 
in einer zuverläſſigen älteren Frau aus dem 
Volke zur Aufrechterhaltung des Hausſtandes zu 
ftellen. 

Die Hauspflegerin iſt keine gelernte Aranken- 
pflegerin und braucht es nicht zu fein. Es fei an 
dieſer Stelle befonders hervorgehoben, daft fie 
weder das Wirken der Hebamme noch das der 
Gemeindeſchweſter entbehrlih macht; fie hat ſich 
im Geaentbeil den Anordnungen beider unbe- 
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zu ſtarten, in welchem er bereits in den beiden letzten 
Jahren den Sieg gewonnen hat. 

® [Leipziger Sänger.] Im Garten des Café 
Beier traten am erſten Pfingſtfeiertage zum erften 
Male die altrenommirten Leipziger Aueriett: 7 

aſtory. olin. 
Nafaeli. . un ee Bi 2 
hireich erſchienenen Publinums auf. Es kamen 
hübfeh geſungene melodienreihe Quartette und Solo- 
gejänge der Herren Holiy (Baß), Schmidt (Tenor) und 
Baftorg (Bariton), welche letztere drei über ein 
hübſches Stimmmaterial verfügen, das fie recht geſchickt 
zu verwerthen wiſſen, zum Vortrage. Für den humo- 
riſtiſchen Theil ſorgten die Herren Eyle jun. und 
Belzer in vortrefflicher Weiſe. 
I Ausſtellungsbeſuch. ] Zum Beſuche der Aus- 
ftellung der deutſchen Landwirthſchafts - Geſellſchaft 
in Hamburg werden ſich als Abgeſandte der weſt⸗ 
preußifhen Landwirthſchaftskammer die Herren 
Generalſecretär Steinmener, Rindviehzudtinftructor 
Naſch und Molkereiinftructor Amend nach Hamburg 
begeben. 

* [Berfonalien bei der Juſtiz.] Der Gerichts- 
Aſſeſſor Petrich in Landsberg a. d. W. iſt zum 
Staatsanwalt bei der Staatsanwaltſchaft in Thorn und 
. AA ET ESTW LE STERENZEN ELDER EEE] 


dingt zu fügen. Die Erfahrung lehrt, daß ſich 
bald ein freundliches Einvernehmen zwiſchen 
Diakonie und Hauspflege herausſtellt, ſo zwar, 
daß ſie Hand in Hand arbeiten und ſich gegen- 
ſeitig benachrichtigen, wo die Hilfe der einen oder 
anderen Noth thut. 

Ebenſo wenig ift die Hauspflege ein Erſatz für 
die Wöchnerinnenvereine. Gilt deren Fürjorge 
hauptſächlich der Mutter und dem Neugeborenen, 
fo iſt das Gebiet der Kauspflegerin, wie der 
Name es bejagt, vor Allem das Haus. Ihres 
Amtes iſt es, zu kochen, zu waſchen, die Wohnung 
u reinigen, die kleinen Kinder zu warten, die 
größeren jauber gekleidet und pünktlich in die 
Schule zu ſchichen, dem Mann zur rechten Zeit 
das Eſſen ju beſorgen. Kurz: fie hat wie eine 
ewiſſenhafte Kausfrau und Mutter in dem 
emden Haushalt zu walten und daneben die 
kranke Frau zu verſthen, ſoweit dies heine be- 
fondere Schulüng erfordert. Sie nimmt an den 
Mahlzeiten, die ſie bereitet, Theil, es ſei denn, 
daß die Familie zu arm ift, um fie mitzubeköſtigen. 
Zur Nacht kehrt fie in ihre eigene Käuslichkeit 


urück. 
n Die Beſoldung der Pflegerin geht von dem 
verein aus. Er erwartet im allgemeinen eine 
wenigſtens 3 Dergütung ſeiner Auslagen, 
wo iifimer die e Familie dazu im Stande 
iſt. Bei großer Kinderzahl und erwieſener Be- 
dürftigkelt fleht er von der Rückerstattung der 
Pflegehoften ab. Um ſich über die Derhältniſſe 
genau zu orientiren, eniſendet er zu der Familie, 
welche um eine Pflege eingekommen iſt, eine der 
——.— Damen, die ſſch über Beruf, Cohn, 
inderzahl, Unterſtützung u. ſ. w. unterrichtet. 
Auf Grund der eingejogenen Erkundigungen 
entſcheidet der Dorſſand über die Annahme jedes 
einzelnen Falles. Er wled abgelehnt, ſobald in 
dem Haushalt eine imacıfene Perfon vorhanden 
iſt, die ohne Schädigung des eigenen Erwerbes 
die Hausfrau erſetzen kann. die pflege wird 
ebenfalls verweigert, falls es ſich herausftellt, daß 
bei der Meldung unwahre Angaben in betrügeri- 
ſcher Abſicht gemacht wurden. 
Die Dauer einer normalen Pflege beträgt durch- 
fchnüttltch gehn Tage. Muß die Friſt in's Unbe- 
ftimmte mungen: nt werden, ſei es durch den 
Tod der Kausſegu oder ihren Aufenthalt im 


Arankenhaufe, 1 eten beſondere Vereinbarungen 
ein, J. B., da e bag mehrere Käufer 
serie. Ueber Derlängefung entſcheidet die 
helfende Dame, weſche 


| ie Anh über die Pflege 
übernommen hat und ſich mindeſtens zweimal im 
Laufe derſelben von der Lace der Dinge., be- 
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der. Gerichts-Aſſeſſor Dr. Schlotter in Zeitz zum Amts⸗ 
richter in Jnowrazlaw ernannt. Derſ 11 ſind: der 

mitsgerichts-Ratyh Pfannkuchen in = igenfels als 

andgerichts-Rath an das Landgericht in Erfurt, der 
Amtsgerichts-Rath Dr. Kuſchel in Löwenberg an das 
Amtsgericht in Görlitz, der Amtsgefichts-Rath Wein⸗ 
berg in Neidenburg an das Amtsgericht in Königs- 
berg, der Amtsrichter Schneider in Reuftettin als Land⸗ 
richter an das Landgericht in Steikin, der Amtsrichter 
Kammerſchlag in Papenburg und der Amtsrichter 
Schmitz in Neuß als Landrichter an das Landgericht 
in Kannover, der Amtsrichter Schulze in Lüchow an 
das Amtsgericht in Goslar, der Amtsrichter Tangner 
in Oppeln und der Amtsrichter Thomaszewski in 
Schwedt a. O. an das Amtsgericht II. in Berlin, der 
Amtsrichter Dr. Hörich in Wreſchen an das Amts- 
gericht in Köpenich und der Amtsrichter Gramberg 
in Mehlauken an das Amtsgericht in Marienburg. 
Jerner find verſetzt: der Staatsanwalt Schweigger 
vom Landgericht I. in Berlin an das Kammergericht, 
der Staatsanwalt Dr. Keil vom Landgericht in Breslau 
an das Ober-Landesgericht daſelbſt, der Staatsanwalt 
v. Petinger in Candsberg a. d. W. an das Land- 
gericht I. in Berlin, der Staatsanwalt Harder in 
Poſen an das Landgericht in Köln und der Staats- 
anwalt Schmidt in Oſtrowo an das Landgericht in 
Landsberg a. d. W. In der Lifte der Rechisanwalte 
iſt gelöſcht der Rechtsanwalt Dr. Erdmann dei dem 
Amtsgericht in Lock. In die Cifte der Nechtsanwalte 
ſind eingetragen: der Rechtsanwalt Sellenkin aus 
Barth bei dem Amtsgericht in Greifswald, der Ge- 
richts-Aſſeſſor Dr. Siehr bei dem Landgericht in Lyck. 

* [Perfonalien dei der Eisenbahn.] Der Re- 
gierungsbaumeifter Nebelung ift von Königsberg 
nach Röſſel unter Uebertragung der Leitung der all⸗ 
gemeinen Vorarbeiten für eine Eiſenbahn von Biſch⸗ 
dorf 192 — . verſetzt worden. 

erjonalien bei der Po.] Der arrer 
Seh el in Hütte ift als Poſtagent angeſtellt. 30 — 
oſtaſſiſtenten find ernannt: die Poſtaſſiſtenten Lewin 
in Bromberg, Cangewski und Will in Dirſchau. 
Der Poſtaſſiſtent Frantz aus Bromberg ift in Ziegen- 
hof etatsmäßig angeſtellt worden. DBerfeht find: die 
Poftpraktikanten Falkenftein von Seeligerſtadt in 
Helfen nach Dirſchau. Grunow von Berlin nach 
Danzig, die Poſtaſſiſtenten Werr von Konitz nach 
5 Warkentin von Allenftein nach Aönigs- 
erg. 

* [Förfterftelle.] Der bisherige Forftauffeher Kar! 
Müller ift vom 1. Juli cr. ab als hönigl. Zörfter auf 
der Förfterftelle Gnewau II in der Oberförfterei Gnewau 
definitiv angeſtellt worden. 

* [Berjegung.] Der Marine-IWerhmeifter Mepnlig 
ift von der hail. Werft in Danzig an diejenige in 
Wilhelmshaven, der Marine - Merkmeifter Theodor 
Müller von der kaiſ. Werft in Wilhelmshaven an 
94255 nn 5 ve ren 

eue Zelegraphenanftalten.] In Groß Wohns⸗ 
dorf, Kreis Friedland, Oſtpr., 125 Groß er 
Kreis Mohrungen, find Telegraphenanftalten mit be- 
ſchränktem Tagesdienſt eröffnet worden. 

ICireus Gemsrott.] Am erften Feiertage hat der 
Circus Semsrott feine Dorſtellungen eröffnet, weiche an 
beiden Feiertagen recht gut beſucht waren. Die Manege 
wird von einem Zelt überdacht, deſſen Maſt in der 
Mitte ſteht, ſo daß die freie Bewegung in derſelben 
nicht wenig behindert wird. Das Pferdematerial iſt 
iwar nicht ſehr reichhaltig, doch ſind die Thiere gut 
jugeritten und dreſſirt und die Artiften gaben fich 
redlich Mühe, um die Zuſchauer zu befriedigen, Den 
größten Erfolg hatten geſtern Abend die Clowns, 
welche das Publikum feffeiten und in Heiterkeit er- 
hielten. Sehr anerkennenswerth waren die Leiſtungen 
des Athleten Kerrn John Jackſon, welcher geradezu 
verblüffende Kraftſtücke ausführte. 

Vorverkauf von Platharten. ] Der zur Be- 
eee des reiſenden Publikums eingerichtete 

orverkauf von eee zu den D-Zügen in Berlin, 


e Aiumtdch sn it feit 
bis 10 Uhr Abends ausgedehnt worden. 


‚* [Feuer] Am erſten Feiertage Nachmittags wurde 
die Feuerwehr nach dem Haufe J. Damm Nr. 10 ge- 
rufen, woſelbſt ein unbedeutender in dem dortigen 
1 entſtandener Brand ſehr bald beſeitigt 
wurde. 

2 3 im Kleinhammerpark.] Solche 
Menſchenmengen haben wohl noch niemals den ſchönen 
Kleinhammerpark gefüllt, als in den beiden Pfingſt⸗ 
feiertagen. Der Unternehmer der VDogelwieſe hat am 
erſten Feiertage ca, 16 000, am zweiten 15 000 Billete 
verkauft. Wenn die Buden ſtatt unter grünen Bäumen 
zwiſchen Käufern geſtanden hätten, man hätte geglaubt, 
na auf dem Dominik in Danzig zu befinden. Schon von 

kündete ſich die Anweſenheit der Vogelwieſe 
durch jenes eigenartige Geräuſch an, welches ſich aus 
den dumpfen Klängen der Neger trommeln, den 
braufenden Tönen der Dampforgeln, den gellenden 


ſonders der Brauchbarkeit der Pflegerin per- 
ſönlich überzeugt, vorkommende Mißhelligkeiten 
beilegt u. ſ. f. Bon ihrem Urtheil, ſowie dem 
ſchriftlichen Zeugniß der verpflegten Familie über 
die Leiſtungen der Pflegefrau, hängt deren 
fernere Derwendung im Dienfte des Dereins ab. 
Jordert die Hauspflege von ihren beſoldeten An- 
geſtellten neben den nottwendigen pranktiſchen 
Kenntniſſen vor allem Redlichkeit und guten 
Willen, ſo verlangt das Amt der freiwilligen 
Helferin viel Tact, Klugheit und Herzensgüte. Es 
gehört jedoch nicht zu den geringſten Vorzügen 
der neuen Einrichtung, daß fie einerfeits neben 
den überlasteten Erwerbszweigen des Waſchens. 
nähens, Reinmachens einen neuen Beruf für 
ältere weibliche 2 * niederen Standes ſchafft 
und andererjeits dle gebildete und wohlhabende 
Frau in unmittelbaren Derkehr mit den unteren 
Schichten des Volkes bringt. 

Die Grundſätze, nach denen die Hauspflege ge- 
leitet wird, find von einem Kreiſe in focialer 
Hilfsarbeit geſchulter Männer und Frauen, Dor- 
ftehern der ftädtifchen Armenpflege, Aerzten, 
Lehrern, Geiftlihen und ihren Gattinnen, hervor- 
gegangen. Die Arbeit ruht auf den Schultern 
der Frauen, die Männer ſtehen ihnen mit Rath 
und That zur Seite. der Erfolg des gemein 
nützigen Wirkens iſt nicht ausgeblieben. Seitdem 
in Frankfurt a. M. im Herbſt 1892 die erſte 
Pflege geleiftet wurde, hat es in Hunderten von 
Fällen jeinen Segen bewährt, nicht nur bei den 
Rermſten der Armen, ſondern auch bei feft ange- 
ſtellten Arbeitern, Handwerkern, Beamten, kurs 
überall da, wo jede Krankheit der Hausfrau eine 
unmittelbare Gefahr für das auf beſcheidenſte 
Mittel gegründete Haus des kleinen Mannes 
bedeutet. 8 

Zu den Städten, in denen die Hauspflege 
heimiſch geworden: Magdeburg, Bremen, Dresden. 
München, Aachen, Karlsruhe, dortmund und 
Elberfeld, hat ſich ſeit kurzem auch Berlin und 
Danzig geſellt. Es kamen in Berlin innerhalb 
der erſten vier Wochen 24 Pflegegeſuche vor, von 
denen 19 berückſichtigt wurden; in 12 Zällen 
wurde von den Antragftellern die Hälfte der 
Pflegehoften gezahlt. In Danzig ftehen d 
Derſuch, die Kauspflege einzuführen, wie jeder 
Kenner der einſchlägigen Derhältniſſe weiß, = 
ſondere Schwierigkeiten entgegen. Gelingt es, fi 
zu überwinden, jo würde ſich zweifellos de 
Derein „Jrauenwohl“ für feine jüngfte . = 
gerade in unſerer Stadt ein weites und ſege 
bringendes Feld der Thätigkeit eröffnen. 4 


i 


Uhr Bormities® 


Pfiffen der dampfmaſchinen und dem Lachen und Schreien 
einer taujendköpfigen Menſchenmenge zuſammenſeßzt. 
Im Garten ſelbſt war kaum ein Platz zu haben, in 
den Gängen drängten und ſchoben ſich die Menſchen fo, 
daß man nur langſam vorwärts kommen konnie, und 
Gelegenheit genug hatte, die verlockende Außenſelte der 
verſchiedenen Buden zu bewundern. Bon dem Muſik- 
Ener aus concertirte die Kapelle des Trainbataillons, 
der Veranda ließ eine Wiener Damencapelle unter 
der gewandten Leitung des Herrn Anton Suhrer ihre 
anmuthigen Weiſen ertönen. Die beſondere Aufmerk- 
famkeit der Beſucher riefen die Münchener Kellnerinnen 
Fro, die das Publikum mit einer Gewandtheit und 
reundlichkeit bedienten, welche ſehr angenehm von 
den Formen abſtach, in denen ſich mitunter die nord- 
deutſchen Kellner zu bewegen pflegen. Die Vogelwieſe 
wird noch längere Zeit hier bleiben und wird wohl 
auch recht gute Geſchäfte machen, denn der Beſuch des 
bunten Treibens gewährt einen eigenthümlichen Reiz. 

„ I Weſterplatte.] Auch in dem Kurpark der 
Weſterplatie — der Beſuch während der Zeiertage 
ein außergewöhnlich großer. die Concerte, unter 
der Leitung des Herrn Mujikdirigenien Zirchow mit 
feiner von Thorn hierher zurückgekehrten Kapelle aus- 
geführt, waren an jedem ber beiden Tage von 3000 

is 4000 Perſonen beſucht. Don heute ab finden die 
oncerte in dem Kurparke täglich, mit Ausnahme 
des Sonnabend, ftatt, 

* [Geibftmord.] Geftern Nachmittag hat ſich im 
Walde in Jäſchkenthal der Detaillift keine Renk 
durch einen Revolverſchuß gelödtet. Ein Polizeibeamter 
und ein Paſſant fanden den R., den. fie ſchlafend 
wähnten, am Zufe der Königshöhe und wollten ihn 
wecken, wobei fie die Entdechung machten, daß ſie es 
mit einer Leiche zu thun hatten. Der Todte wurde per 
Traghorb — der Leichenhalle in Cangfuhr gebracht. 
N. joll in Folge ungünſtiger Vermögenslage fi den 
Tod gegeben haben. 

* [Geibft geitellt.] Geſtern Abend ſtellte ſich auf 
der hiefigen Triminal-Polizei der ehemalige Apotheker 
Ernft S. wegen Diebſtahis. G., der bereits recht 
wechſelvolle Cebensſchichſale hinter ſich hat und Ti 
längere Zeit in Amerika mit allerlei Arbeiten, wie 
er ſie eben finden konnte, beſchäftigte, war ſchließlich 
froh, daß er, nachdem er wieder in die Heimath 
jurückgekehrt war, in Reinickendorf eine Stelle aus 
Haus diener erhielt. Dort ift er nun feinem Prinzipal 
mit einem Portemonnaie, in dem ſich 60 Mark und 
ein goldener Trauring befand, durchgegangen. Als 
ihm dann in Danzig das Geld ausging, hat er ſich 
der Polizei geftellt, 

* WDiebjtähle.] Das Mädchen Helene K. ir am 
Sonnabend dem Bierverleger T., bei dem ſie früher 
als Slaſchenſpülerin angeſtellt war, mehrere Anzüge. 
Der Polizei glückte es, die K. noch am Sonnabend 
Abend zu verhaften und dem Beſtohlenen auch ein 
Coſtüm wieder zu verjchaffen, das er bei ſeiner Theil ⸗ 
nahme am RNadfahrer-Corſo gebrauchte. € 

Bei einem Uhrmacher in der Schmiedegaſſe ſtahl ein 
Malerlehrling eine Anzahl werthvoller Uhren und 
Ketten. Als ihm der Diebſtahl auf den Kopf zugejagt 
wurde, brachte er die Sachen, die er vergraben hatte, 
wieder zum Vorſchein. 


Aus der Provinz. 


Zoppot, 8. Juni. Das perrliche Wetter 
namentlich am erſten Pfingſtfeiertage brachte 
unſerem Orte einen Verkehr, der ſich an Stärke 
mit den beften Sonntagen der Hochſalſon meſſen 
Kann. Auf allen Promenaden, allen Waldwegen, 

im allen öffentlichen Gärten, in allen Lokalen 
Jerrſchte Nachmittags dichte Zülle. Man darf die 
ahl der an beiden Feiertagen hier anweſend 
geweſenen Beſucher auf mindeſtens 30 000 ſchätzen. 
Sſenbahnzüge, Dampfer und unabjehbare Reihen 
don Equipagen und Gefährte aller Art ſchleppten 
fe unaufpörlich herbei, Obgleih die Gaifon erſt 
am 15. d. Mis. beginnt, e — ſich mitten 
k verſetzt ‚ auch Herr 
Kapellmeiſter Kiehaupt mit der künftigen" Bade- 
kapelle im Kurgarten bereits die beliebten 
Weiſen erklingen, weiche ſonſt nur in der Saiſon 
unſere Gäſte in den parkumkränzten Raum vor 
unſerem Strandſchloſſe locken, auch badete ſchon eine 
ganze Anzahl Herren in den kühlenden Fluthen 
der See. Die Erfriſchungshalle im Nordpark ift 
bis auf die innere Einrichtung fertig, gleich dem 
dritten neuen Lawn-Tennisſpielplatze gegenüber. 
In dem Gonnabendiermin bat Herr Kaufmann 
Autihke aus Danzig diefe Halle mebft den Gpiel- 
plätzen für die Dauer der Saiſon von der Bade- 
direction gepachtet. 

e. Zoppot, 8. Juni. Der hieſige Kreisſchulinſpector 
Witt iſt in dieſen Zagen zum Schulrath mit dem 

ange eines Naths Klaſſe ernannt worden. — 
Beitern ſtarb gan; plöhlih der Rentier Georg 
Stelter am Herzſchlag im Alter von 45 Jahren. Er 
war Mitglied der Kirchengemeinde-Vertretung, be- 
kleidete zeitweiſe auch das Amt eines Gemeinde- 
verordneien. Der Kriegerverein verliert in ihm ein 
reges Dorſtandsmitglied. 

& Reuftadt, 6. Juni. Nach dem jetzt veröffentlichten 
Bericht über die Verwaltung und die Betriebs- 
ergebniſſe der Kreisſparkaſſe zu Neuſtadt Weſtpr. für 
das Jahr 1896 betrugen die Einlagen am Ende des 
Rechnungsjahres 1292464 Mk., Zugang durch Ju- 
ſchreibung von Zinſen 36 533 Mk., durch neue Ein- 
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dadurch veranlaßt, ihre letzten 
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Nittel, vor derſelben aber Ark ek ige glicher 
Frau noch an demjelben 
®i Nückweg nach Danzig an. 
derſam — J. Juni. Ueber die Wahlmänner- 
Berent ung für den Wahlkreis Pr. Gtargarbd- 
irfhau, deren Reſultat ſchon telegrapiſch 

Derj iſt noch Folgendes ju berichten: Bie 
den nur mäßig beſucht; ſoweit ſich er- 
Swachſte der Wahlkreis Pr. Stargard am 
8 — Herr Rittergutsbefiger Heine 

ſchlug * — finete und — —ͤ—ͤ—h und 

nbiba d 

blern rn. Sutsbeſſher Arndt-Garticin - 
legten Wahl aufgeftellt war. Nachdem 


err Rittergutsbeſiter Modrow Alt-Paleſchken dieſen 
andidaten noch beſonders empfohlen und einen Ueber 
blick über die Lage der Wahl im Kreiſe entworfen, 
gab Herr Schulz Dirſchau im Namen der freiſinnigen 
Wähler iat die Erklärung 9 og fie dem auf- 
geſtellten Candidaten nur dann ihre Stimmen geben 
würden, wenn er bereit ſei, bei der Abſtimmung über 
die Vereinsgeſetznovelle gegen das Denk . ſtimmen 
oder ſich der Abſtimmung zu enthalten. Dieſe Forderung 
der freiſinnigen Wahlmänner war dem Candidaten 
rechtzeitig mitgetheilt, gber bis zum Tage der Der- 
ſammlung nicht beantwortet worden. Durch Kerrn 
Director Dr. Neermann-Berent wurde nun eine Er- 
klärung des perſönlich nicht anweſenden Herrn Arndt 
verleſen, in welcher Kerr A. es ablehnt, eine ſolche 
beſtimmte Zuſage zu geben, er ſtehe zu der frei- 
conſervaliven Partei und werde ſich den Beſchlüſſen 
derſelben in wichtigen Punkten anſchließen, ohne N 
jedoch vorher zu binden. Wenn man einen Candidaten 
wiſſe, der die etwa gewünſchte Zuſage mache und in 
Betreff deſſen man überzeugt ſei, daß er auch die 
Stimmen der anderen Parteien für ſich habe, ſo wolle 
er gern zurücktreten. Auf die eindringlichen Vor- 
ſtellungen des Vorſitzenden und verſchiedener anderer 
Redner erklärten mehrere freiſinnige Wahlmänner, 
daß fie der deutſchen Sache das Opfer bringen und 
für Arndt troh ſeiner Weigerung ſtimmen wollten, 
Andere behielten ſich ihre Entſcheidung vor. Dielleicht 
wäre bei einem etwas früheren Verſuch der Ver- 
ſtändigung ſchon am Sonnabend eine volle Einigung zu 


erzielen geweſen. 

* Marienburg, 7. Juni. Zu der Relje des 
Landwirthſchaftsminiſters berichtet die „M. 
Ztg.“, daß die Abſicht hervorgetreten iſt, von den 
drei beſtehenden Ueberfällen in der Nogat 
wenigſtens einen zu verſchließen. 

W. Elbing, 7. Juni. Die Linie der Kaffuferbahn 
vom hieſigen Bahnhofe um die Oſtſeite der Stadt bis 
Engliſch Brunnen ſoll ganz weſentlich abgeändert 
werden. Wie verlautet, würde der Diaduct über den 

Ivergrund jen: koſtſpielig werden. Bis Engliſch 

runnen würde die Bahn vom hieſigen Bahnhofe aus 
einen großen Bogen machen und würde ſich die ge- 
ſammte Bahnlinie noch vergrößern durch die von 
Engliſch Brunnen aus geplante Slichbahn in die Stadt 
bis zum kleinen Exercirplatze. Verſchiedene Firmen, 
welche au eine Zinsgaxantie n haben, wie 
Löſer u. Wolff. F. Schichau etc. ſollten noch Anſchluß⸗ 
geleiſe erhalten. Um die Führung der Bahn über den 
Pulvergrund zu umgehen und den urſprünglich beab- 
ſichtigten großen Bogen durch eine weſentlich kürzere 
gerade Linie ju erſetzen, liegt die Abſicht vor, die Bahn 
direct durch den nordöſtlichen Theil der Stadt zu führen, 
wenn die hieſigen ſtädtiſchen Behörden die Conceſſion 
hierzu ertheilen. Wie verlautet, ſoll die Bahn dann 
geführt werden über das Neuſtädterfeld, an dem Boch 
ſchen Walzwerk vorbei, durch Inneren Georgendamm, 
über das Grundſtück „Johannisbad“, das Grundſtück 
„Schwarzer Adler“, über den Aeußeren Mühlendamm, 
durch Hohezinnſtraße, die Bleiche, Neufeld'ſche Blech- 
fabrik etc. Eine page Anzahl von Grundſtücken iſt 
auf der erwähnten Linie durch einen Vermittler bereits 
unter dem Vorbehalt angekauft worden, daß die Stadt 
dieſe Bahnführung genehmigt. 

Aus dem Kreiſe Stuhm, 5. Juni. Geſtern Nach 
mittag entlud ſich über unjerer Gegend ein ſtarkes 
Gewitter, verbunden mit einem wolkenbruchartigen 
Regen und Hagel, welcher die Größe von Haſelnüſſen 
hatte, Der Hagel hat dem Getreide und den DObft- 
bäumen großen Schaden zugefügt. Der Roggen, 
welcher in vollſter Blüthe ftand, liegt wie gewalzt dar- 
nieder. Auch über die weiter nördlich gelegenen Feld- 
marken Vogelſang, Lindenau, Blumberg, Gayl und 
benachbarte Striche iſt das Unwetter niedergegangen. 
Aecker und Wieſen wurden zum Theil unter Waſſer 
geſetzt. Bei Blumberg wurde der Bahndamm weg⸗ 
geriſſen. Der Verkehr wurde durch Umſteigen auf- 
recht erhallen; für die Paſſagiere war eine Nothbrücke 
gebaut worden. In der Nacht waren 60 Arbeiter be- 
ſchäftigt, die Streche wieder fahrbar zu machen. 


eute früh wurde die Spur 

erſonen hier in einem Getreidefelde entdeckt und es 
gelang dem Gendarmen mit Hilfe des hieſigen Wacht. 
meiſters und einigen handfeften Perſonen alle drei 
Verbrecher dingfeſt zu machen. Die Freude der Freiheit 
hat nur eine Nacht gedauert. 

un Rieſenburg, 7. Juni. Geſtern Abend gegen 
10 Uhr, die HKerrſchaft hatte ſich bereits zur ch be- 
geben, brach auf dem Gute Nahnenberg bei iejen- 
burg Feuer aus. Der Kuhſtall nebſt dem daran- 
ſtoßenden Getreideſpeicher brannte bis auf die Um- 
ſaſſungsmauern nieder. Sämmtliche Getreide - und 
Futtervorräthe wurden ein Raub der Flammen. Das 
Bieh wurde gerettet. 

2 Eulm, 8. Juni. IEiſenbahn-Dorarbeiten. ]. Zur 
Ausführung der von dem Herrn Miniſter der öffent- 
lichen Arbeiten angeordneten allgemeinen Vorarbeiten 
für eine Nebeneiſenbahn von Culm nach Unislaw zum 
— 2 — an die Bahnftrecke Bromberg-Culmſee-Schönſee 
find der Bau-Aſſiſtent Bartſch und der Landmeſſer⸗ 
gehilfe Weber von Danzig nach hier verſetht worden. 
Die Leitung dieſer Vorarbeiten iſt dem Herrn Re- 
1 Schrader bei der Gfenbahn⸗ 

irection in Danzig übertragen worden. 

Dt. Cylau, 6. Juni. Das hieſige Infanterie 
Regiment begiebt ſich in den letzten Tagen dieſes 
Monats nach Gruppe zu Schießübungen, wo es bis 
Ende nächſten Monats verbleibt. — Ein erfreulicher 
Fortſchritt im hieſigen Turnverein ift die Einrichtung 
einer Frauenabtheilung. Zum Sommerfeſt des Ver- 
eins bereits, am 4, Juli, wird diefelbe ſich mit einer 
Reigenvorführung betheiligen. — Die Ortsſtatute be- 
treffend die Errichtung von Wohngebäuden, die An- 
lage neuer Straßen durch die Stadtgemeinde ſowie 
die Anlage und Unterhaltung durch Unternehmer und 
Adjacenten und die Kerſtellung nebſt Unterhaltung der 
Bürgerſteige ſind in der vom Magiſtrat unter Zu- 
ſtimmung der Stadtverordneten Derſammlung be- 
ſchioſſenen Faſſung durch den Bezirksausſchuß zu 
Marienwerder beſtätigt worden. Zur Deckung der 
Koſten für die erſte Herſtellung der Bürgerfteige und 
der Trottoirs werden künftighin von den angrenzenden 
Beſitzern Beiträge in Höhe der Hälfte der entſtehenden 
Gejammthoften erhoben, die andere Hälfte trägt die 
Stadtgemeinde. 


r. Schwetz, 7. Juni. Am erſten Feiertage Vormittag 
wurde der 17jährige Uhrmacherlehrling Buraykowski 
von 2 Altersgenoſſen aufgefordert, vor dem Kirch- 
gange noch baden zu gehen. Er willigte ein und die 
drei 8 Leute begaben ſich an das tückifche 
Gewäſſer. Während die beiden über den Weichſelarm 
ſchwammen, folgte ihnen B. Plötzlich iſt er ihren 
Augen entſchwunden. Doll Angſt laufen ſie der Stadt 
ju, um Hilfe zu holen und den Eltern des Der- 
unglückten die traurige Nachricht zu bringen. In- 
wilden hat auch der Beſitzer des Aaiferhofes, Herr 
Fri Büchner, Kenntniß von dem Unglücksfalle er- 
halten. Er ſchwingt ſich auf ſein Fahrrad und eilt an 
die Badeſtelle. In den nächſten Minuten hat er den 
Ertrunkenen geborgen, Allein, die ſofort angewandten 
e blieben erfolglos. — Um die 
hiefigen Badeverhältniſſe iſt es recht traurig beſtellt; 
eine öffentliche Badeanſtalt haben wir nicht. Dor etwa 
2 Jahren hatte die Stadtverwaltung die Abſicht, die 
1 = ya erbaute Cholerabarache abzubrechen und 

as Material zur Herſtellung einer ſtädtiſchen Bade- 
anſtalt zu verwenden. Leider iſt es bis heute bei dem 
guten Willen geblieben. 

Die ſtädtiſchen Behörden haben bekanntlich den nach 
29 jähriger Wirkfamkeit in unjerer Stadt in den Ruhe- 
ſtand getretenen Bürgermeiſter Technan zum Ehren- 
bürger ernannt. Bei dem Abſchieds-Jeſtmahl am 
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Freitag wurde ihm nun durch den Stabiverordnelen- 
Borfteher Herrn Juſtizrath Apel der künſtleriſch reich 
geſchmüchte Ehrenbürger brief überreicht. 

„ Thorn, 7. Juni. Der hieſige Stadtreiſende 
Kozielewski und der Agent Gniatchunski hatten es 
überrommen, Zeitſchriften nihitiftifchen Inhalts nach 
Auhland einzuſchmuggeln. Ob ihnen dieſes ſchon 
früher gelungen und woher ſie die Schriſten hatten, iſt 
noch nicht ermittelt. Am leiten Donnerstag gelang 
ihnen dieſer Derſuch aber nicht. K., ein hochauf⸗ 
9 . ſchwächlicher Menſch mit ſchmalem Geſicht, 
del ei der Diſitation in Alexandrowo den dorligen 
Zollbeamten durch ſeinen ſtarken Körperumfang auf, 
Die Leibesviſitation wurde angeordnet und bei beiden 
die verbotenen Schriften gefunden. G. verſuchte noch 
zu entfliehen, wurde aber bald ſeſtgenommen. Schwer 
gefeſſelt find beide Männer zunächſt nach Warſchau 
transporlirt worden. 

Dramburg, 6. Juni. Das Programm für die am 
27. und 28. dieſes Monats ſtattfindende 100 jährliche 
Jubiläumsfeier unſerer Stadt iſt wie folgt feitgejett 
worden: Eingeleitet wird die Feier am Sonnabend, 
den 26. durch Glockengeläute. Am Sonntag Morgen 
Blaſen eines Chorales auf dem Markte. Demnächſt 
Vereinigung ſämmtlicher Behörden, Corporationen und 
Schulen zu feierlichem Kirchgange. Nach dem Feſt- 
goltesdienſte Feſtzug, der auch einige hiſtoriſche 
Gruppen in ſich fchlieht, zum Denkmal Wilhelms I., 
ier Darſtellung der Uebergabe Dramburgs an den 
urfürſten Friedrich II. Darauf Seftreden etc. und 
Marſch des Zeftzuges durch die Hauptſtraßen, Nach- 
mittags Zeſteſſen, Abends Aufführung des Feſtſpiels: 
„Jürgen Brunsberg“. Am Montag, den 28. Juni, 
Nachmittags: Zug der Schulen nach dem Luiſenhain⸗ 
Bewirthung der Kinder, Geſangvorträge der Lieder- 
tafel dortſelbſt etc., Abends Wiederholung des Zeſt⸗ 
ſpieles. Dienstag, den 29. Juni, nochmalige Auf. 
führung des Zeftipieles, Zür die Bewirthung und 
Beluftigung der Schuljugend an dieſem Feſte hat die 
Stadt 300 Mh. ausgeworfen. 

Kolberg, 6. Juni. Die Badedirertion hat den Bau 
eines neuen Kurhauſes mit Logirhaus beſchloſſen. 
Die Koſten des Baues werden ſich auf 500 000 bis 
600 060 Mk. belaufen. 

rs. Inſterburg, 7. Juni. Der jetzt erſchienene 
Jahresbericht der hiefigen Handelskammer ſtellt die 
Geſchäftslage im abgelaufenen Jahr als durchaus nicht 
günftig dar, wenn auch der Umſatz nur unweſentlich 
zurückgegangen iſt. Die Gründe dafür find hauptſäch⸗ 
lich in der unbefriedigenden Ernte des Vorjahres zu 
ſuchen. In der Kleinbahnfrage ſcheint man nach dem 
Bericht jetzt behördlicherſeits ernſtlich bemüht zu jein, 
einen Schritt vorwärts zu thun. Die beiden Linien, 
welche die meiſte Ausſicht haben, in abſehbarer Zeit 
ausgebaut zu werden, find Inſterburg-Trampen - Anger 
burg und Inſterburg-Auluwöhnen-Snaisgirren. Die 
von der Handelskammer bei der Staatsregierung ſchon 
ſo oft angeregte Reaulirung des Pregels von Wehlau 
bis Infterburg iſt noch immer ein frommer Wunſch 
geblieben. 


Sport. 

Leipzig, 5. Zuni. Heute Vormittag 8 Uhr wurde 
als zweite Sonderausſtellung der ſächſiſch⸗thüring- 
ſchen Imduftrie- und Gewerde-Rusſtellung) in der 
Gartenbauhalle die Sasdirophäen-Ausitellung 
eröffnet. Sie ift von 130 Ausftellern, darunter 
König Albert von Sachſen, dem Kerzoge Georg 
von Sachſen-Meiningen und dem Herzoge Ernſt 
von Sachſen-Altenburg, beſchicht. Etwa 3500 
Jagdtrophäen find ausgeſtellt. 


Landwirthſchaftliches. 

Pet, 5. Zuni. [amtlicher Saatenſtandsbericht.] 
Der fortdauernde Regen und die überreiche Näſſe 
übten auch in der zweiten Kälfte des Mai durch 
Berbreitung des Roftes einen ſchädigenden Ein- 
fluß aus. am Ende des Monats trat günfliges 
Weiter ein, wodurch die weitere Verbreitung des 
Roftes aufgehalten wurde. trag an Ge- 
treide wird den vorjährigen Ertrag nicht er- 
reichen; nach den Schätzungen könnte aber dei 
günftigem Wetter eine Aenderung nicht ausge- 
ſchloſſen fein. Der zu erhoffende Ertrag an 
Weizen beträgt 34—35 Millionen Metercentner 
gegen 38 Millionen im Vorjahre, an Roggen und 
Halbfrucht 11—12 Millionen gegen 13½ Millionen 
im Vorjahre, an Gerſte 10—11 Millionen gegen 
mehr ais 12 Millionen im Vorjahre, an Kafer 
9—10 Millionen gegen mehr als 10 Millionen im 
Dorjahre. der Repsertrag ſchwankt dwiſchen 
ſchwachmittel und gutmittel. (W. T.) 

— EEEEEREEERSERRSEEEEEREEETEE. 


Vermiſchtes. 5 


Klauſenburg, 5. Juni. In Folge anhaltender 
Regengüſſe jind der Szamos, Aranvos und 
Maros ſowie andere kleinere Zlüſſe aus ihren 
Ufern getreten und haben großen Schaden an- 
gerichtet, Die Stadt Felvincz iſt durch Wolken- 
brüche nahezu zerſtört. 

Votron 1 5 Jiere), 6. Juni. In Folge einer 
Waſſerhoſe trat die Norge aus den Ufern und 
richtete einen großen, auf etwa 10 Millionen be- 
rechneten Schaden an Käufern und Fabriken jo- 
wohl hier wie in der Umgegend von Moirans 
an. Es wurden zahlreiche Papierfabriken, 
Geiden- und Leinwand - Webereien zerſtört oder 
arg beſchädigt. Das Waſſer ftieg plötzlich dis zu 
einer Höhe von 6 Metern empor. Biertaufend 
Arbeiter find auf zwei Monate beſchäftigungslos 
geworden. Bisher find die Leichen zweier Frauen 
aufgefunden, ſechs Perſonen werden vermißt. 
Zwölf Brücken find fortgeriſſen, die Berbindungen 
ſind unterbrochen; Soldaten ſtellen Nothſtege her. 
London, 7. Juni. Wie dem Reuter'ſchen 
Bureau aus Diheddah gemeldet wird, find da- 
ſelbſt mehrere Perſonen unter peſtverdächtigen 
Erſcheinungen erkrankt. 


(Fortjegung.) 


burg, 5. Juni, Der „„gamb, Correſp.“ meldet 
de aer „Fürſi Bismarck“ hat geſtern 
Bormittag 10 Uhr in der Nordſee bei langſamer Fahrt 
in dichtem Nebel einen engliſchen Fiſcherkutter in den 
Grund gebohrt, der es unterlaſſen hatte, die üblichen 
Glochenſignale zu geben. Zünf Mann von der Beſahung 
deſſelben ſind ertrunken. der Eigenthümer und ſein 
Sohn wurden gerettet. 


Getreidezufuhr per Bahn in Danzig. 
Am 8. Juni. Inländiſch 5 Waggons: 1 Mais, 
4 Weizen. Ausländiſch 59 Waggons: 1 SGerſte, 
85 Kleie, 1 Leinſaat, 1 Mohn, 2 Rübjaaten, 
19 Wehen. 


Börſen-Depeſchen. 
Hamburg, 5. Juni. Getreidemarkt. Weizen loco 
flau, holſteiniſcher loco 158 bis 163. — Roggen 
mecklenburger loco 121—132, ruſſiſcher loco 
78 —— — a: al 7 
— KRübäi ruhig, loco r. — Spiritus (un- 
— 5 19 —55 per Juli- 
2 


Prachtvoll. 


Handelstheil. 


— 


Antwerpen, 3. Juni. (Getreidemarkt.) 
träge. Roggen ruhig. Hafer träge, Gerſte träge, 

Paris, 5. Juni. Setreidemarkt. (Schluß bericht.) 
Weizen ruhig, per Juni 23,15, per Juli 23,35, per Juli- 
Auguft 23,25, per Septbr.-Deſbr. 22,15. Roggen 
ruhig, per Juni 14,25, per Sept.-Deibr. 13,75. — 
Mehl ruhig, per Juni 45,60, per Juli 46,35, per Juli- 
Kuguſt 46,65, per Gept.-Dey, 46,35. — Rüböl 
ruhig, per Juni 55,50, per Juli 55,50, per Juli- 
Auguft 55,50, per Septbr.-Deibr. 56.50. — Spiritus 
feft, per Juni 39,25, per Juli 39,250, per Geptbr.- 
Dezbr, 36, per Januar-April 35,75. Metter: 


Heiß. 

Paris, 5. Juni, (Schluß-Courſe.) 3% franz. Rente 
104, 22½, 4% ital. Rente an 3% portug. Rente 
24,10, portug. Zabahs-Dbligat. 478,00, 4% Ruffen 89 
103,25, 3½ 7 Ruſſ. A. 101,00, 3% Ruſſen 96 93,471/,. 
4% Serben 70,20, 4% ipan. äußere Anl. 648, 
conv. Türken 21,921/,, Türkenlooſe 112,50, 4% 
türk, Prioritäts-Obligationen 90 „0, türkifche 
Zabah-Obligationen 350, 4% ungar. Goldr. 105,87½, 
Meridionalbahn 676,00, öfterreihiihe Staatsbahn 
774,00, Lombarden 197,00, Banque de France 
3840, Banque de Paris 873,00, Banque Oktomane 
575,00, Erd. Enonn. 781,00, Debeers 741,00, Lagl. 
Eſtats. 105,00, Rio Zinto- Actien 692,00, Robinjon- 
Act. 199,50, Guezkanal-Act. 3324,00, Privaldiscont 
17/5, Wechſel Amſterd. kur; 205,81, Wechſel a. deutſche 
Platze 122/16, Wechſel a. Italien 4¾, Wechſel London 
kurz; 25,08 ½, Cheg. a. London 25,10, Cheg. Madrid 
kur; 388,00, Cheg. Wien kurz 207,87, Huanchaca 63,00. 

London, 5. Juni. An der Küſte 2 Weizenladungen 
angeboten. — Wetter: Heiter. 

Rework. 5. Juni. (Schluß - Courſe.) Geld für 
Regierungsbonds, Procentſaß 1, Geld für andere 
Sicherheiten, Procentſatz 1½, Wechſel auf London (60 
Tage) 4,85%/,. Cable Transfers 1,87 /., Wedel auf 
Daris (60 Tage) 5.16%, do. auf Berlin (60 Tage) 
95/16, Atchiſon-, Topeka- und Ganta-Fe-Aciien 118/¼ 
Canadian - Pacific - Actien 61, Central - Paciſic- Actien 8½ 
Enicago-, Milmauker- und St. Paul - Actien 77 /, 
Denver und Rio Grande Preferred 38, Juinois 
Central-Actien 97, Cake yon Shares 169, Louis ville · 
und Naſhville-Actien 48%/,, Nemnork Centralbahn 100%. 
Northern Pacific Preferred (neue Emiſſion) 38%, 
Norfolk and Weſtern Preferred (Interimsanleiheſcheine) 
28, Philadelphia and Reading Firſt Preferred IF 
Union Pacific - Acien 7, 4% Veremigte Gtaaten- 
Bonds per 1925 12), Silber - Commerc. Bars 
601/,. — Maarenbericht. Baummolle-Preis in Rewnork 
71/16, do. do. in New-Drleans 73/5, Petroleum Stand. 
white in Newvork 6,15, do. do. in Philadelphia 6,10, 
Petroleum Reſined (in Cafes) 6,60, Petroleum 
Pipe line Eertificat, per Juni 87. — Schmalz Weftern 
ſteam 3,77½, do. Rohe u. Broth. 4,10. Mais, Ten- 


Wey 


denz: ſtetig, per Juni 285/,, per Juli 28, per 
Septbr. 30. — Weizen. Tendenz: ſtetig. rother 
Winterweizen loco nom., Weizen per Juni 73% 


per Juli 72%, per Gept. 69, per Dez. 70¼. — Getreide- 
fracht nach Liverpool 1. — Kaſſee Fair Rio 
Nr. 7 7, do. Rio Nr. 7 per Juli 7,40, do. do, per 
Sept. 1,0. — Mehl, Spring-Wheat clears 3,20. — 
Zucker 27/, — Zinn 13,50. — Kupfer 11,10, 

Chicago, 5. Juni. Weizen, Tendenz: ſtetig, ar 
Juni 671/,, per Juli 66%. — Mais, ri ftetig, 
per Juni 23½. — Schmal per Juni 3,47, per 
Juli 3,52½. — Speck ſhort clegr %50, Pork per 
Juni 7,67½. 


Central-Viehhof in Danzig. 
Danzig, 8. Juni. Es waren zum Derkauf geſtellt: 
Bullen 18, Ochſen 5, Kühe 36, Kälber 42, Hammel 78, 
ee: 313 be für W n 
ezahlt wurde für ilogr. lebend Gewicht: Bullen 
1. Qual. 30 M, Qual. 26—28 M. 3 Qual. 
21—23 M., Ochſen 1. Qual, — M. 2. Qual. — M, 
3. Qual. 21-23. M., 4. Qual. — M. Kühe 1. Qual. — M. 
2. Qual, — Al, 3. Qual. 24—25 M, 4 Qual. 21 bis 
22 M, 5. Qual. 16—17 M. Kälber 1. Qual. 
35 M, 2. Qual. 32—33 M. 3. Qual. 28—30 M, 
4, Qual. — M, Schafe 1. Qual, — M, 2. Qual, 22 M, 


3. Qual. — M. Schweine 1. Qual. 35 M. 
2. Qual. 33—34 M, 3. Qual. 32 M. Geſchäftsgang: 
mittelmäßig. x 


Subhaſtationskalender für Weſtpreußen. 


Amtsgericht Schloppe: 13. Juli, daſelbſt, Grund- 
buchblakt 132, Gaſtwirth Bruno Schmidt'ſche Ehel.. 
10,3548 Hectar, 67,35 Mk. Grundfteuerreinertrag, 310 
Mk. Nußungswerth. 

Amtsgericht Strasburg Weſtpr., 25. Juni, Gorzno, 
Grundbuchblatt 836, Schuhmachermeiſter Auguſt 
Becker'ſche Ehel., 1,8280 Hectar, 4,08 Mk. Grund- 
ſteuerreinertrag, 50 Mk. Nutzungswerth. 


Productenmärkte. 


Königsberg, 5. Juni. (Wochen-Bericht von Por- 
tatius u. Grothe) Spiritus begann in etwas fefterer 
Haltung zu anziehenden Preiſen. Die kleine Beſſerung 
ging jedoch in Folge Mittwoch eingetretener größerer 
Zufuhr wieder verloren und waren die Preiſe ſchließlich 
etwas niedriger als vor 8 Tagen. In Terminen fanden 
Abſchlüſſe per Juni, Juli und September ſtatt. Zu- 
geführt wurden vom 29. Mai bis J. Juni 215 000 
— . 8 wurde loco 

1 ontingentir ‚WU, „4, „80, 2 
Juni 30,30, 40,10, 40 M und ®D., , 0 
M und Gd., Auguft 40,40. 40,50 M Gd. 
Septbr. 40,60, 40,70, 40,50 M Gd. — Alles per 10 000 
Liter Proc. ohne Faß. 


Kaffee 
Hamburg, 5. Juni. Kaffee. (Nachmittags- Bericht.) 
Good average Santos per Juli 38,75, per Septbr. 
39,50, per Dezbr. 40,50, per März 41,00. 


Zucker. 

Hamburg, 5. Juni. (Schlußbericht.) Rüben -Noh - 
ucher |. Product Baſis 88% NRendem. neue Uſance 
rei an Bord Hamburg per Juni 8,70, per Juli 
8,80, per Auguſt 8,90, per Ohtbr. 8,87 ½, per 
Dezbr. 8,95, per März 9,15. Ruhig. 


Feitwaaren. 

Bremen, 5. Juni. Schmall. Ruhig. Wilcog 
20,50 Pf., Armour fhield 20,50 Pf., Cudahn 21,50 P.., 
Choice Grocery 21,50 Pf. White label 21,50 pf. — 
Speck. Ruhig. Short clear middling loco 24,50 Pf. 


5 2 Petroleum. 

zemen, 5. Juni. (Schlußbericht. 5 troleum. 

Ruhig. Loco 5,60 Br. r 
Antwerpen, 5. Juni. Petroleummarkt. (Schluß 

bericht.) Raffinirtes Type weiß loco 16 ¾ bez. u. Br., 

per Juni 16¾ Br., per Juli 16 Br. Ruhig. 


Wolle und Baumwolle. 

Bremen, 5. Juni. Baumwolle. Still. 
middl. loco 393 Pf. 

Warſchau, 6. Juni. (Originalbericht der „Danziger 
Zeitung“.) Das Geſchäft iſt auch im letzten Berichts- 
abſchnſtte weiter verflaut. Die Preiſe find augen- 
bliclich über alle Maße niedrig und ſtellen ſich je 
nach der Gattung auf 2—4 Rubel das Pud. Abgeſetzt 
wurden nur kleine Poſten an Brauer in Polen und 
Weſtrußland. Ueber die Grenze geht augenblicklich 
2 en meiften _$opfenbaubifiricten 

0 n an er 1 
Nachrichten. Pflanze befriedigende 


— — — —U— — 


Colonialwaaren-Bericht. 
Stettin, 5. Juni. Der Verkehr war lehr ruhig und 
Umſätze von Belang kamen nur in Matjesheringen zu 
* ER 
Ikalien. Pottaſche fill, Ta. Caſan fehlt, deutſche 
18—20 M nach ee Ar Stärke gel, Soda. 
calcinirte Tenantſche 6 M tranſ. gel. ernitallifirte 
deutſche 3,25 M in Säcken gel. 


Upland 


Jeitwaaren., saumot il, Halaaa 32 N 
trans. gefordert, Meſſina 32 M tranſ. gefordert, 
Smyrna 30,75 M denaturirt beiahlt, 31 M gef.; 
Speiſezl 50-80 M kran. nach Qualität gef.; 
n LCagos- 21 M verſteuert; Baumwoll- 
amendi 18,50—19,00 M verſteuert gefordert; 
Palmkernöl 20,0 M; Socosnuß si, Ceylon 
in Pipen 26 M verfteuert gefordert; Talg, prima 
ruſſiſcher Lichtentalg feſt, 40 M verſt., auſtraliſcher 
20.00 — 26,00 M verſt. nach Qual. Dlein, inländiſches 
Leinöl, engliſches 19,50 ver · 
inländiſches 19,50 bez.; Schweine 
ihmalz iſt in Amerika auch während der verfloſſenen 
Woche weiter im Preiſe zurückgegangen, Hier blieb 
das Geſchäft ſehr ſtill dei ebenfalls nachgebenden 

reifen. Notirungen: Morrell 26 M verſt. gef., in 

irkins 26,50 M verſt. gef., Weſtern Steam- 25,00 M 
verſteuert gef., Grocern 26 M verſt. gef., in Firkins 
26,50 M verſt. gef.; amerikaniſcher Speck ruhig, 
ſhort clear 25,75 M trans. gefordert, long backs 
26—28 M tranſ. nach Schwere gef.; ſhort backs 30— 
32 M tranf. nach Schwere bez.; Thran ruhig, 
Berger Leber- brauner 19,50 M verſteuert bezahlt, 
heller Kopenhagener 23,75 M verſteuert bezahlt, 24 
M gefordert. 


Bewürze, feffer feſt, ſchwarzer Singapore 
31 M tranſ. an weißer Singapore 50 M tranf. 
gef., weißer Penang 45 M tranf. gef.; Piment 
ruhig, prima Jamaica 30,00 M tranſ. gefordert; 
Caſſia lignea 69 M gef., Caſſia flores 140 M 
gef.; Lorbeerblätter, ſtielfreie 16,50 M gef.; 
Macisnüffe 2,80 —3.00 M; Macisblüthen 2,50— 
3,00 M; Canehl 1.35—2 M; Cardamom 5—6 U, 
Nelken 49 M gef. Alles verfteuert, 


Keringe. Die Zufuhr von neuen Matjesheringen be- 
llef ich während ber letzten Woche auf 4520 To. Die 
Qualität wies wieder eine foriſchreitende Beſſerung auf. 
Bejahlt wurde für Kleinigkeiten Eaftieby- und Loch- 
boisdale-Galzung 80—150 M, Stornoway-Salzung in 
feinfter Qualität 35—45 M, im allgemeinen 25—30 
M. Stromneß-Salzung in feinfter Nalität 27-30 M. 
in geringer Waare 17—20 M verfteuert. In norwegi⸗ 
ſchen FHheringen fanden täglich einige Umſätze ſtatt. 
Kaufmanns und Großmittel vom ſpäteren Fange er- 
gielten 27—30 M, in feiner frühgefangener Qualität 
bedang Reellmittel 32—35 M, Mittel 23—27 M, 
Kleinmittel 17 bis 20 M unverfteuert. Für Hochſeeſulls 
ſtellten ſich die Preiſe auf 20—21 M und für Sloe- 
heringe auf 21—22 M unverſteuert. 

Kaffee. Unſer Markt ſchließt ruhig. Notir ungen: 
Plantagen und Tellicherries 0,95 bis 1,10 M 
nach Qualität, Menado braun und Preanger 1,10 


Bekanntmachung. 


In der T. Bordihn'ſchen und A. Bordihn’ihen Concursſache 
inwendungen Veen das Gchlußverzeichniß, 
ner und zur Beſchluß⸗ 


iſt zur Erhebung von 
ur Abnahme der Schlußrechnuns 14 
e er über die nicht verwer 
i ermin au 
2 1 vn — — d. Js. , Vormittags 11 Uhr, 
i r Nr. anberaumt. 
a faßt pr., den 4, Juni 1897. 


Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung 


betreffend 


Abgabe von Strom aus dem zu erbauenden 


ſtädtiſchen Elektricitätswerk. 


Für den einheitlichen Ausbau des Straßenhabelneges iſt es 
den vorausſichtlichen Bedarf an elektriſchem 


u ne + ein 
me 

und Beicätt tsinhaber eine gedruckte Aufforderung jur 

ee e Intereſſenten, welchen di 

egangen ſein | 
Katbhaufes ge 


ünſcht. icon je 
Strom meinen Berbraudsitellen zu ermitteln. 


älligſt erfordern zu wolle 


n. 
Die weſenklichſten Bedingungen über die Stromabgabe find in 


der Aufforderung enthalten 


Die Ausführung der Anſchlußleitungen wird in der Reihen- 


folge der Anmeldungen bewirkt werden. 
Dania, den 4, Juni 1897. 


Der Magiſtrat. 
Delbrück. Meckbach, 


t gemaht. 
begegne des A. vun 1897. 


Königliche Eiſenbahn- Direction. 
Bekanntmachung. 


oder mehr Jahren an den Meiſtbietenden verpacht 
Die Verpachtungsbedingungen find durch 


oder durch den Chauſſee-Aufſeher Ellwart in Pubig zu erfahren, 

welcher auch an Ort und Stelle nähere Auskunft ertheilen kann. z 
er Aufſchrift „Weidennuzung 

an der Chauſſee Puhig-Schwarzau“ verfehene Angebote find an 


Schriftliche, verſlegelte und mit 


den Unterzeichneten poſtfrei bis zum 

„Juni er., Vormittags 11 Uhr, 

einzufenden, zu welcher Ze 

wart etwa erſchienener Bieter ſtattfindet. 
Neuſtadt Weſtpr., den 2. Juni 1897. 


Der Kreis- Baumeiſter. 
Kahn. 


Bekanntmachung. 


Die durch Ablauf der Amtsperiode des bisherigen Bürger- 


meiſters frei gewordene 


Bürgermeiſterſtelle 
jährlich 2 


90 M zur Rettung f. 


tgeltlich zu führen. 
hr "Geeignete Bewerber wollen ihre 


. Juni cr. einreichen. 
28. Jer e, ben 27. Mai 1897. 


der Stadtverordneten -Vorſteher. 
Ferd. Schultz Jr. 


Neubau des Vataillons⸗ gebe e N 
Fafernements am Lungiee|in >: 
in Allenſtein. 


mauerungsſteine) 
in je einem 95 öffentlich ver- 
dungen werden. 
Zain am 18. Junt 1897, 
und zwar 
zu 1. um 11 Uhr Vormittags, 
- 2. 11 ½ - - 


Nachn. Emil Marcus, 


baren Dermögens- 


(13023 


t 
haben wir bereits an die Hauseigenthümer 
nmeldung 


b 4: 
ollte, erſuchen wir, ſolche ee Bes 


Die Nutzung der Korbweiden auf den Böſchungen der n 
Put ig- Schwarzau (am Putziger nk) foll auf die Dauer von drei 


et werden. h 
den Unterzeichneten[hehaglich eingerichtete 


r Zeit die Eröffnung der Angebote in Gegen- 


einer Bureaubedürfniffe und Beſoldung feiner 
ch 1912 A 


: re Meldung unter Beifügung 
eines Lebenslaufs und ihrer Jeugniffe dem Unterzeichneten bis zum 


Allenſtein 2. Juni 1897. 
Der Barnifon-Baubeamte. 


— 


er Spargel wii 


bis 1,0 M. Java f. gelb bis ff. gelb 0,98 bis 
1,20 K, blank bis blaß gelb 0,95—0,98 M. grün 
bis ff. grün 0,93—0,98 M, Guatemala, blau bis ff. 
blau 1,05 bis 1,12 M, grün bis ff. grün 0,86—0,95 
M. Domingo 0,78—0,92 M, Maracaibo 0,83—0,90 
M. Campinas fuperieur 0.680,78 M, gut reell 
0,63—0,67 M, ordinär 0,50 —0,60 M. Alles tranfito 
nach Qualität. 

Petroleum. Das Geſchäft behielt auch in dieſer 
Woche ſeinen ruhigen Character. Der Conſum vehielt 
ſich nach wie vor fer reſervirt; loco 9,80 M 3 

Neis a — zwar in feſter Kaltung, indeſſen 
blieben die Umſätze beſchränkt. Notirungen: Cadangh 
Tafel- 26 bis M tranſit, Java Tafel- 18 bis 
18 M tranſ., Japan 15—17 M tranſ., Patna Tafel- 
14—16 M tranfit, Rangoon und Moulmain Tafel- 13 
bis 15,50 M tranſ., Moulmain, Arracan und Ran- 
goon 11.50—12 M tranſit nach Qualität, diverſe 
Bruchſorten 9,50—10,50 M tranfit nach Qualität. 

Sardellen. Der Fang zeigte während der letzten 
Woche eine Abnahme und ſcheint einem baldigen Ende 
entgegen zu gehen. die Stimmung in Holland be⸗ 
feftigte ſich in Folge deſſen und Preiſe ſteigen für alle 
Jahrgänge zum Theil ſehr erheblich. Hier am Plahe 
haben die Preiſe nicht fo ſchnell folgen können, die 
zu Notirungen find: 1890er 70—71 M, 1891er 

„189 ler 76 M, 1895er 74—75. M. 1896er 
71 AN, 1897er 62 M per Anker verſteuert. 

Südfrüchte. Corinthen fefl, in Säcken 21 M 
verſt. gef) Mandeln, Palma und Girgent 55 M 
verſt. gef., fühe gewählte Bari 56 M verſt. gef., 
ſüße Avola M verſt. gef., Alicante 77 M 
verſt. gef., Bisceglia 73 M verſt. gef., bittere 
Mandeln 63—66 U verſt. nach Qualität gef.; Ro- 
inen, Kiup Caraburnu-Ausleſe verſt. ge- 
ordert, extra Caraburnu 35 M verſt. gef., 1896 er 
Kiup Bourla 34 M verit. bez., prima Bourla Sultaninen 
27 M verft. bez. und gef. 

Gurup_ Still, engliſcher 30—31 U verſteuert gef., 
Eandis - Syrup 7—9 M nach Qualität gefordert, 
Stärke-Snrup 10,50 M gef. (Oſtſeeztg.) 


Schiffsliſte. 
Xeufahrwaſſer, 5. Juni. Wind: N. 

Angekommen: Glen Park (Sp.), Arter, Stettin, 
Theilladung, Zucher. — D. Siedler (b.), Peters, 
Neweaſtle, Kohlen. — Syra (SD.), Winter, 5 
Kohlen. — Defta (SD.), Janſſen, Leer (via Stettin), 
Güter. — Emma (S.), Wunderlich. Newcaſtle, 
Kohlen und Coaks. 
Geſegelt: Stadt Noſtock (SD.), Prignitz, Aarhus, 
ol. — Sophie (SD.), Mewes, Dünkirchen, Melaſſe. 
oppot (SD.), Scharping, Brake, Holz. 
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mit dem Fabrikſtempel. 
Brau 
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(13467 


use im 9 
erpflegung. 2 
werden frühzeitig erbeten, 


Kurgarten. Volle 


urgem. 


Preiie. Proſpecte jendet 


(13420 


Gegründet 1883. 
Naßgebende Referenzen der Eltern. PB 


Gommer-Zerienaufenthalt Coihmi 


ei 


eurenzpreiien. 


(12948 


waſſerdichte 


Gummi-Luft- und Waſſer-Kiſſ 


und 8 


kaufe ſtets und nehme zu vollem Wert 
Gleichzeitig empfehle mein großes 


ager in 


über Vlissingen (Holland) Queenboro. 
Zweimal täglich in beiden Richtungen 
T tdienst. 


Grosse Reisebeschleunigung ab 1. Mai 1897, 


prachtvolle Raddampfer. Ruhige Fahrt, Wirk- 
liche Seereise mit den neuen Nachtdampfern nur 2 
Stunden. n Wagen. Speisewagen zwischen 
irecte beschleunigte Ver- 
neenboro und Liverpool, 
irmingham via Herne -Hill 
und Willesden im Anschluss an den Nachtdienst. 


der Dampfschiff.-Ges. Zeeland. 


fichorien 


se & Co., Iserl 
Anüpertrofien, den beiten ensliläenabenbürtig, 
eziehen durch die Schreibwaarenhandlungen. 


Bad Neuenahr. 


Bra 
enfion Elsner (vorm, Billa Clotten), Oberſtraße, dicht ams. Dame v. 22—25 3 
urgarten, hochherrrſchaftl. geräum. Haus, freundlich d und] Verm zu verh. Exnſtgem. Zuſchr. 
immer, darunter mehrere mit Erke (aus Weſt. od. Oft 
Balcon, Geſellſchafts-Salon = groß. Terraſſe und Ausblick in den 


Naturheilanstalt Reimannsfeide bei Elbing. 
Anſtalt für chroniſche Leiden, beſonders Nerpoſität, Rheumatismus. 
Stoffwechſelkrankheiten etc. Ruhig gelegene Sommerfriſche. Mäßige lung bei An- 
r. med. Pfalzgraf. 


3 Naaninftraße. Dresden. Räcnipftrahe 3. 


Ir. Tichterpenſſonat und Lehrauftalt 


von Frau Lina Wallerstein. 


roſpecte auf Wunſch. 
bei Dresden. 


Die Holz-Jalouſie-Fabriik, 
Bau- und Möbeltiſchlerei von 


G. Steudel, 


Danzig, Fleiſchergaſſe Nr. 72, 
empfiehlt ihre beſt bekannte 


Holz- Jalousie 


ſowie deren Reparaturen zu den billigſten Con- 
rreis-Gatalog gratis u. franco. 


Linoleum, Wachstuch, Leder tuch, 


bwaſchbare, Gummidecken, Wandſchon iſchläufer 
1 g [Bettelnlagen Ain an Hi in. 


i 3 Wein- u, Bierabfüllen, zu Garten- 
Gummiſchläuche ſorih., Srrigat., Waser. 8 Gasleitung. 
Wäſche-Wringmaſchinen mit la. Gummi 


en, Gummi- 
empfiehlt in bekannt erſtklaſſiger Ausführung 


E. Hopf, Matzkauſchegaſſe 10, 


Reparaturwerkitätte für Wringemaſchinen, Gummikiſſen ic. 


m * 
trümpfe 


in Zahlung. 


Fold⸗, Silber», Borallen-, Granat- u, Mienidewnnten 


Ia. Nr 
se 10 Bfd.-Bofthörbienaud) Berlobungsringe, ju ſehr billigen Preiſen. 


‚SO incl. Körbchen franco geg. chmledemeiſter, 


Mes“ Otto Below, er. 


8. Junl. Wind: N. 

Angekommen: Lotte (SD.), Bialke, Rotterdam, 
Güter, — 2 Rickert (SD.), Gerowski, Middlesbro, 
Roheiſen. — Adele (Sd.), Krützfeldt, Kiel, Güter. — 
Blonde (S.), Lintner, London, Güter, — A. W. Kafe⸗ 
mann (SD.), Steinhagen, Eyon, Kohlen. 

Geſegelt: 1 (SD.), Kollmann, Memel, 
Zheilladung, Güter. — Boruffia (Sp.), Buſch. Lulea. 
leer. — Elſa, Martenſſon, Aalborg, Folz. — Rogaland 
(SD.), Wiig, Oſtende, Folz. — Anna, Douwes, Gefle, 


Getreide. 
7. Juni. Wind: WNW. 
Angehommen: Argus (SD.), Petterſen, Ueckermünde, 
Mauerftein, — Kreßmann (S.), Tank, Stettin, 
Güter. — Jamilien, Nasmuſſen, Aarhus, Mais. — 
Martin Michael, Jakobſon, London, Coaks. — Freda 
(SP.), Holm, Methil, Kohlen. — Ernſt (S d.), Haye, 
Hamburg, Güter. — Dora, Bremer, Cübeck, Güter. 
Geſegelt: Bier Hei Börjefon, Königsberg, leer. 
Juni. Wind: W. 
Angekommen: Hellmuth, Maus, Ueckermünde, 
MNauerſteine. — — Birnbaum, Ueckermünde, 
Mauerſteine. — mine, Borgwardt, Newcaſtle⸗ 
Chamottſteine. — Stella (SD.), Lindberg, Eyſekil, Steine. 
Im Ankommen: 3 Schiffe. 


Thorner Weichſel-Rapport v. 5. Juni. 
Waſſerſtand + 2,14 Mtr. 
Wind: Sm. — Wetter: heiter, 
Stromab: 


aupt, 1 Kahn, Nowinski, Wloclawek, Danzig, 
127 700 Kgr. Weizen. 
Weſſolowski. 1 Kahn, Kleiſt, Niesſawa, Graudenz, 


150 000 Kgr. Zeldfteine, 

Waſſermann, 1 Kahn, Nowinski, Wlocla wek. Danzig, 
139 050 Kgr. Weizen. 

Woſinowski, 1 Kahn, Wolibner, Plock, Danzig, 
158 100 Kgr. Weizen. 

Riepiella, 2 Traften, Mikozinski, Zimaticz, Thorn, 
814 Nundhkiefern. 

Labeki, 2 Zraiten, Birnbaum, Jaroslau, Stettin, 
683 Plancons, 432 Kanthölzer. 

Lehmann, 4 Zraften, Schulz, Nachanke, Bromberg, 
84 Plancons, 1582 Rundkiefern, 1001 eichene Runb- 
klöße, 1196 Kanthölzer, 1708 eichene Eiſenbahn⸗ 
ſchwellen. 

Feigin, 10 Traften, Heller, Wolkowisk, Schulitz, 
819 Runbeihen, 973 Areuzhölger, 4352 Rundkiefern, 
13 780 Kanthölzer, 17 331 Rieferne, 2320 eichene Eiſen⸗ 
bahnſchwellen. 

Werk, 3 Traften, Robemann, Oslow, Berlin, 1589 
Rundkiefern. 


Muſterſchut 
beſorgt und verwerthet 
C. v. Dfiomski, 
Ingenieur, 
| Berlin W. 9, 

Dotsdamerftraße 3 


ch 
Menſchenfreundlich, 


hochintereſſ. 
belehrend für ten: uns 


leute fed 

— Koſſen Be 19825 9 — » u 
offen gewünſcht 20 

Harten Ferſandt e kA: 

J. Zaruba & Co., Gamburg 1. 


empfiehlt 
zu billigsten Preisen, 


Paul Rudolphy 
DANZIG ‚Langenmarkt2. 
Reparaturen prompt. 


. 
chaten, Frauenſchutz 

wie bekannt b 
ſicher, 


F 
0 e geſchloſſ. gegen 
Briefmark. Rüchvergüt. b. Bette 
Keiraſhsgeſuch. 
Jahnarst, Mitte Ver, mit gut. 
is u. feibft verm., w. 


3 


er und 


An-und Verkauf. 


Zur reelle Geſchäſtsvermiſte. 
u. Verkäufen don 


Dan» Ind Grundbeih, 


empfehle mich angelegentlich 
Habe itets eine Nenge preis- 
werther Villen, Wohn- u. 
GeschäftshäuserjederArt 
ſowie Reflectanten auf ſolche an 30 
Hand. Prima Referenzen. 
Ernst Mueck, 
Weidengaſſe 47,48, parterre. 
Fernſprecher Nr. 330. 


Hugo Bielau, 
In Langfuhr 


oͤchnerin. 


requentelter Gegend für jede 
ranche geeignet, verkäuflich 

durch E. Aßmann, Canafuhr, . 
Rentables Geſchaft im 1 

wird von erfahrenem an Adre 
mit größeren Mitteln 


Richtig gehende gold, Herrenuhr 
bill. zu verk. Grüner Weg 17, pt. 


Mauerſteine, 


rothe Uechermünder Verblender, 
ſofort 1. verk. Heiligenbrunn 25. 


(10943 


6—8 Lagerfäſſer ers 9, 1 
tu. ca. 1000 Liter Bi, . rassessenen 
0 Lagerfäſſer 
zu ca. 600 Liter Inhalt. 
P. Heydrich, 


t, sche 
Lauenburg l. Pomm. bad) 
in gut erhaltener gebrau von 5 Zimmern mit Babeitube, 
Landauer & 


preiemerth su verkaufen. Räheres|P 
wenn Hundegaſſe Nr. 58. . 
unfelbrauner Wald, 
ahre alt, je uk 5-6 Zoll gr., 
otter Bünger, 


geeianet, Iteht zum Verkauf. 
Adreſſen unt. Nr. 1 


* 

Expedition dieſer Zeitung er bel. ben, 
5 neues Schla billig 

Ioerkaufen . ae 
Gontert-Pianino zu ver 


| hate ddp h una, imme hi 
u vermiethen Boggenpfupl 76, v. reichl. Rebengeiah, 1 12 un 
} 7 u verm. daſe rep 
Ae dee I Comfofrſchreibliſch 15 Ri I Reuaartn 


mit 2 Schubladen, W tuchbe · 
wg _b. . verk. Hundega ſe 48. 5 nune. Bet eben 


Stellen Gesuche. 


u. entipr, | EEESErSgEE 


. Dftpr, erw.) unt.|waarenhandl£ns hann ein N 
. M. 7002 an die diti N 100 der erisa 
Benfion bei ſorgſamſter des Berliner Tageblatis erbeten: Lehrling bet kel eher 


Mähige Preife, Gefl. Anmeldungen eintreten, 
3 (11090 


"Sr, Ar mergale 0, 1175 
eſcheidene. evang. j 
Kindergärtnerin, 


di in d übe 
Little Hude ff alete 


en 2 ſuch 

5. Gra ogge 
Topesirer u, n 
Für me 


2—3 Malergehilfen e e 6 
können von ſofort auch fpäter 232 herrih. Wohnungen, a. daß 
bei mir eintreten (13417 s im 
Wilh. stem, Maler, 
N. 


Einen Laufburſchen fuht 
Kuno Sommer, Thornſcherm. 12. 


[4 


ein elegant möblirt. 


p. Okt. cr. Wohn. v 
genpfuhl od. de € 
fen unt. Nr. 13436 an die 
Exped. dieſer Zeitung erbeten. 


Zoppot, Haf 
See u. Bahnh., 
v. 1—3 Zimm., Glasver. etc, 
100—250 „M zu verm. Hei 

Fleiſchergaſſe 67, I, iſt e. möbl, 
lep. liea, dimmer iu »ermieihen.1VoR A. N. Kalemann in 


Einlager Kanalliſte vom 5. Jun. 
Schiffs gefäße. 

Stromab: D. „ inau“, Elbing, Güter, Ab. v. Riejen, 
— D. „Einigkeit“, e Güter, Emil Berenz 
— KN. Wutkomwski, Suchodol, To. en Baltiſche 
Bank, — H. Sandau, Plock, 75 To. Weizen, 50 To. 
Erbfen, S. Landau, Danzig. — W. Hoffert, Thorn, 
170 To. Ziegel, Ordre, Bröſen. — A. Abomeit, Aniebau. 
100 To. Ziegel, Rothenberg, Danzig. — W. Zimmer- 
mann, Tunow, 90 To. Ziegel. Neubauer, — W. Szachows ki⸗ 
Warſchau, 23 To. Naphtalin, 5,5 To. Mersch Neißer⸗ 
Neufahrwaſſer. — J. Szarfarkiewicz, Warſchau, 8 Ta. 
Lumpen, Gebr. Seng, — J. Frank, Thorn, 146 To. 
Ziegel, Nelte, Danzig. 

Stromauf: 4 Kähne mit Kohlen, 1 Kahn mit Coahs, 
1 Kahn mit Kalkſteinen, 1 Kahn mit Roheifen, 1 Kahs 
mit Roheifen und Harz. — d. „Schwan“, Danzig⸗ 
Güter, Früchting, Königsberg. 

Den 6. Juni. 

Stromab: 3. Graatz, Succaſe, 160 To. Ziegel- 
Haurwitz u. Co., Danzig. 

Stromauf: 5 Kähne mit Kohlen, 2 Kähne m 
Gütern, 1 Kahn mit Gerſte, 1 Kahn mit Roheljen und 
Theer. 1 Kahn mit Kalkſteinen. — D. „ Montwy “ 
Ze 0 . Sr a — — 

uier, Aud. — D. „Brahe“, Danzig, er. 
Rud. Aſch. Thorn. 25 

Den 7. Juni. 


Stromab: D. „Julius Born’, Elbing, Güter, Ab 
v. Riefen, — D. „Wanda“, Graudenz, Güter, Ferd. 
Krahn, — D. „Bromberg“, Thorn, Güter, Ferd. 
Krahn. — J. Brodowski, Schwetz, 75 To. Alobenholg 
Bluhm, Danzig. € 

Stromauf: 1 Kahn mit Kohlen. — D. „Neptun“ 
Danzig, Güter, Pichottka, Graudenz. — D. „Irisch“ 
Danzig, Güter, Aug. Zedler, Elbing. 


ar IE H een 


—— — — nl 
eee 
ial-Ki ife wird von vielen ange- 
Als Special-Kinderſeife wird von vielen ange- 
atent-Myrrholinſeife, welche überall auch in den Apo- 
theken zu 50 Pf. erhältlich, sum Baden und Waſchen 
der Kinder empfohlen, well dieſeide eine gam eigen- 


n 
artig wohlthuende Wirkung auf die karte Ainderhaut 
ausübt. 2 großer Milde und abfolut ele if, 1 


ST TERRAIN ET EEE 
Bei jetzigen warmen Tagen 


machen wir auf die 
Wikersheimer aufmerkfam. J. 3. 
N Söhne, Berl W., Markgrafenſtr. 295 
a Fl. „ 1.—. ½ Etr. 2.75, Yı Ltr. 5.50. orräthig 
bei: Albert Neumann, Langenmarht 3, Paul Gifena, 
Wollwebergaſſe 21. 


8 erlin 


1 


1 Nr. 5, erſte Etage, 
um 1. Oktober u vermiethen. 
Ur Arzt, Rechtsanwalt etc, be- 
onbers geeignet. (1 


0 — al. fel en per I. 
ober even 
1 rüber 55 OrB- 


errichniil. Bohrung 


an Rae 0 eee etc. 


egant, 


8 an die 


© eu 
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n 
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ht. 


rien 
Woh- 


eine berrida 
aus 5 Zimmern 
alkon und reichlichem 


Zubehd 1. Sult ab . 

) 000 n. Pelichtig. täglich, auber 
zur Se 0 10-1 Uhr Do 
a 3 t 

2 neu Merit Autan 4 


7 
t e 
bene % e 5 — 
rer. 1 
2 


\ 95 an die Ex-II. 
er Zeitun 


5 N 


0 
aeutigam, [beftehend 55 3 
ele 


955 Diele! 
eſonders f 
te 26, 


mie 


ern 
{ r, m r 
07 eign 1 
5 r Aerſte, Re 
nmal 


er 


gro 
Gr. Wollwebergaſſe ! 


iſt per ſofort zu vermielhen, 
äheres Hundegaſſe Nr. 25. 
Wehn 5 we 

ohnun n 

auſes heil, Geiſt⸗ 

aſſe teh. aus 5 Zim 
Ent., Bade, Küche, Mädchenſt.: 
Rab. im Comtoir d 
it eine gro 
Zimm, u. Ka 


einſte ausgeftattel,” Ga 
Hauſe u in der Küche neben dem 
gewöhnl. Herde z. verm. Pr. 11 
u, 10 „ Näheres das. 2° 
Diefferitadt Nr 


7 iſt 
F möblirtes Zimmer zu vermiethen; 


Allenſie 


34 3. 
. Nähe. 


ine billige Fenſſon in Fuße 
Waldluft wird f. eine Dame ht. 
nerftr. 4, nabe de Wochen zu miethen geſucie 
find möbl. Wohn.] Offerten unter 13411 an 
für Expedit. dieſer Zeitung erbeten, 
— ——̃— — 


Druck und Dertas 


ein. 


